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für die durch Waſſersnoth Geſchädigten im den chen Gebiet!

Tagtäglich noch finden die Leſer in den Spalten unſeres Blattes Schilderungen des furchtbaren Unglücks,
elches ſowohl die Fluren unſerer Provinz wie hauptſächlich diejenigen Schleſiens und des Königreichs Sachſen heim-
ſucht hat. Die Größe des Elends, welches das entfeſſelte Element verurſachte, läßt ſich zur Zeit auch noch nicht
nähernd ſchätzen. Wir appelliren auch diesmal an die ſchon ſo oft bewährte Hochherzigkeit der Leſer der „Halleſchen

eitung' und geben uns der Hoffnung hin, keine Fehlbitte zu thun, wenn wir unſere Leſer erſuchen, ihre Geld-
Wir werden über jede einzelne Gabe in der „Halleſchen

eitung“ öffentlich quittiren und den Geſammtbetrag der bei uns einlaufenden Spenden dem CEentral- Comité

it der Maßgabe zur Verfügung ſtellen, die Gelder beſonders auch für die in der Provinz Sachſen
jeſchädigten zur Verwendung zu bringen. Möchte der morgige Sonntag recht viele Herzen unſerem Werke
wenden, damit wir in den nächſten Tagen ſchon in der Lage ſind, eine größere Summe dem mildthätigen

Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen!
Redaction und Verlag der „Halleſchen Zeitung, Landes;zeitung für die Provinz Sachſen“

Halle a. S.

Blickes in die Handelsſtatiſtik, welche uns zeigt, daß
auch der Aus

fuhr mit Großbritannien die ſtärkſten Beziehungen unter allen
Ländern der Erde unterhalten. Die Einfuhr betrug in den
letzten Jahren dem Werthe nach 15--16 Proz. der Geſammt

Proz. der Geſammtausfuhr, ge
ſtattliche Zahlen, welche es als unmöglich erſcheinen laſſen,
Großbritannien ein Jntereſſe daran haben könnte, die

Man wird ſich
jenſeits des Kanals auch nicht verhehlen, daß Deutſchland eine
in der Zolltarifreform etwa zum Ausdruck kommende feindſelige
Haltung ſehr raſch und wirkſam beantworten könnte mit der
Einführung des Kohlenzolles, womit gar nicht einmal von
der an ſich bedenklichen Waffe eines Differenzialzolles oder

Aus dieſem Ge
ichtspunkte verliert die Kündigung des engliſchen Handelsver-

trages die beunruhigenden Momente und giebt der Hoffnung
ß auch nach dem Ablauf des jetzigen Vertrages ein

die berechtigten Jntereſſen beider Länder wahrnehmendes Ein

anders liegen die Dinge für unſeren Handels
verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika. Wohl hat
man die Meinung geäußert, John Bull habe mit den Yankees
konſpirirt gegen Deutſchland, um deſſen wirthſchaftliche Macht
u brechen. Hierfür könnte der Zuckerdifferenzialzoll, ſowie der
laggenzuſchlag der Vereinigten Staaten ſprechen, dagegen

Textilwaarenzölle, dagegen auch die Jn-
tereſſen Englands an ſeinem nordamerikaniſchen Kolonialbeſitz,
welcher vom Nachbarlande nach Möglichkeit ausgebeutet wird.
Jn der feindſeligen Haltung der Vereinigten Staaten gegen die
mitteleuropäiſche und beſonders die deutſche Zuckerinduſtrie ver
körpert ſich ohne Zweifel die pan amerikaniſche Jdee,
auch MonroeDoktrin genannt. Nicht nach dem Grundſatz

ſoll verfahren werden „Wenn Du nehmen willſt, ſo gieb!“,
ſondern nehmen, raffen, wo es nur möglich iſt,
i Kompenſationen Dem Zucker von Java und den
Philippinen wird ein Zollnachlaß von Cent pro Pfund
gewährt, der deutſche Rohzucker wird mit 88 pCt. Werthzoll be
laſtet, die Raffinaden noch höher dazu kommt der Betrag der
Jnlandsprämie, ſodaß die deutſche Zuckerausfuhr nach Amerika
unmöglich wird. Auch andere deutſche Fabrikate will man
dortſeits vom Markte verdrängen und die Einfuhr auf ein
Mindeſtmaß beſchränken, obwohl gerade auch der rege entwickelte
internationale Verkehr t große Erwerbskreiſe ſehr ſegens-
reiche Erfolge gehabt hat. Unſere Einfuhr aus den Ver-
einigten Staaten betrug 1895 dem Werthe nach 511,7 Mill. Mk.,
d. i, 12,1 pCt. der geſammten deutſchen Einfuhr die Ausfuhr
1895 368,7 Mill. Mk., d. i. 10,8 pCt. der Geſammtausfuhr.
Für 1896 ſtellten ſich die entſprechenden Einfuhrzahlen noch
günſtiger, die Ausfuhrziffern dagegen ungünſtiger. Konnten die
Vereinigten Staaten ſonach mit voller Befriedigung auf die er
a Reſultate blicken, ſo bleibt es deſto unverſtändlicher, wes-
halb ſich die zollpolitiſchen Maßnahmen des neuen Präſidenten
erade gegen Deutſchland richteten. Wenn jemals ein

Zollkrieg gerechtfertigt war, ſo iſt es der-
jenige, welcher uns jetzt bevorzuſtehen ſcheint.
Ueberſtürzung iſt nicht am Platze! Während der Ver-
handlungen im Senat und Repräſentantenhauſe iſt es den
amerikaniſchen Jmporteuren noch W 1 den Bedarf für
längere Zeit zu decken ſo betrug z. B. die Einfuhr an deutſchem
Rohzucker im erſten Halbjahr 1897 2 958 506 D.-C. gegenüber

1 164 737 D.-C. in 1896; die Raffinade-Einfuhr ſtellte ſich
dagegen in demſelben Zeitraum 1897 auf 69 403 D.-C. gegen
79 702 D.-C. in 1896. Auch Fabrikate der Textilinduſtrie, ſo
wie Porzellan und Spielwagren find noch zu dem niedrigeren
Zollſatze in beträchtlichen Mengen eingeführt werden von

vorſichtig über die kleinen Unebenheiten des Pflaſters ſchiebend,
latz hinab; ihr

ur Seite der Mann, deſſen Blicke ſich wohl von der ſchmückengen zu dem herzigen Schelm im Wägelchen wandten, wenn der

leine Kerl aus der vorſorglich über ihn gebreiteten Tücherhülle
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2Zollkrieg? wir ſowohl hinſichtlich der Einfuhr, als
Jnnerhalb weniger Monate haben ſich in der handels

litiſchen Situation Deutſchlands gegenüber zwei der wichtigſten
erkehrsreiche, den Vereinigten Staaten von Amerika und
roßbritannien, bedeutſame Wandlungen vollzogen ſowohl der einfuhr, die Ausfuhr 20--21
e Zolltarif mit ſeinen Differenzialzöllen jenſeits des Ozeans, puß
s auch der gekündigte Handelsvertrag können ganz da

ffindliche Rückſchläge auf die Produktions- und Verkehrs werthvollſten Handelsbeziehungen aufzugeben.
ältniſſe in den betheiligten Ländern ausüben. Es liegt

a z fern, anläßlich dieſer Vorgänge in Schwarzſeherei zu verS llen und der hochentwickelten deutſchen Aligfuhrinduſtre den

e )rabgeſang zu ſingen, umſomehr, als dieſe, an Erſchütterungen
ler Art in ihren Abſatzgebieten gewöhnt, die ſchwierigſten

a utwickelungsphaſen ſiegreich zu beſtehen vermocht hat; trotz Zollkrieges Gebrauch gemacht werden würde.
S m wird man es ſich nicht verſagen dürfen, die zukünftige
5 Jeſtaltung der Dinge nach Maßgabe des Seienden und Ge-
v eſenen zu muthmaßen und weiteren Kreiſen beſonders den Raum, da
S kännern der Praxis, Anregung zur Meinungs-
e tßerung zu bieten. verſtändniß erzielt werde.Es darf mit Befriedigung hervorgehoben werden, daß, Weſentli

n wenigen Ausnahmen abgeſehen, die allgemeine Beurtheilung
2. t Handelsvertrags Kündigung ſich in maßvollen Bahnen be

et daß man nicht gleich angenommen hat, Großbritannien
3 vle ſich durch hohe Schutzzölle oder gar Differenzialzölle gegen
s e deutſche Einfuhr abſchließen, wie dies offenbar von den

S ereinigten Staaten beabſichtigt wird. Seitdem bekannt wurde, aber die erhöhten
h n ſark betheiligten rheiniſchen Induſtriegebiet faſe man die
v indigung ſehr ruhig auf, es ſei überdies der Wunſch nach
4 ſchluß eines neuen Vertrages ſeitens des engliſchen Bot

R ters zu erkennen gegeben worden, iſt der Ruf
2 ad einem Zollkriege vollſtändig verſtummt. Es bedurfte

h Mittheilungen eigentlich gar nicht, nur eines

g. [Nachdruck verboten.3 ſchritt die junge Mutter die Straße zum MarSch Geopfert. t2 Von Alfred Lebeling.S Der Frühlingsſturm hatte geſtern heulend die Straßen heraus einen juchzenden Ton vernehmen ließ.

5

drhtobt und die im erſten Grün prangenden Bäume gepeitſcht;
m luſtigen Wirbel hatte er Alles mit ſich geführt, was auf

m großen Platz vom Frühmarkte her n an Ueberreſten
und Papierfetzen den Boden bedeckte. Aber auch das über der
Stadt hangende drohende Gewölk war von dem wilden Blaſius
heit ſo daß Frau Sonne ihr goldiges Licht über die
hmucken Häuſer und hochragenden Paläſte breiten konnte.

n Die nur noch leis ſchlummernde Natur hatte der heiße Sonnen
ahl wachgeküßt und in ſchwellender Kraft ſproſſende Keime

rig allüberall dem trunkenen Auge die jungfräuliche Pracht
neuen Werdens bietend. Jn vollen Akkorden verkündete

e der Wipfel den jungen Trieben die frohe Mär
rſtehung.

d Aber nicht nur den Kindern der Natur gab der frühlings-
hen Odem das hoffnungsfreudige Bewußtſein der bevor-

nden Glückestage, auch den Herzen der Menſchen war die
tſchaft willkommen.

n an die Himmelsblumen Frohſinn und Glück blühten auch
einen Familie, die an dem ſchönen Maimorgen dem Thore
derte, um da draußen in d und z nach

ha Plack und Mühſal Erholung und ünterhaltung
inzigen“as kleine Gefährt mit ihrem pausbackigen „Einz

Plaudernd zogen die glücklichen Leutchen ihres Weges. Eben
waren ſie bis an das große Eckhaus des Marktes gelangt, als
einige Ziegel, deren Befeſtigung wohl der Sturm gelockert hatte,
am ſchrägen Dache ins Rutſchen kamen und, nach einem An
e an der äußeren Kante der Dachrinne, in weitem

ogen auf die Straße ſauſten. Die ſchreckensvollenRufe der entſetzten Paſſanten ließen den bis
dahin ahnungslos weiter ſchreitenden Vater mit einem
Blicke die Gefahr erkennen, von der ſein Liebling bedroht war,
und da auch nur ein Augenblick des Zögerns verhängnißvoll
werden mußte, ſo warf er ſich über den Wagen, die zarten
Glieder ſeines Kindes mit ſeinem ſtarken Leibe ſchützend. Ein
dumpf krachendes Aufklatſchen der harten Steine, ein herzzer
reißender Wehruf der Mutter

Die hinzueilenden Helfer ſuchten den am Kopf gräßlich
verletzten Retter ſeines Kindes aufzurichten. Schwer ſank er

nen i die r. Tee J noch eben g8 rieſer kleinen Familie hatte ein verhängnißvoller Augenbli33 Betrübniß war
jammernsw

7 2

Die Scharwerkerſtraße liegt in jenem Theile der Reſidenz,
der ſein Gepräge durch r Fabriken und den Betrieb
der verſchiedenſten Jnſtitute erhält, welche dem Handel und
dem daraus entſtehenden Verkehrsintereſſe dienen. Endlos

den Fuß über der Zug der Laſtwagen, deren ſchwere
adung die klobigen Räder zum Kreiſchen bringt, wenn

Hinderniſſe im Wege der Fortbewegung Schwierigkeiten
bereiten; betäubend wirkt der Lärm, welchen die
rauhen Stimmen der Fuhrleute, das faſt immerwährende An
ſchlagen der Tramwayglocken, das Ausrufen der auf Hand-
wagen gelagerten Waaren ſeitens der „fliegenden“ Straßen
händler verurſachen. Eilenden Schrittes ſieht man die Bureaus
und Speicher aufſuchenden Gehilfen und Arbeiter die Fußſtege
durchmeſſen, auf welchen das haſtende Gewühl der Tauſende
von Menſchen und die Nähe der hochbepackten, ſchwankenden
Fuhrwerke manche Fährlichkeit mit ſich bringen. Dies Bild
bietet ſich dem Auge des Beobachters am Tage, während in den

äten Abendſtunden in dieſem Stadttheile eine deſto größere
tille herrſcht.

Wenn in den vornehmen Vierteln der Landeshauptſtadt
das helle Licht der elektriſchen Lampen aufflammt, wenn dort
die Schaar der Dandys und geputzten Dämchen ſchäkernd und
kokettirend auf den breiten Trottoirs flanirt und die prunkvoll
ausgeſtatteten Kutſchen in raſendem Lauf den Theatern und
Concertſälen zuiagen dann breitet ſich über dem Theile
der Stadt, in chem man den Tag über den Schweiß der
Arbeit zu riechen vermeint, eine behagliche Ruhe, welche auf
die abgehetzten Nerven wohlthätig wirkt.



Textilwaaren 11 726 D.C. mehr, als im Vorjahre, Porzellan
waaren 8513 D.-C. und Spielwaaren 12 217 D.-C.
Der neue

onate.
Staaten von ihren Jrrwegen abzu
deutſche u ebegünſtigung zu entzie
ſatz wieder in

Daneben ſteht noch die Erhöhung des Petroleumzol

Landwirthſchaft und Jnduſtrie gute Dienſte leiſten.

Deutſches Reich.
Die dreihundertjährige

Petrus Caniſius, des Begründers der

lichen Enchyklika an die deutſchen,
e

atholiſchen Geiſte erfüllten Wiſſenſchaft.

berührt darüber heißt es
tiefſten

die Schranken trat, ſieht Derjenige leicht ein, welcher den Zu
Deutſchland zur Zeit, in der Luther zuerſt die Fahne des

Die Sitten waren ent-
artet und verfielen mit jedem Tage mehr, womit dem Jrrthum
Thür und Thor geöffnet war der Jrrthum hinwiederum ſteigerte

Folge deſſen

Aufruhrs erhob, ins Auge faßt.

die Sittenverderbniß bis zum Aeußerſten. Jn
fielen nach und nach Manche vom katholiſchen Glauben ab und
allmählich verbreitete ſich das unheilvolle Gift faſt durch alle deutſchen
Länder, ſchließlich theilte es ſich Menſchen jeden Standes und jeg-
licher Lebensſtellung mit.

Meinung bildete, die Religion ſei im Deutſchen Reiche dem Unter
ßens nahe und es gäbe kaum noch ein Mittel, die Krankheit zu

eilen. Jn Wahrheit wäre es um die höchſten Güter geſchehen geweſen, hätte Gott nicht ſchleunige Hilfe geſandt. Wohl fanden c

in Deutſchland noch Männer, welche dem alten Glauben treu
anhingen und durch Wiſſenſchaft und Eifer für die Religion her
vorragten, wohl ſtanden noch die Fürſten aus dem Hauſe
Bayern und Oeſterreich und namentlich der römiſche König
r I. feſt, entſchloſſen, die katholiſche Religion mit aller

raft zu ſchützen und zu vertheidigen. Aber eine neue und weit
aus die entſchiedenſte Hilfe brachte Gott dem gefährdeten Deutſchen
Reiche durch die damals gerade zur rechten Zeit entſtandene Ge
ſellſchaft des heiligen Vate s Jgnatius von Loyola,
h als Erſter unter den Deutſchen, ſich der ſelige Petrus
anſchloß.

Aehnliche, das Reformationswerk Luthers verdammende
Urtheile ſind in den päpſtlichen Encykliken ſchon mehrfach in
die Welt hinausgegangen. Die hier zitirten Sätze verdienen
trotzdem eine Berückſichtigung, weil ſie die Meinung des Ober
hauptes der katholiſchen Kirche über die Bedeutung des
Jeſuitenordens für den Kampf gegen die evan-
geliſche Kirche enthalten. Man mag aus dieſen
wieder einmal entnehmen, wie in Wahrheit die Aufgabe der
Jeſuiten beſchaffen iſt, welche vom Centrum ſo gern als harm-
loſe „Seelenhirten“ dargeſtellt werden.

Eine Enquete über die e enoſſenſchaften
hat der Vorſtand des deutſchen Land wirt chaftsraths
durch Rundſchreiben an die deutſchen landwirthſchaftlichen
Central- Vertretungen eingeleitet.

Bisher lagen nur über die Schulden der Städte und Land-
gemeinden genauere Geſammtnachweiſungen vor über die der Pro
vinzen und Kreiſe fehlten ſie. Dieſe Lücke iſt nun ausgefüllt durch Berech
nungen, welche von 1832 1895 reichen und die Geſammtſumme der
von den preußiſchen Gemeindeverbänden bis zu dieſem Jahre
einſchließlich aufgenommenen Anleihen auf den erheblichen Betrag
von faſt 2 Milliarden Mk. beziffern.

Die Vortheile der preußiſchen Centralgenofſenſchaftskaſſe
für das Handwerk finden in weiteren Kreiſen immer mehr Anklang.
Neuerdings hat auch der Verband rheiniſcher Handwerksgenoſſen
ſchaften einen größeren Kredit bei der preußiſchen Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe beantragt, um das Kreditbedürfniß der kleinen Hand
werker durch Gewährung billigen Geldes an die einzelnen Genoſſen
ſchaften mehr als bisher befriedigen zu können.

Bei dem Miniſter des Innern iſt es zur Sprache gebracht
worden, daß Standesbeamte die Anordnung des Aufgebots zum
Zwecke der Eheſchließung von Staatsbeamten verweigert haben, weil
letztere einen Ehrenkonſenz nicht beibringen konnten. Die Standes

„1;C

mehr.
wird ſich ſonach jetzt noch nicht in ſeiner

limmſten Geſtalt zeigen, wohl aber nach Ablauf einiger
Sollte es bis dahin nicht galingen, die Vereinigten

ringen, dann wird die
nicht umhin können, ihnen die Meiſt-

en und für Getreide den 5 Mk.-Zoll
Kraft treten zu laſſen. Wir glauben nicht fehl

zugehen in der Behauptung, daß dieſes eine Mittel allein
ſchon genügen dürfte, die Union zur Vernunft zurückzu r 7

ur
Je beide r würden zweiſellos der deutſchen

S deseſuitenordens
Niederlaſſungen in Deutſchland, hat Anlaß zu einer päpſt-

öſterreichiſchen und
Das Rundſchreiben ver

ie Wichtigkeit eines im katholiſchen Sinne
eleiteten und durchgeführten Unterrichtes und einer vomt Jm Laufe der ge

ſchichtlichen Erörterungen wird auch die deutſche Reformation

as für eine gewaltige Aufgabe der ſeinem Glauben im
Grunde der Seele ergebene Mann auf ſich genommen, als

er für die Sache der Kirche wie der weltlichen We y
an

Es kam ſoweit, daß ſich bei Vielen die

beamten ſind in Folge deſſen auf miniſterielle Anweiſung hin davon

pflichtet ſind, die Genehmigung von Eheſchließungen nachzuſuchen.

Türkei.
Zum Stande der türkiſch- griechiſchen Friedens

ver handlungen
liegt die Meldung vor, daß die Pforte den Wunſch

vollſtändigen Bezahlung der Kriegsentſchädigung den
p. halten. Die Mächte
es erſten Drittels der i d verlceVorbedingung die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien.

C u q A.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

t Döllnitz (Saalkreis), 6. Auguſt. (Exploſion.
einer hieſigen Brauerei ein bedauerlicher Unglücksfall.

furchtbaren Knalle explodirte,
Gaſen, dem bei dieſem Vorhaben

gegen den rechten Oberſchenkel und brachte ihm eine erhebliche Fleiſch
wunde und eine ſchmerzhafte Quetſchung am Unterleibe bei. Die
Verletzungen ſind ſehr erhebliche, aber ſcheinbar nicht lebensgefährlich.
Mit welcher Gewalt die Exploſion geſchah, geht daraus hervor, daß
ein Sprengſtück einen mehr als 15 m entfernt ſtehenden Maiſchvottich
traf und arg beſchädigte. Vorgeſtern Abend gegen 6 Uhr brach in
einem Nebengebäude des Schmiedemeiſters Brauer hier Feuer
aus. Da das Gebäude maſſiv gebaut iſt, das Feuer auch keine
reichliche Nahrung fand und alsbald Hülfe zur Stelle war, blieb
das Element auf ſeinen Herd beſchränkt.

L Bitterfeld, 6. Auguſt. Beſichtigung des Ueber-
ſchwemmungsgebietes.) Heute Vormittag traf der Königl.
Regierungspräſident Graf zu Stolberg aus Merſeburg hier ein und
begab ſich in Begleitung des Königl. Landraths Dr. Freiherr von
Bodenhauſen nach dem Ueberſchwemmungsgebiet, um die daſelbſt ver
urſachten Schäden zu beſichtigen.

Bitterfeld, 6. Auguſt. (Die Bürgermeiſter
unſeres Regierungsbezirkes) halten ihre diesjährige
Konferenz am 18. Auguſt in Bitterfeld ab. Zur Verhandlung
kommen u. A. folgende Fragen Die ortsſtatutariſche Regelung der
Beitragspflicht von Grundbeſitzern und Gewerbetreibenden zu den
Straßenherſtellunge- und Unterhaltungskoſten Bürgermeiſter
Welcker-Eisleben); die Verſicherung der Städte gegen die Folgen
der Haftpflicht (Knobloch Sangerhauſen); die Penſionirung
beſoldeter Magiſtratsmitglieder (ReiſeDelitzſch). An die Ver-
handlungen ſchließt ſich die Beſichtigung ſtädtiſcher Einrichtungen und
das übliche gemeinſame Mahl.

-t- Merſeburg, 6. Auguſt. (Durch die Ueberſchwem-
mungen) der Saale, Elſter und Luppe in der Umgebung
unſerer Stadt iſt doch mannigfacher Schaden angerichtet worden.
Die Kartoffeln haben ſehr gelitten. Das Getreide, das oft nur mit
den Aehren aus den Fluthen emporragte, aber nicht überfluthet
wurde, iſt weniger betroffen, ebenſo die Rüben, aber die in Mandeln
ſtehenden Feldfrüchte ſind arg mitgenommen, da die unteren im
Waſſer ſtehenden Garben bald verderben ganze Schwaden find mit
fortgetrieben worden, auch Heu, das hier und da noch in Schobern
ſtand, iſt vielfach fortgeſpült. Ein weiteres Wachſen der Elſter und
Luppe iſt erfreulicher Weiſe ſeit geſtern nicht mehr beobachtet, vielmehr iſt ein merkliches Fallen zu verzeichnen. Der höchſte Waſſer
ſtand erreichte noch nicht die Höhe des Sommerwaſſers von 1871 und
die vom Oktober 1890

(Schwermuth.) Der hieſigeB Merſeburg, 6. Auguſt.
Stabstrompeter Stutzer litt ſchon ſeit einigen Tagen in Folge
großer Vermögensverluſte an Schwermuthsanfällen und unterzog ſich
daher ärztlicher Behandlung. Weil aber ſein bedauernswerther Zu
ſtand ſich bedenklich verſchlechterte, mußte er in die Halleſche Nerven
klinik gebracht werden. Das Schickſal des allgemein geehrten Mannes
erregt viel Theilnahme.

Weißfenfels, 6. Aug. (Ein Unhold. Stiftungs-
feſt. Rothlauf.) Jn der Nähe des Hirſemannsplatzes wurde,
wie das „Weiß. Kreisbl.“ mittheilt, geſtern Vormittag an einem acht
jährigen Kinde ein Sittlichkeitsverbrechen begangen. Erſt
Nachmittags gelang es, den Thäter in dem 17jährigen Arbeiter T. zu
ermitteln und zu verhaften. Der Männerturnverein feiert
am Sonntag von Nachmittags 3 Uhr an in Schumanns Garten ſein
35jähriges Stiftungsfeſt, wobei Schauturnen und Konzert ſtattfindet.

Der Rothlauf unter den Schweinen tritt im hieſigen Kreiſe
jetzt wieder recht häufig auf. Eine Anzahl Thiere iſt an der Seuche
bereits gefallen.

Freyburg, 6. Auguſt. (Jnfolge Arbeitermangels)
wurden die Hackarbeiten bei den jetzt in Roßbach vorgenommenen
Reblaus-Unterſuchungen zum Theil von Soldaten der
Naumburger Garniſon verrichtet.

NB. Naumburg, 6. Aug. (Spiele nicht mit Schieß-
gewehr!) Vergangene Nacht ſpielte unweit des Schießhauſes auf
dem Kirſchfeſte ein etwa 15jähriger Junge mit einem kleinen Taſchen
revolver und ehe er es ſich verſah, ging das Ding, das geladen war,
los und das Geſchoß einem dabei ſitzenden 17jährigen Burſchen, den
er hatte necken oder erſchrecken wollen, ins Kinn.

in Kenntniß geſetzt worden, daß die Staatsbeamten nicht mehr ver

cr. bis zur
eneios beſetzt

eben dieſe Beſetzung nur bis zur Bezahlung
riegsentſchädigung zu und verlangen als

e Beim ſogenannten „Pichen“ von BVierfäſſern ereignete ſich

n it einemjedenfalls durch Entzündung von
beſchäftigten Böttchermeiſter ein

Faß, das vollſtändig zerbarſt. Ein Holzſplitter traf dem Beſchäftigten

Berlin, ſind hier feſtgenommen worden. Sie

Guſtav Bunf

herausgeſtellt hat, daß derſelbe nicht in dem M
That betheiligt geweſen, wie Brunnert ſ. Z.

(Maſſenerkrankungeu.) Hier ſind ebenfalls infolge 9
nuſſes von rohem, gehacktem Fleiſch Menſchen, und zwar eine gi

n Folge deſſen

beſchlagn

n
Großörnern und Jene

Ebenſo dürfte das Gerücht, daß der Tode
torbenen Kindes auf den Genuß ſolchen Fuchs zurückuſt

le wa inr ſtattfindende Leichenöffnung wird wohl darüber
geben.

V Eioleben, 6. W (Fahnenweihe. Etyt
Der hieſige Militär Verein feiert nächſten Sonnhagg
Betheiligung aller hieſigen militäriſchen Vereine das Feſt
Fahnenweihe. Nachdem ſeit Anfang dieſer Woche beſſeres I
eingetreten iſt, wird die Ernte flott eingeheimſt. Der Ah
iſt Sering nur bei den Erbſen hat er viel Schaden verurſacht

Artern, 6. Aug. (Brunnenfeſt.) Am 15. und
d. M. feiert die hieſige S ihr diesjähriges Brunnenfe

Erfurt, 6. Auguſt. Geſtrafte Thier quäler
Recht verfährt die Händlerin Wittwe Knoll
Erfurt mit ihrem Vieh. Wiederholt rupfte ſie geſchlachtete
und Hühner, bevor ſie völlig todt waren, ſo daß die Nachbar
mit Recht Aergerniß über dieſe Handlungsweiſe empfand. Da nie
Geldſtrafen nichts zu fruchten ſcheinen, verurtheilte geſtern
Schöffengericht die Frau wegen Thierquälerei zu 30 Mark
ſtrafe oder zu 6 Tagen Haft.

Mühlhauſen i. Th., 6. Auguſt. (Eine Hamſterpleg
wie ſie ſeit langer Zeit nicht beobachtet wurde, droht die di
unſerer Stadt zu verwüſten und die Beſitzer und Pächter un
Früchte ihrer mühſamen Arbeit zu bringen. Ein Ackerbeſitzer n
auf einem einzigen Morgen Land 72 junge Hamſter aus, und ſ.
Nachbarn waren nicht beſſer daran. Hecken bis zu 17 jungen The
wurden gefunden. Wie der Stand der Feldfrüchte auf den von
Thieren heimgeſuchten Fluren beſchaffen iſt, kann man ſich leiſe
vorſtellen. Selbſt die Kartoffelfelder ſind nicht verſchont.

r. Mülverſtedt, Kr. Langenſalza, 6. Auguſt. (Ernte,
Billige Gurken.) Bei dem günſtigen Wetter wird die Roy
ernte in hieſiger Gegend heute zu Ende geführt. Der Ertrag
Körnern entſpricht nicht den angeſagten Erwartungen. Dagegen
die Oualität gut. Die in Großengottern und Umgegend zahlreich
Gurkenfelder (mehr als 1000 Morgen) ergeben gute Ernte. Di
hieſigen Gurken ſich zum Einmachen beſonders eignen und ſag
Dauergurken vor den in milderem Klima gewachſenen beſonhe
bewährt haben, ſo iſt es auffällig, daß der Preis für das St
ſchon auf 50 Pfg. geſunken iſt.

Wanzleben, 6. Auguſt. (Großer Diebſtahl)
hieſigen Häusler Leppin wurden aus einem Schranke in ſeiner Veh
ſtube 2890 Mk. in Goldrollen und 300 Mk. in Courantrollent
ſtohlen. Die Thäter ſind bisher nicht ermittelt.

d Quedlinburg, 6. Aug. (Aufſehen) erregt die ſeilg
des Landrathsamtes zu Quedlinburg erfolgte Suspendirung des
meindevorſtehers S. zu Thale von ſeinem Amte. Der Betreff
ſoll in dem Verdachte ſtehen, in ſeiner früheren Stellung

es ſich Veruntreuungen haben zu Schulden komm
zu laſſen.

Magdeburg, 6. Aug. (Ein Schwindlerpaay), d
Lehrer a. D. Karck und die unverehelichte Kopp, beide a

aben ſich als Ehelet

aus, mietheten unter falſcher Namens- und Berufsangabe möbſit
Zimmer, borgten ſich Geld und ſtahlen, wo es ſich machte, um f
zu zu entfernen. Hier hielten ſie ſich ſeit de

Juli auf.
Rogätz a. d. E., 6. Auguſt. (Ein Kahn verbrann

In der geſtrigen Nacht wurde, ſo ſchreibt die „Magdeb. Zig
die Einwohnerſchaft durch Feuerl ärm aus dem Schlafe gewech
Gegen 12 Uhr war auf dem glücklicher Weiſe leeren Kohler
kahn des hieſigen Kohlenhändlers A. Ebel auf bisher noch ung
geklärte Weiſe Feuer ausgebrochen, das ſich, vom Oſtwin
angefacht, ſchnell über das ganze Deck verbreitete, wo es an dem friſt
Theeranſtrich reichlich Nahrung fand. Jn der vorderen Schlafbu
lag der Bootsmann in feſtem Schlummer; er wurde noch gerele
Die anliegenden Gebäude wurden durch die am Rande ſtehende
hohen Bäume gedeckt ſonſt wäre ohne Zweifel das Oſtheernſt
Grundſtück, das direkt am Waſſer liegt, ein Raub der Flammen e
worden, da der brennende Kahn unterhalbd des Fährdammes dicht a
Ufer lag. Die hieſige Feuerwehr war ſchnell zur Stelle, eben
Feuerhülfe von auswärts. Einen ſchaurigſchönen Anblick bot der a
dem r liegende, lichterloh brennende große Kahn, der ſchließli
ein Raub des Feuers wurde.

Andreasberg, 6. Auguſt. (Die 13. Hauptverſanr
lung des Harzklubs) findet bekanntlich am 4., 5. und 6. Sep

Der Arbeitsrieſe dehnt dann ſeine Glieder und reckt ſie
wohlig auf der Bettſtatt, deren mangelnde Ueppigkeit ſeine

eſunden Knochen nicht empfinden. Glück und Zufriedenheit
nicht auf Geburt und Beſitz und haben daher auch hier

o gut ihre Stätte gefunden wie in den Prachtſtraßen der
Reſidenz aber auch Geſundheit und Frohſinn gedeihen hier ſo
gut wie dort und von den Werken der Nächſtenliebe weiß der
a bedrückter Menſchenherzen manch ſchönes Beiſpiel anzu
ühren.

Auch über unſeren Helden, deſſen riee Vaterliebe
damals den Geſprächsſtoff in jener Stadt noch lange Zeit
bildete, hatte das Schickſal ſeine gütige Hand gebreitet. Nach
kurzer Zeit ſchon war er anſcheinend vollſtändig geneſen, und
ſeine menſchlich ſelbſtverſtändliche aber doch bemerkenswerthe
That hatte die Aufmerkſamkeit ſeines Arbeitgebers, eines
S auf den beſcheidenen und tüchtigen Arbeiter
gelenkt. Es war daher natürlich, wenn bei der gerade zu jener
Zeit nothwendig gewordenen Ausdehnung des Werkes und der damit
verbundenen Ueberſiedelung des umfangreichen Etabliſſements
nach der Landeshauptſtadt Arnold Pfennigſchmidt die Stelle
eines Meiſters erhielt. Für ſeine Perſon wollte dieſe Beſſerung
der äußeren Verhältniſſe r wenig bedeuten, denn ſeiner
Anſpruchsloſigkeit hatte der bisherige Wirkungskreis genügt;
die höheren Lohnbezüge kamen aber ſeiner Familie zu
Gute dem damals geretteten Sohn waren drei Mädchen
gefolgt, welchen ſich der Vater in ſeinen freien Stunden
gern widmete.

Jn einem der großen Miethshäuſer der ſchon erwähnten
Scharwerkerſtraße hatte die Familie Pfennigſchmidt ihr Heim
gefunden. War man die r Stufen des Treppenhauſes
herauf bis zum zweiten Stockwerk gelangt, ſo trat man von
dem Vorraum aus in einen kleinen Gang, dem ſich zur
Rechten die Vorderſtube anſchloß, während an der linken
Seite die Schlafſtube und hinter dieſer der Wohnraum lag.
Die Zimmer waren klein und ſchmucklos, aber peinliche Sauber-
keit gab ihnen das Gepräge echt bürgerlicher Gemüthlichkeit.
Ueber einen kleinen Balkon, der nach dem Hofe hinauslag, war
die Küche zu erreichen, deren blitzblanke Ausſtaffirung mit Zinn
und Blechgeſchirren dem Wirken der Hausfrau ein glänzendes

cugniß ausſtellte. So viel von dem kleinen häuslichen
aradieſe der glücklichen in welcher das tückiſche Ver
ängniß bald ſein Opfer fordern ſollte.

Eine leichte Erkältung, welche ſich der Vater während
ſeines Aufenthaltes in denjenigen Räumen der pr zuge
zogen hatte, in welchen die Schmelzkeſſel Tag und Nacht die
lühende Maſſe bargen, verſchlimmerte ſich derart, daß der

tarke, arbeitgewohnte Mann bettlägerig wurde. Als er
einige Wochen ſpäter ſein Krankenlager wieder verlaſſen
konnte, ordnete der Fabrikarzt kalte Abreibungen
des Rückens an, nach welchen der Patient
auch jedesmal eine Erleichterung zu verſpüren
glaubte. Ein wirklicher Fortſchritt in der Geneſung wollte ſich
jedoch nicht einſtellen, ſo daß Pfennigſchmidt ſchon länger als
zwei Monate ſeiner Arbeit fern geblieben war. Der Fabrik
herr hatte deshalb die Stelle einem anderen Beamten über-
tragen, zahlte aber dem kranken, in mancher ſchwierigen Lage
erprobten Arbeiter ſeinen Lohn weiter.

Woche um Woche verging. Aeußerlich heiter, im Stillen
über den Zuſtand ihres Mannes voller Bangigkeit im Herzen,
zeigte ſich Frau Pfennigſchmidt als gute Mutter und nachſichtige

hefrau, denn die bei dem Manne ſich im ſtärker entwickelnde
Nervoſität drohte dem bisher ſo einträchtigen Leben der Ehe
atten jetzt doch ernſtlichen Schaden zuzufügen. Das kleinſte
erſehen eines der Mädchen, der einem Befehle nicht auf

der Stelle folgende Gehorſam des Knaben konnte den
Mann in den Zuſtand einer ſinnloſen Wuth verſetzen, welcher
ein ſcheues Zurückziehen in ſich ſelbſt, eine in ſtille Thränen
übergehende Reue der den Kindern gegenüber bei ſolcher Gele
a gezeigten grauſamen Härte wegen unvermittelt folgte.

er Arzt, den die bekümmerte Frau zur offenen Ausſprache
drängte, war augenſcheinlich ſelbſt noch nicht zu einem ab
ſchließenden Urtheil über die Krankheit gelangt.

Der Herbſt kam und mit ihm eine Reihe von trüben,
regneriſchen Tagen.Still in c gekehrt, brachte Pfennigſchmidt die Tages

tunden hin und legte ſich eines Abends zugleich mit ſeinen
ngehörigen zur Ruhe. Er war in tiefen Schlaf verfallen

und ſeine Athemzüge der Frau deutlich hörbar. Und doch war

dieſer anſcheinend ſo feſte Schlaf nur die ſchlaue Berechm
eines von teufliſchen Gedanken erfüllten kranken Gehirns.

Jm fahlen Schein der erſten Morgenſtunden erwacht die
rau durch das Geräuſch eines vorſichtig zur Seite geſchobenen

tuhles. Noch vom Schlafe ſieht ſie ihren Man
mit nackten Füßen lautlos von Bett zu Bett ſchreiten und ſih
über jedes der Kinder beugen. Da das Blut erſtaunt
ihr in den Adern gewahrt ſie in der Rechten des feſt
bei dem Knaben eilenden das Raſiermeſſer blihen,
eben will der ſcharfe Stahl ſich dem Kinde nähern, als en
gellender Angſtſchrei der Mutter den Mann von ſeinem größ
lichen Vorhaben ablenkt. Mit ſtierem Blick zur Frau
wendet, kommt er ſchleppenden Schrittes an ihr Bett, immer n
das grauſame Jnſtrument mit der Hand umklammernd. Unke
ſanften Worten entwindet ſie ihm den Stahl und bringt de
Mann, der ſich ſeines Vorhabens nicht mehr bewußt zu ſein

ſcheint, von Neuem zur Ruhe. 9Bald hört ſie wieder ſeine Athemzüge
Schmerz der Mutter aber bricht ſich in herzbrechendem Schludhzen
Bahn, denn in dieſer Stunde iſt es zur Gewißheit geworden.
ihre Kinder haben den Vater, ſie hat den heißgeliebten Gatte
verloren, der fortab in geiſtiger Umnachtung der Freude in
dem Leid entrückt ſeine Lebenstage verbringen wird. d
aber war dem Aermſten nicht einmal die Wohn
der geiſtig Umnachteten, dem Leid entrückt zu ſein, vergon
Jmmer und immer kehrten Stunden wieder, in welchen de
Sinne des Bedauernswerthen plötzlich erhellt ſchienen
welchen ihm wie durch einen Blitzſtrahl die Troſtloſige
ſeines jammernswerthen Daſeins grell vor Augen ger

wurde. e
Einige Wochen waren noch in ſchwankender Hoffnung v

gangen, dann hielt vor dem Hauſe in der Scharwerkerſtraht
der vergitterte Anſtaltswagen, und die erbarmungsloſen Mi
welche nur dem Spruch des Arztes folgen, entriſſen Ar
Pfennigſchmidt ſeiner Familie. Die ewige Nacht aber,
Pot ſeinen Geiſt umfängt, wird im Gedenken ſeiner Le

urch einen Stern erhellt: die Dankbarkeit.
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mm St. Andreasberg ſtatt. Der dortige Lokalausſchuß hat nunmehr
die Ordnung für die Verſammlung aufgeſtellt. Dieſelbe iſt folgende
Das Empfangsbureau befindet ſich von Sonnabend Mittag 12 Uhr
dis Sonntag Nachmittag 2 Uhr im Hotel Rathhaus. Daſelbſt
findet auch die Ausgabe von Feſtkarten, uartierbillets, Tiſchkarten

ſ. w. ſtatt. Sonnabend Nachmittags 5 Uhr: Sitzung desEentralvorſtandes im „Hotel Bergmann“, Abends von 8 Uhr ab
gemüthliches Zuſammenſein im „Hotel Buſch“, ebenfalls noch Ausgabe
von Feſtkarten. Sonntag, 5. September, Vormittags von 8 bis
10 Uhr Frühkonzert auf der Promenade, 11 Uhr: r
im Saale des Stadtparks. Nachmittags 3 Uhr: Feſteſſen im „Hotel
Rathhaus, Gedeck 2,50 Mk. Gegen 6 Uhr: gemeinſchaftiicher Spazier
ang durch die Anlagen nach dem Neufang. Daſelbſt Konzert und

hater bengaliſche Beleuchtung des HülfeGottesteiches und der An
jagen. Abends 9 Uhr Ball im Stadtpark und Hotel Buſch, gleich
eitig Höhlenbeleuchtung. Montag, 6. September, Vormittags 9
hr: gemeinſchaftlicher Spaziergang durch die Umgebung der Stadt,

unter Führung von Vereinsmitgliedern. Um 10 Ühr Katerfrühſtück
im Hotel Schützenhaus. Meldungen zur Theilnahme an der Haupt
verſammlung ſind bis zum 25. Auguſt an den Schriftführer Kauf
mann Wiegand in St. Andreasberg einzureichen.

Kafſel, 6. Auguſt. (Verunglückter Radfahrer.)
Der Hoftheatermaler Oer tel iſt auf einer Radfahrtour geſtürzit
und an den Folgen des Sturzes geſtorben.

Patentſchan. Angemeldet von: Wilhelm Schmidt,
Ballenſtedt a. Harz: Verfahren und Einrichtung zur Anwendung und
Au nutzung hoch überhitzten Dampfes in Dampfmaſchinen. Weſt
fäliſchAnhaltiſche SprengſtoffAktienGefellſchaft, Wittenberg Ver
fahren zur Herſtellung eines Sprengſtoffs zum Erſatz von Spreng-
pulver Zuſ. z. Anm. W. 11 808. Schneider u. Helmecke, Magde
burg Vorrichtung zur Regelung der Zufuhr von Dampf oder Feuer
gaſen in die Heizräume geſchloſſener Gefäße Zuſ. z. Pat. 86 500.
Pr. Carl Schmidt, MagdeburgBuckau: Verfahren zur Verarbeitung
von Wollfett auf Fettſäuren und Seifen einerſeits und Fettalkohole
bezw. Lanoglycerin andererſeits. Ertheilt an: Dr. L. Heydemann,
Berlin, und F. Heydemann, Jlmenau i. Th. Pulverzerſtäuber.
Nr. 94 040. WeſtfäliſchAnhaltiſche SprengſtoffAktienGeſellſchaft,
Wittenberg Verfahren zur Herſtellung von Zündſchnüren 5. Zuſ.
z. Pat. 88 117. Nr. 941054. L. Krieghoff, Suhl i. Th. Aus-
wechſelbare Kolbenkappe. Nr. 94014. Ueber tragen an: Auguſt
Knippenberg, Ohrdruf: 1. Sprungfeder Auflagerung bei Matratzen.
r. 66 425. 2. Sprungfeder Auflagerung bei Matratzen, Stühlen

u. dgl. Nr. 69 361.

O Deſſau, 6. Auguſt. Veränderungen in den
höchſten Regierungsſtellen.) Das Gerücht, daß der Re
gierungspräſident Dr. Walther ſich zum 1. Oktober in den Nuhe
ſtand zurückziehen werde, beſtätigt ſich. Ueber den Nachfolger des
Herrn Regierungspräſidenten Dr. Walther und die hierdurch weiter
eintretenden Aenderungen ſollen ebenfalls bereits Beſtimmungen
t ſein. Es verlautet, daß der Geh. Regierungsrath

erten s vorläufig die Stelle eines Vorſitzenden der herzoglichenRegierung übernehme und daß der Kreisdirektor Dr. Huhn in Deſſau

als Geheimer Regierungsrath in das Kollegium der herzoglichen
Regierung eintrete. Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Kreisdirektors des Kreiſes Deſſau werde vorläufig der Regierungs
aſſeſſor Dr. Sachſenberger betraut werden. Der Verbands
tag der anhaltiſchen Klempnermeiſter findet Sonntag, den
8. d. M. in unſerer Stadt ſtatt.

O BVernburg, 6. Auguſt. (Theaterſaiſon.) Direktor
Cabiſius vom Magdeburger Stadttheater wird im kommenden
Winter die Vorſtellungen in unſerem Stadttheater um die übliche
Zeit wieder aufnehmen, vorausgeſetzt, daß der im Vertrage vor
geſehene Mindeſtbetrag für Abonnements erreicht wird. Hieran
dürfte aber bei der Beliebtheit, welcher ſich die tüchtigen Kräfte des
Magdeburger Theaters erfreuen, nicht zu zweifeln ſein.

S Weimar, 6. Auguſt. (Der Großherzog) beſucht nach
neueren Beſtimmungen das Seebad Oſtende und ſtattet vorher
den Königinnen von Holland einen zweitägigen Beſuch auf
Schloß Loo ab, wo er Sonnabend Abend mit der Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg eintrifft.

Gotha, 6. Aug. (Der Geburtstag des Herzogs
Alfred), der ſich z. Zt. in dem herrlichen Schloſſe Reinhard s-
brunn aufhält, wurde heute in herkömmlicher Weiſe gefeiert.

P Gotha, 6. Auguſt. (Brände.) Jn der an der Thüringer
Eiſenbahn gelegenen Herrenhuterkolonie Neudietendorf brach
heute Vormittag nach 10 Uhr ein Feuer aus, das den großen Guts-
ſtall einäſcherte. Da die Feuerwehr gleich thätig eingriff und auch die
nach Erfurt führende Waſſerleitung, die bei Brandfällen benutzt
werden darf, ihren Dienſt nicht verſagte, ſo gelang es, den Brand
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Nachmittags gegen 3 Uhr wurde der
Ort von einem heftigen Gewitter heimgeſücht, bei welchem der
Vlitz in das r einer Fleiſcherei einſchlug und dasſelbe
entzündete. Die noch beim erſten Brand thätige Feuerwehr konnte
ſofort helfend eingreifen, ſo daß das Feuer nur den Dachſtuhl ver
zehrte. Tags r brannte bei dem nahen Dorfe Jngersleben
ein gegen 18 Morgen umfaſſendes Gerſtenſtück nieder. Man nimmt
an, daß dasſelbe durch einen Funken aus einer Lokomotive entzündet
wurde. Auch in dem gothaiſchen Dorfe Crawinkel brach heute
ein Großfeuer aus, das mehrere Häuſer und Ställe
einäſcherte.

Gotha, 6. Auguſt. (Die Jahresverſammlung
des Guſtav Adolf-Vereins) für das Herzogthum Gotha
wurde in dem unweit gelegenen Orte Gold bach abgehalten.
Nach dem Feſtgottesdienſt, bei dem Pfarrer von der Eidern die
Predigt hielt, eröffnete eine Anſprache des Generalſuperintendenten
D. Kretſchmar-Gotha die allgemeinen Verhandlungen. Bei Bekannt
gabe des Rechenſchaftsberichts wurde mitgetheilt, daß die Einnahmen
eine Steigerung erfahren hätten und daß diesmal 5100 Mk. zur
Vertheilung kommen konnten. Davon erhielt der Centralvorſtand
ein Drittel zur freien Verfüngung das zweite Drittel wird an aus
ländiſche Gemeinden vertheilt und für das große Liebeswerk ver
wendet. Das letzte Drittel vertheilt der Verein direkt an reichs
deutſche Gemeinden, und zwar erhalten 300 Mk. Kleinburtelſee bei
Bromberg, 250 Mk. Lichtenfeld, das an den Grenzen Koburgs liegt,
200 Mk. Orb in Heſſen, LevitzHunland in Poſen, Dermbach in
Bayern, Neumarkt in der Oberp 9 und Feiſtungen auf dem Eichs
felde, 150 Mk. Lauffenburg in Baden. Den Beſchluß der Ver
ſammlung machte ein Volkefeſt.

C Friedrichroda, 3. Auguſt. (Die diesjährige
r rn des gothaiſchen Landes-lehrer- und Peſtalozzi-Verein s) in Verbindung mit einer
Dittesfeier,, wird am 15. und 16. September d. Js. in den
Räumen des Kurhauſes zu Friedrichroda abgehalten werden.

m r 6. Auguſt. (Die Prinzeſſin Albrecht vonPreußenſ traf, von Kamenz in Schleſien kommend, auf Schloß
Hummelshain zu längerem Beſuche bei ihren Elteren ein.

Leipzig, 6. Auguſt. (Das unglückliche Kind)
Martha Wittig in Reudnitz, das, wie wir berichtet haben, am
Donnerstag Nachmittag beim Feueranzünden Petroleum angewendet
und hierbei durch Explodiren der benutzten Blechkanne ſchreckliche
Brandwunden erlitten hatte, iſt von ſeinem qualvollen Leiden durch
den Tod erlöſt worden.

P Zwickau, 6. Auguſt. (Unglück auf der elektriſchen
Bah n.) Geſtern Abend gang es einem Wagenführer der elektri-
ſchen Straßenbahn nicht, ſeinen Wagen zu bremſen. Jn Folge
deſſen raſte der Wagen die Bahnhofſtraße herein, ſchleuderte den
Wagenführer ab und verletzte ihn ſo ſchwer, daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte. Darauf raſte der Wagen weiter die Reichen
bacher und Vo'enſtraße entlang. Jn der Voſenſtraße fuhr er in
einen anderen Wagen der elektriſchen Straßenbahn, wobei
mehrere Perſonen verletzt wurden. Die Wagen ſind
etwas beſchädigt. Es wurde bei der amtlichen Unterſuchung feſtgeſtellt,
daß weder die Leitung noch der Wagen ſelbſt einen Schaden hat,
daß die ganze Schuld vie lmebr den Wagenführer trifft, der in Folge
eines Urlaubes von mehreren Stunden wohl nicht ganz nüchtern war.

Z Ans dem Königreich Sachſen, 6. Auguſt. (Verſchie

denes.) Der Schaden, den die Weißeritz am Rathhausbau in
Löbtau verurſacht hat, beläuft ſich auf 100 000 Mark. Zunächſt
werden die Grundmauern neu aufgeführt werden. Das Rathhaus
bleibt an derſelben Stelle ſtehe. Stadtrath Karl Wilhelm Hendel
in Dresden iſt geſtern Nachmittag am Herzſchlag verſchieden.

Jn der Papierfabrik Pauſch witz bei Trebſen hat das Hoch-
waſſer viel Schaden verurſacht, dem nachträglich noch ein
Menſchenleben zum Opfer fallen dürfte. Bei den
vorgenommenen Reinigungsarbeiten war ein 24 Jahre alter Arbeiter
mit der Reinigung eines Keſſels beſchäftigt. Dabei fiel ihm eine
große Platte ſo unglücklich auf die Bruſt, daß er ſchwerverletzt
mittels Siechkorbes in das Stadtkrankenhaus in Grimma geſchafft
werden mußte. In Grünſtädtel iſt der etwa 8jährige Knabe
Lang ertrunken aus dem Pöhlabach gezogen worden.
In Deuben bei Dresden get der 3jährige Sohn eines
Hausmannes den Tod durch Verbrühung gefunden.
Nachdem man den bisher vermißten Arbeiter Münzner auf einer
Wieſe am Fluſſe bei Oederan aufgefunden hatte, erfolgte auf dem
Friedhofe daſelbſt das Begräbniß der acht Verun-

lückten, die am Freitag Abend auf dem Nachhauſewege in denFluthen umkamen. Jn einem Zwickauer Schachte verun-
e durch Berge verſchüttet, der 45jährige Häuer Friedrich

uguſt Hahn tödtlich, ebenſo, durch einen Bolzen an den Unter
leib getroffen, der Häuer Gregor Weiſe daſelbſt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein gelehrter Fürſt. Erzherzog Ludwig Sal-

vator beging dieſer Tage ſeinen fünfzigſten Geburtstag.
Ludwiz Salvator iſt der Bruder Johann Orths, er lebt zumeiſt auf
ſeinem Schloſſe auf der Jnſel Menorca auf den Balearen oder er
macht Studienreiſen auf ſeiner Yacht. Mehr als fünfzehn Bücher
verfaßte der fürſtliche Gelehrte, ſchon mit 26 Jahren fing er das
Bücherſchreiben an. Aber nicht Schreiben iſt ſein Hauptmelier, bei
den Forſchungen bildet der Zeichenſtift, die Malerpalette ein trefflich
angewandtes Requiſit. Ludwig Salvator, der ſehr reich iſt, könnte
im Uebrigen vom Ertrage ſeiner Bücher leben, er könnte ſich auch
als Zeichner, Bücherilluſtrator, Maler Geltung verſchaffen. Von
ſeinen Büchern iſt das ſiebenbändige Werk über die Balearen das
bedeutendſte; es iſt 1889 auf der Pariſer Weltausſtellung mit demgroßen Preiſe gekrönt worden.

Vermiſchtes.
Wegen er dignug der Barriſons und ihres Jmpreſario

Fléron wurde, wie ein Telegramm aus Düſſeldorf meldet, geſtern
der Redakteur des „Artiſt“, Otto, des Weiteren zu 14 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt.

Verzweifelter Pumpverſuch. Studioſus (an ſeine Tante
ſchreibend): „Mein liebes Tantchen! Denke Dir, ich habe ſoeben die
Entdeckung gemacht, daß der eine Genius auf den 100 Mark-
Scheinen Dir ganz frappant ähnlich ſieht. Da ich zu meinem großenSchmerze o nſendung eines ſolchen Scheines zum Glücklichſten ver Sterblichen
machen Deinen Dich hochſchätzenden Neffen Karl.“

Beim Baden ertranken geſtern im Rhein bei Schierſtein zwei
Wiesbadener Schüler.

Eine r Feuersbrunſt äſcherte in Le er ein großes Holz
lager und ſechs Wohnhäuſer nebſt Nebengebäuden ein. Der Schaden
iſt beträchtlich.

Jn Folge des wiederholten Schießens auf Poſten hat der
Kommandeur von Danzig angeordnet, daß ſämmtliche iſolirt ſtehenden
Ponen mit ſcharfen Patronen zu verſehen ſeien.

Eine Katze als Rentnerin. Jn Paris iſt eine Katze als
Rentnerin geſtorben. Das glückliche Thier war ein Kater Namens
Bic und hatte einer reichen Wittwe Selièvre gehört, die einer Pariſer
Gemeindeſchule 10000 Francs unter der Bedingung vermachte, daß
ihr Kater bis an ſein Lebensende gut verpflegt und jeden Tag für
5 Centimes Leber und für 20 Centimes Milch erhalte. Nach dem
Tode der Erblaſſerin ließ die Gemeindeverwaltung die Identität der
Katze durch einen Thierarzt bis in alle Einzelheiten feſtſtellen, damit
mon ihr nach ihrem allfälligen Tode nicht eine ähnliche Katze unter
ſchieben könne, und übergab ſie dann einer thierliebenden Portiers-
frau, die für die Beſorgung der ungefähr elfjährigen Katze 220 Fres.
im Jahre erhielt. Vier Jahre lebte das Thier noch in dieſer be
neidenswerthen Lage und ſtarb vor wenigen Tagen an Altersſchwäche.

Untergegangenes Schiff. Das engliſche Schiff Martha
Craig“ iſt unweit Moſtardas geſtrandet und total verloren.
t der a nſchaſt ſind nur vier gerettet, die übrigen ſind
ertrunken.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 6. Auguſt 1897.
Aufgeboten: Der prakt. Arzt Dr. med. Anton Hohl,

Magdeburgerſtr. 16 und Anna Niemeyer, Zinksgartenſtr. 6. Der
Kämmereikaſſenbuchhalter Wilhelm Ebelnig, kl. Brauhausſtr. 2 und
Anna Fretzner, Ranniſcheſtr. 23.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Bruno Möbius, Böllberger-
weg 55 und Marie Krebs, Ahlsdorf. Der Kaufmann Wilhelm
Langhans, Hamburg und Louiſe Krüger, Schülershof 12. Der
Geſchirrführer Hugo Heiland, kl. Schloßgaſſe 8 und Martha Wetzeſtein,
kl. Ulrichſtr. 5. Der Weißgerber Auguſt Bergmann und Liſette
Eichhorn, Ritterſtr. 11.

Geboren: Dem Maurerpolier Karl Rathmann, Sophienſtr. 29,
S. Werner Arthur. Dem Handarbeiter Karl Bachmann, Thorſtr. 28,
T. Frieda. Dem Kaufmann Moritz Burghardt, gr. Brauhausſtr. 30,
T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter Paul Knauer, Thorſtr. 31,
S. Hermann Franz Otto. Dem Schloſſer Wilhelm Fichte, KuttelWo 3, T. Margarethe Anna. Dem Handarbeiter Joſeph Gureck,

udwigſtr. 12, T. Louiſe. Dem Reſtaurateur Otto Mittag, Albrecht-
ſtraße 43, T. Klara. Dem Poſtſchaffner Moritz Urban, Thomaſiusſtr. 18,
S. Georg Martin Otto. Dem Bäckermeiſter Kurt Heyne, Zwinger
ſtraße 31, T. Emmy Adelheid Marie.

Geſtorben: Des Former Guſtav Römer Ehefrau Sidonie geb.
Böttcher, 44 J., Taubenſtr. 18. Des Handarbeiter Hermann Schierjott
S. Hermann, 11 M., Beeſenerſtr. 8. Des Schmied Bernhard Schmid
S. 1 Raffinerieſtr. I. Des Arbeiter Otto Lorenz S. Otto,
2 J., Klinik. Des Poſtſekretär Guſtav Keil S. Werner, 11 M.,
Magdeburgerſtr. 10. Des Privatmann Friedrich Dalchau Ehefrau
Pauline geb. Schmidt, 62 J., Pfännerhöhe 42. Des Schmied
Alwin Herold T. Margarethe, 9 M., Schmiedſtr. 22. Des Drechsler
n Auguſtin Ehefrau Auguſte geb. Oswald, 53 J., Grünſtr. 5/6.

es Bahnarbeiter Auguſt Röder T. Erna, 1 M. Ackerſtr. I. Des
Tiſcher Otto Fuchs S., todtgeb., Zwingerſtr. 13. Der Schiffer Karl
Röder, 29 J., Klinik. Des Gutsbeſitzer Robert Petzold EhefrauBertha geb. Schräpler, 35 J., Diakoniſſenhaus. Die Wittwe Eva
Schmidt geb. Lehmann, 65 J., Diakoniſſenhaus. Des Arbeiter Karl
Kirchhof T. Gertrud, 2 M., Gottesackerſtr. 11. Des Nachtwächter
Heinrich Schleicher Ehefrau Chriſtiane geb. Schmidt, 66 J., Wein-
gärten 38. Des Maurer Guſtav Hennig S. Paul, 1 M., Harz 22.

Standesamts- Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 4. bis 6. Auguſt 18097.
Aufgeboten er Fleiſchermeiſter A. W. Rößler, Hohe

ſtraße 13 und E. E. Wieſener, Kaltenmark.
Eheſchließungen: Der Tiſchler E. B. Uebe, Adolfſtr. 1 und

W. A. Thomas, Burgſtr. 2.
Geborcecn Dem Handarbeiter E. P. Beßler, Reilſtr. 26, S.

Friedrich Wilhelm Johannes. Dem Fuhrmann F. E. C. Jummel,
Burgſtr. 51, T. Friederike Emilie Martha. Dem Maurer
O. F. Berger, Burgſtr. 21, S. Otto Ferdinand Willy. Dem Fabrik-
arbeiter Ch. A. Teich, Triſtjir. 28, S. Karl Ernſt. Dem SteinſetzerA. C. Vogel, Eichendorffſtr. 6, T. Jda Anna. Dem Buchdrucker
R. K. O. Plötz, gut 63, T. Margarethe Charlotte. Dem
Schuhmachermeiſter E. O. Kluge, gr. Brunnenſtr. 57, T. Luiſe Dorg.

kein Bild von Dir beſitze, würdeſt Du durch Ueber

Tem WMechaniker C. A. J. Wollbrandt, Vöckſtr. 1, S. Exich Willy
ax.

Geſtorben Des Handelsmann Ch. H. A. Boſſe S. Bruno
Erich Oswald, 10 M., Hoheſtr. 11. Des Spinnereiarbeiter
W. C. Brandt S. Friedrich Auguſt, 4 M., Advokatenſtr. 19. Ein
unehel. S., Klausbergſtr. 6. Des verſtorb. Handarbeiter W. Riefen-
ſtein T. Emma Anna, 2 J., Triftſtr. 32. Des Fabrikarbeiter
3 C. A. Frentzel T. Emilie Marie, 1 M., Triftſtr. 6. Des Tiſchler

H. Scholtisſeck S. Franz Guſtav, 8 M., Hoheſtr. 9. es
a J. Berger S. Otto Ferdinand Willy, 2 T., Burg-

aße 21.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf Wedell nebſt Gemahlin und

Bedienung aus Stettin. Frau Profeſſor von Laſaulſe nebſt Frl.
Tochter aus]Beeg Mouresnet bei Aachen. Baron von Tümpling auf
Thalſtein. Oberlandesgerichtsrath Profeſſor Dr. Alfred Schultze
nebſt Schweſter aus Jena. Profeſſor Dr. Dor aus Lyon. Landes-
erichtsrath Kirchner aus Berlin. Dr. Chibret aus Clermont.G de Later aus Kolberg. Aſſ. Arzt Dr. med. Evers aus
chwatau bei Lübeck. Fabrikbeſitzer Otto Werner nebſt Gemahlin

aus Berlin. Papierfabrikant Eduard Staffel aus Witzenhauſen.
Landwirth R. Lerche nebſt Gemahlin aus Kl. Wahangen. Paſtor
Kraft aus Oechlitz. Gaſtwirth Otto aus Niemberg. Private Frau
Harmuth aus Freienwald. Landwirth Heinrich Andreae aus Fran-
furt a. M. Stationsvorſteher Wiept aus Grätz. Oberinſpektor
Winkelmann aus Dresden. Fabrikdirektor R. Wehrmann aus
Stettin. Kaufleute Richard Fiedler aus Chemnitz, W. Kraemer aus
Trarbach a. M., E. Möller aus J 7 Max Schultze aus
Bremen, R. Hammer, Otto Ewerts, F. Berger aus Verlin, Philipp
Bertram, Alfred Turner aus Magdeburg, Hellmuth Schmidt aus
Leipzig, Robert Meißner aus Erfurt.

Hotel Europa. Privatiere Frau Stuetzel nebſt Tochter aus
Boſton. aſtor Zawada aus Königshütte. Steinbruch-Veſitzer
Wolf aus Wildſchütz. Wernert nebſt Geſellſchafter aus Breslau.
Ober Inſpektor Warnſtooff aus Breslau. Frau Roſenkranz aus
Hamburg. Privatiere Pollack aus Breslau. Stud. Giovany aus
Rom. Profeſſor Haaſt nebſt Frau aus Dresden. Schul-Direktor
Böttcher aus Werdau. Fabrikdirektor Kreuzmann aus Barmen.
Beamter Klär aus Königshütte. Kaufleute Kuba aus Sorau, Ries
aus Breslau, Grupe aus Hamburg, Becker, v. Hoffs, Sarmann,
ein obn Hinkekl, Köſter, Sommerfeld, Schnenle, Hoffmann,

ollack, Lehmann, Rubinſtein, Stern, ſämmtlich aus Berlin, Müller
aus Gr. Schönau, Maxaner aus Wiesbaden, Lichtenauer aus
Nürnberg, Markſon aus Gera, Scheidt, Kolkhorſt, aus M.-Gladbach,

nebſt Frau aus Wahren, Scharf aus Jena, Ecke aus Graſſe,
üller aus Hannover, Steffen aus München, WMartin nebſt Frau

aus Züllichau, Anhalt aus Kaſſel, Wathke aus Magdeburg, Hermann
aus Nordhauſen, Aghte aus Leipzig, Karp aus Wien, Zelis aus
Rees, Jacob nebſt Frau aus Köln.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Geberrsleben, fürden Inſeratentheil Ernſt Huebſch, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, jondern lediglich „An die Redaktion der HalleſchenZeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

Einem Uebel in ſeinen Anfängen
zu ſteuern, darin beſteht die Hälfte der ärztlichen

Kunſt. Wer alſo von dem häufigſten und
verbreitetſten Uebel, dem Kopf w 564 heimgeſucht iſt, der verſäume
nicht, bei Zeiten dem drohenden Unheil Einhalt zu thun, bevor es
ſich zu einem chroniſchen Leiden geſteigert oder zur Migräne ausge
bildet hat. Ein ſicher wirkendes Mittel gegen alle Arten von Kopf-
weh bis zur akuten Form der Migräne iſt das von den Farbwerken
in Höchſt a. M. hergeſtellte Migränin. Migränin iſt in den
Apotheken aller Länder erhältlich.

„Kreditsehutz“, G. H. Flscher, Halle a. S., Poststrasse 18.Commerzielies Auskunfts-Insütut. Fernspr. 893.

Alle Anzeigenwelche für Landwirthe bestimmt sind, werdeao in fachgemüsser
Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlim SW.., Bernburgerstrasse 3.

Trauer-Hüte-Flore u. -Rüschen
empfehlen zu billigen Preiſen

A. Huth C0o., Gr. Steinſtr. 87.

Familien -Uanjrigjten.
Verlobt: Frl. Agnes Mette mit Hrn. Landgerichtsaſſeſſor Georg

rn (Dresden Leipzig). Frl. Anna Woermann mit Hrn.
r.Lt. a. D. Dr. Georg Hartmann (Hamburg Drevden).

Verehbelicht: Hr. Zimmermeiſter Robert Max Hauſe mit Frl.
H. Marie Kähler (Cöthen). Hr. Kaufmann W. E. Peters mit
gr. Minna Nicolai (Magdeburg). Hr. Buchhändler

E. Buchheim mit Frl. Eliſe Kaiſer (Cöthen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. Maréchaux (Magdeburg).

Hrn. Lt. Kranold (Schweidnitz). Hr. Kaufmann Ernſt Sorge
(Eilenburg). Hrn. Gerichtsſekretär Baron (Eilenburg).
Eine Tochter: Hrn. Hotelbeſitzer Guſtav Strauch (Magde-
burg). Hrn. Amtsrichter Kluſemann (Magdeburg). Hrn.
Rittmeiſter von Kroſigk (Stendal). Hrn. Graf Clairon
d'Hauſſonville (Lüben).

Geſtorben: Hr. Joſeph Frhr. v. Puppmann Valbella (Weiß
Kirſchdorf). Hr. ecand. rov. min. Waldemar Preil Givug.
Hr. Rentier Heinrich Grundmann (PlauenDresden). Hr. Rentier
Chr. Borchert (Borne). Hr. canäd. theol. B. J. Caſpari (Nieder
lößnitz). Hr. Geh. Juſtizrath Rudolf Schirrmeiſter (Stendal).

Hr. stud. jur. Walther Reuß (Stendal). Hr. Landwirth
Jakob Schmidt (Minsleben).

Statt besonderer Meldung.
Gestern Abend entschlief nach kurzem, schwerem Leiden

meine innig geliebte Frau, unsere gute Mutter, Schwieger-
und Grossmutter,

frau Auguste Helm
geb. Engelharät.

Halle a. S., den 7. August 1897.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Gustav Helm.
Familie Ulrichs.

m

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme von Nah und Fern

bei der Beerdigung unſeres theuren Entſchlafenen, e
Gottfried Meinrieh, ſagen auf dieſem Wege innigſten Dank.

Bennſtedt, den 5. Auguſt 1897.
9366 Die trauernden Hinterbliebenen.



Neuheiten
Sohwarzen Kleiderstoffen Bruno Freytag

Täglich Eingang von Herbst-Weuheiten.

d 2 e

in vielseitigster Auswahl und in
jeder PreisIage empfehlt

Leipziger Strasse 100. (9350

Muster-Versandt nach ausWärts.

S e e re S S e S he S See e
Montag, den 9. Anguſt, Abends 8 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Concert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des I. Oſtpreußiſchen
Regiments Nr. 1 König Friedrich III. unter perſönlicher Leitung des

Stabshoboiſten Herrn G. Sabace el Cher.
Eintritt 50 Pfg., Vorverkauf 40 Pfg. bei Herren Stein brecher

Herrn I. Stoye. Die ausgegebenen Abonnements-Billets habenJasper und H
mit 15 Pfg. Aufſchlag Gültigkeit.

W Bei ungünſtigem Wetter im Saal. W Paul Haase.

Saale.Sonntag, den 8. August er.

Grosses Flilütär Comeert
der gesammten Kapelle des Kgl. Magdeb. Füs.-Reg. Nr. 36

unter persöalicher Leitung ihres Dir. Herrn O. Wiegert.
Anfang Nachm. 3 Vhr.

Vor dem Manöver das letzte Sonntags- Concert obiger Kapelle.
Entré 30 Pfg.

m

von Mittags 122 Vhr.
BRlIumenkKohl- Suppe. Sehleie blau mit Butter.

Weinkrant mit Cotelettes. Kalbsſricandean m. Cchampignons.
Compot. Salat. Vanille-Eis.

496
Mittwoch, den II. August er.,

Nachmittags 4 Vhr

Grosses Militär Concert,
Abends 8 Vhr

Grosses Abschieds Concert
mit Schlachtenſeuerwerlk

der gesammten Kapelle des Kgl. Magdeb. Füs.-Reg. Ar. 36
unter persönlicher Leitung ihres Dir. Herin O. Wiegert.

9381] Hochachtungsvoll Fritz Rahne.
Felsenburg, Giehbichenstein.

Montag, denGr. FamiliensFrei- Concert eO. d. Mts.

Anfang 38 Uhr Nachmittags.
Zum Beſuche laden ergebenſt ein

Otto Wiedemann. Otto Thiem.
Dieſe Concerte finden jeden Montag und Donnerstag ſtatt. W

Malhaſſa- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Elite-Spielplan:
Die Geſellſchaft Pöttinger., ſchwediſch.

Damen-GeſangsSextett. (Kunftgeſang.)
Die Familie Noiset, Kunſt- Radfahrer

auf dem Eiurad. Brothers Wälting-
ton, Bravour-Kopf- und Hand-Equili-
briſten. José Hurgini,Jongleur-Equilibriſt. Mr. Emile,

mehr!
Herrn Apoth. Ed. Tacht, Wernigerode.

a meine Frau ſeit November vorigen
Jahres ſo ſehr magenleidend ge-
weſen iſt und Jhre Pillen ſo vor
trefflich geholfen haben, ſo erbitte
ich mir noch eine Schachtel von denſelben

Jhnen meinen beſten Dank dafür J
VBravour Radfahrer auf dem Niederrad. j ſagend, daß meine Frau nach dem Ge
The O'Learys, vrientaliſche Burlesk-
Komödianten. Fräulein mm
Schmitz, Lieder-Sängerin und Koſtüm-
Soubrette. Herr Karl Raron,
OriginalGeſangs Humoriſt. [9109
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Wintergarten.
Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:

J rGroßes Militär Konzert
der Kapelle des Königl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (9370
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
Back Wittekind.

Sonntag, den S. Angnſt: (9368

Zwei Gr. Konzerte,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Früh 6 Uhr, Entree 20Anfang: 3 7 30 J.
Carl Rohde. Max Friedemann,

Dank, ſo geſund geworden iſt, mit
beſten Grüßen

Ihr ergebener

F. v. Modrzewski.
Carthaus, W.-Pr., 4. Juli 1897.

Apotheker Ed. Tacht's Magen-
pillen ſind in faſt jeder Apotheke zum
Preiſe von A. 1. pro Schachtel zu
haben.

Beſtandtheile: Conchinin und Pepſin
je 1 g, Goldſchwefel 4 g, Eiſenoxyd 5 g,

Alcöextrakt 5 g. [9346

Zum Einmachen.

e Fruhteſtge,
ganz vorzüglich zum Einlegen der
Früchte, bringe hiermit in empfehlende
Erinnerung. Verkauf in einzelnen Lilern

und faßweiſe. [9377
Th. Frau.Hoflieferant,
Gr. Märkerſtraße 23/24.

Wondernig von leiprig nach Hünchen, Salzburg,

Grenadier

Keine Magenſchmerzen

brauch Jhrer Magenpillen Gott ſei

Bad Beichenhall, Kufstein und Iindau,
den 14. Auguſt 1897.

billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.
Abfahrt von Leipzig (Bayer. Bahnh.) 8 Uhr 56 Min. Nachm. Baukgeſchäft. [9373
Ankunft in München 10 45 Vorm. am 15. Auguſt.

Fahrpreiſe für Hin- und Rückfahrt:
I. Kl. II. Kl. III. Kl.Leipzig München 44,30 31,80 22,40-—Salzburg oder Bad Reichenhall 59,00 42,10 29,60

T Kufſſtein 53,40 38,20 27,50T Lindau 64,50 46,10 33,30 BayeriseheFahrkartengiltigkeit 45 Tage.
Schluß des Fahrkartenverkaufs am Tage vor Zugsabgang Nachm. 6 Uhr.M rig die ei n S w. r bei 7 Zug ochsen,

Ausgabeſtelle für zufammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig (Tresd. unent-geltlich zu erhaltende Ueberſicht über den Sonderzug. r Nug ochsen,

Dresden, am 3. Auguſt 1897. Mastoehsen,Königliche Generaldirektion der Sächſiſchen
Staatseiſenbahnen.

V. d. PIamitz.

sowie 6--24 Monate alte

h Kalberaller Rassen
zu billigen Preisen Franeo

jeder Bahnstation

9363]

empfiehltVom 16. August ab wohne ich

2 reobe i rer iGr. Ulrichstr. 13115 e Leopold Engelmann,
im Neubau der Firma s Weiden in Bayern. (9055Leonhardt Schlesinger.

I Sprechstunden Wochentags II --1 Uhr.

Dr. Th. Lagepract. Art. [93071
Telephon 665. Gr. (ausstr. 2

2 Stub., K., K. per 1. Okt. an kinderl.
Ehepaar od. einzelne game r
240 Mk. zu vermiethen.

Damen- u. Kindergarderohben werden folid

u. ſaub. angefertigt. iſtſtr. F

x
x

e W Stellenſuchende jeden
Berufs plazirt ſchnell Reuter's X

Geiſtſtr. 24 Bureau, Dresden, Reinhardtſtr. x

h Renu eröffnetSpecial-Gesehä ft
eleganter Herren- u. Knaben-Garderoben

nach maass bei solider Preisstellung. [9396
G. Rosenthal, Leiprigerstrasse 13 I.

Auf Firma bitte genau zu achten

Jordan
Ber—lüm SW., Markgrafenstrasse 105--107.

Begründet 1839. Begründet 1839.
Neuheiten in eleganten Sommer-Kleiderstoffen.

Engl. Leinen
ö?erufarbig, mit eleganten farbigen Karos

Meter Mark 0,70, 0,75, u c 1,00 und 1,10.

Nenuheit?! Neuheit:Englische Gerufarbige Leinen- Stoffe
t n et er u 2, 00. See e rn 75 2,00.

Glatter Battist n n ver r 35.75-—80 em breit, Meter Mark

Els. Madapolame, ELisäss. Levantine,
wer 0,35, 0,45, 0,60.Meter Mark e 0,75, 0,75, 0,80.
Elsäss. Gramités, Els. Rips-PiqusG,
ſern 0,65, 0,70, 0,85. graue 0,60, 0,80, 1,20.Meter Narſe

Eils. Plumetis, Mousselimne, Jaconets,
besonders luftige Gewebe in Streifen-, Fantasie-, Punkt- und Broché-Mustern, mit eleganten, neuen men o

HMHalbleinen
glatt, écrufarbig

70--75 em br., o.

Fantasie-Mustern hbedruckt,
70 30 em. bhreit,
das Meter Narſ 0,70, 1,00, 1,05 u 1,25.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle Saale), Leipzigerſtraße 87.
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onnabend, 1. Beilage zu Nr. 366 der Halleſchen Zeitung. 7. Auguſt 1897

angrenzenden Staaten.

galleſhe Lokalnachrichten vom 7. Auguſt
drud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher QuellenDer Nach Angabe geſtattet.

gohlen Bergbau,. Laut Feſtſtellungen des ſtatiſtiſchenWein wurde der Steinkohlen- 8 ergbau während
erſten Halbjahres gegenwärtigen Jahres im Bezirke des

der Bergamts Halle a. S. auf 2 Werken (2 im
Zeitraumhen des Vorjahres) betrieben, in denen 4899

56 t) gefördert, 2915 t (2197 zum Abſatz gelangten und 44
Arbeiter beſchäftigt wurden. Der Braunkohlen-Berg-a in demſelben Verwaltungsbezirke von der Geſammt

Preußen die erſte Stelle ein, und zwar wurden in
(271) Werken 9 704 607 t (8 966 825 t) gefördert, 7 731 704 t

041575 ges und
Icheiter beſchäftigt. Au
rgbau r des laufenden Jahres einen erfreulichen Aufſchwung

en hat.pro BürgerRettungsinſtitut wird am nächſten Dienstag,
phmittag 6 Uhr im Rathskeller- Reſtaurant ſeine ſtatutenmäßige

onatskonferenz abhalten.
Der Kriegerverein Allemania beſchloß in ſeiner geſtrigen

ſonatsverſammlung, 25 Mk. Unterſtützung für die durch Hochwaſſer
Feſhädigten zu bewilligen, ferner ſich an der Bekränzun der
driegergräber am 15. d. M. zahlreich zu betheiligen. Außer-
m wurde beſchloſſen, das Kinderfeſt am 18. d. M. und das

jhjährige Stiftungsfeſt am 24. Oktober d. Js. im „Prinz
Ja zu feiern, auch am 15. d. M. eine Deputation zur Fahnen-
vie des Vereins ehemaliger 72er in Merſeburg entſenden.

Ein Kommando 36er iſt heute nach Bitterfeld ab-
ſegangen, um daſelbſt bei den vorzunehmenden Dammarbeiten mit
juwirken.n Der Verein ehemaliger Grenadiere hielt am 5. Auguſt
ine Nonatsverſammlung. im Reſtaurant zum Markgrafen

in welcher zuerſt die Aufnahme neuer Mitglieder ſtattfand als-
dann wurde Kamerad Gieſemann, Ritter des eiſernen Kreuzes
J Klaſſe, zum Andenken an den 6. Angui 1870, wo er als Feld
webel des Grenadier- Regiments Prinz Karl von Preußen (branden-
jurgiſches) Nr. 12, die franzöſiſche Grenze überſchritt und ſich bei
heißenburg, Spichern und weiterhin durch ſeine Tapferkeit
orheeren erwarb, zum Ehren mitglie de ernannt. Zum hundert-

ſihrigen Stiftungsfeſte des Grenadier- Regiments König Wilhelm
5 weſtpreußiſches) Nr. 7, überſandte der Verein dem Regiment
Fegraphiſche Glückwünſche, für welche nachſtehendes Dankſchreiben
eingegangen iſt und zur Verleſung gelangte: „Empfangen Sie herz-
hen Dank für den kameradſchaftlichen Glückwunſch zum hundert-
ſihrigen Stiftungsfeſte des Regiments. gez.: Frhr. von Lüding-
haufen-Wolff, Oberſt und Kommandeur des GrenadierRegi-
wents König Wilhelm (2. weſtpreußiſches) Nr. 7.“ Kamerad Gieſe
mann hielt einen intereſſanten Vortrag über den Eindruck der erſten

n, chlachten und Gefechte im Jahre 1870, wofür ihm großer Beifall
geſpendet wurde.

Der einzige ſchwarze Muſikmeiſter in der deutſchen
Armee, Herr G. Sabac el Cher vom oſtpreußiſchen Grenadier-
Regiment Nr. I, wird am nächſten Montag, Abends 8 Uhr, im
„Prinz Karl“ mit ſeiner vollſtändigen Kapelle ein Konzert veran
ſalten. Auf der gegenwärtigen an r in Leipzig hat Herr
Sabac mit guten Erfolgen konzertirt, deshalb dürfen auch wir auf
einen hohen muſikaliſchen Genuß hoffen.

Jm Walhallatheater bleibt die morgige Sonntag-Vor-
tellung durch das am Nachmittage ſtattfindende Konzert des
„Sängerbundes an der Saale“ völlig unberührt und nimmt
dieſelbe wie ſtets um 8 Uhr Abends ihren Anfang. Ebenſowenig
exleidet das regelmäßige Frühſchoppen-Konzert morgen irgend welche
Unterbrechung.

Klaſſen-Lotterie. Die Erneuerungslooſe, ſowie Freilooſe
zur 2. Klaſſe der 197. preußiſchen Klaſſenlotterie müſſen unter Vor
legung der bezüglichen Looſe aus der 1. Klaſſe bis zum 12. d. M.,
Abends 6 Uhr eingelöſt werden, andernfalls der Verluſt des Anrechts
n Die Ziehung der 2. Klaſſe erfolgt am 16. lfd. Monats in

erlin.

Anlegung von Vereinszeichen e. betreffend. Der
Miniſter des Jnnern hat beſtimmt, daß gegen die Anlegung der ron
zrivatrechtlichen Verbänden und Vereinen (Feuer-
wehrz, Schützen, Turn, Geſangs u. ſ. w. Vereinen) verliehenen
Auszeichnungen, Abzeichen u. ſ. w. nichts zu erinnern iſt, wenn dieſe
iſter Form nach in Verbindung mit dem dazu gehörigen Bande
hinen Anlaß zur Verwechslung mit ſtaatlichen inländiſchen oder
ausländiſchen Orden und Ehrenzeichen bieten. Dagegen iſt in
den Fällen, in denen dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft, gegen die
Anlegung ſolcher Auszeichnungen ſtrafrechtlich bezw. im Wege der
polizeilichen Verfügung einzuſchreiten. Wegen der in einzelnen Theilen
der Monarchie von öffentlichrechtlichen Verbänden, insbeſondere von
Stadt- und Landgemeinden, verliehenen ordensähnlichen
e wnungen hat ſich der Miniſter weitere Verfügung vor

en.

Von der Erute. Der Wind weht bereits über die Hafer
ſoppeln, da die herrlichen Sommertage der letzten Zeit die Ernte-
arbeiten weſentlich gefördert haben. Jm ſüdlichen Saalkreiſe gilt die
Roggen und Gerſtenernte im Großen und Ganzen als beendet und
ſihſt Hafer und Weizen werden ſchon eingefahren. Der Ertrag der
halmfrüchte iſt einer Mittelernte gleich zu rechnen und wenn auch
die Hoffnungen im Frühjahre andere Erwartungen in Ausſicht
ſellten, ſo gedeihen doch Kartoffeln und Rüben noch ſehr gut.

Die 500. Mehlſiebmaſchine iſt vor einigen Tagen von
de hieſigen Firma G. L. Eberhardt geliefert worden. Dieſer
wworme Abſatz iſt ein gutes Zeichen für die Beliebtheit, deren ſich die
Cherhardt ſchen Mehlſiebmaſchinen erfreuen. Bemerkt ſei noch, daß
d dieſe Firma erſt ſeit Kurzem mit der Herie lang der erwähnten
Maſchinen beſchäftigt. Auf der Bäckerei- und Konditorei-

usſtellung in Burg b. M. wurde die Firma mit der ſilbernen
Mdaille ausgezeichnet.

Vermißt wird ſeit dem 2. Auguſt die 47 Jahre alte Wittwe
Auguſte Bornemann, Barfüßerſtraße No. 15 r Die
Leſchwundene hat am genannten Tage ihre Wohnung in Geſellſchaft

Maurers Langheinrich verlaſſen. Bekleidet war die Frau
mit einem grauen Luſtrerock, ſchwarzer Tricottaille, braunem Barchent
unterrock, ſchwarzen Strümpfen, ledernen Halbſchuhen, gelbem, ge
kleltem Halstuch, ſchwarzem Umſchlagetuch, weißleinenem Hemd und
wart Schürze. Als ſonſtige h ſind zu erwähnen
h bondes Haar, ſpitzes Kinn, längliche Geſichisbildung und kleine
(150 w) Statur. Es wird vermuthet, daß die Vermißte einen Selbſt
word begangen hat.

„T. Gefährdeter Eiertransport. Ein mit Eierkörben beladenerdadwagen des Handelsmanns Adolf Meininger aus
ebichenſtein wurde geſtern Mittag durch die Unvorſichtigkeit des
rkulſcherss Max Schulze in der Lindenſtraße umgefahren und
kedurch der Inhalt zertrümmert.

Reg Vauſperre. Jn der Kern Abend im Faulmann'ſchen
Maurant ſtattgefundenen öffentüchen Verſammlung der Maurer

Erdarbeiter wurde der Beſchluß gefaßt, über den Neubau
Anaſiusſtraße Nr. 15 ſo lange die Sperre zu verhängen, bis der
aanternehmer Ebert den verlangten Stundenlohn bezahlt, die
r ſtreikenden Maurer und Arbeiter wieder einſtellt und eine

wegt Behandlung verſpricht. Man weiß nicht, ſoll man dieſen
ſdluß impertinent oder naiv nennen

Note Fahrraddiebſtahl. Am Abend des 5. Auguſt oder am
n z des 6. Auguſt iſt aus einem Hausflur in der Leipzigerſtraße

over geſtohlen worden. Das Fahrrad, eine leichte Touren

Lundedzeitung für die Provinz Sachſen und die

maſchine „Excelſior“, trägt an der linken Gabelſeite den Buchſtaben P.,
an der rechten Gabelſeite den Buchſtaben M. eingravirt. An der
geraden, vernickelten, mit ſchwarzen Horngriffen verſehenen Lenkſtange
iſt eine braune Segeltuchtaſche befeſtigt und an den amerikaniſchen
Pedalen iſt der Gummi aufgenietet. Etwaige Mittheilung nimmt die
KriminalAbtheilung, Zimmer 68, entgegen.

Unglücksfälle. Der 61jährige Landwirth Karl Thieme
in Reußen wurde geſtern aus ſeinem Wagen geſchleudert und erlitt
einen Bruch des rechten Oberarmes, ſowie eine Auskugelung des
ſelben. Der Verwalter Max Sandow in Werder wurde von
einem rabiaten polniſchen Arbeiter mit dem Harkenſtiele ſo
heftig in das linke Auge eſtoßen, daß dasſelbe verlorenzu ſein ſcheint. Jn der Dunkelßett gerieth der Arbeiter Gottlieb

Franke in Thale an eine ſehr abhängige Stelle, ſtürzte hier etwa
4 Meter hoch herab und erlitt, außer einer erheblichen Verſtauchung
der rechten Hüfte, einen Schädelbruch. Die unverehelichte Näherin
Roſa Berger wurde geſtern Abend von einem ihr bekannten
jungen Manne Scherzes halber erſchreckt, was aber ſo lähmend
auf das jurg Mädchen einwirkte, daß es mehrere
Treppenſtufen herabſtürzte und den linken Unterarm brach. Dem
Fabrikarbeiter Ernſt Müller brachte geſtern Abend auf dem Wege
nach Diemitz ein ihm unbekannter Mann mit einem großen Schlüſſel
eine ſchwere Wunde an der linken Schläfe bei. Als der Knecht
Marcell Kabbick zu Geiſelröhlitz während der Fahrt in die Schoß-
kelle ſeines Wagens ſteigen wollte, glitt er aus, ſo daß ihm ein Rad
über den linken Fuß ging und einen Knöchelbruch herbeiführte. Die
Verunglückten wurden ſämmtlich in die hieſige Klinik aufgenommen.

Sonderzug. Die Königl. Generaldirektion der ſächſiſchen
Staatsbahnen läßt am 14. d. Mts. einen Sonderzug von Leipzig
nach München, Salzburg, Reichenhall, Kuffſtein
und Lindau abdgehen. Die Abfahrt von Leipzig erfolgt Abends
8 e 56 Min. Näheres iſt in einem Jnſerat in dieſer Nummer
enthalten.

R ſchwarzer, pro S
5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg. Blumenkohl, pro Stückt Schnittlauch, pro Bund

Kirſchen, pro Liter
Aprikoſen, pro

fg. Johannisbeeren,
Gänſe, pro
pro Stück

Tauben, pro
arpfen, lebend,

0 Mk. Aal,
1,30--2 Mk. Häbhnchen, pro Stück 0,80-2 Mk.
Paar 60 80 7 Rehwild, pro Pfd. 80--90 Pfg.

f k. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,1
Rhein Lachs, pro Pfd. 2,90 Mk. Weſer Lachs, pro Pfd.
1,50 Mk. Zander, pro Pfd. 70 Pfg. Barten zc., pro Pfd.

Weißfiſch, pro Pfd. 20--25 Pfg. Seezunge, proPfd. 1,80 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 1,75 Mk. Scheiiſch 2c., pro

Pfd. 20--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3 Mk. TafelKrebſe, pro
Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4 Mk. Butter,
pro Stück 55-65 Pfg. Eier, pro Mandel 80--90 Pfg. Käſe,
zwei Stück 15--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,50 Mk. Rind-
fleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

r pro Pfd. 50-65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.
g.

Halleſches Kunſtleben.
Adolf Dreßler, der vorjährige Baſſiſt unſerer Oper, iſt,

was unſere Leſer intereſſiren wird, an das Groß h. Hoftheater
in Karlsruhe engagirt worden und zwar mit unkündbarem
Vertrag.

Die permanente Kunſtausſtellung von Tauſch und
Große hat augenblicklich eine größere Anzahl Gemälde von Hermann
Hendrich ausgeſtellt. Hendrich gehört zu den unbequemen
Menſchen, welche der kunſtgelehrten Zunft ſo viel Schwierigkeiten
bereiten, da ſie ihn nicht klaſſifizieren, keiner Schule einreihen kann.
Hendrichs Genius wandelt ſeine eigenen, von keinem Schulzwang
beengten Wege. Niemand wird beſtreiten, daß Hendrich abhängig iſt von
Böcklin und Eugen Bracht; daß er mitunter ſich ſeiner gewaltigen
Phantaſie allzu vertrauensvoll hingiebt, daß er dann und wann mehr
erzählt oder muſizirt, als malt: wer dürfte es wagen, darum den
erſten Stein auf ihn zu werfen Hendrich iſt in ſeinem
künſtleriſchen Streben, mit ſeinen ſymboliſtiſchen Motiven ein ganzer
Phantaſt, der überall der Wirklichkeit entflichen möchte, um
in ein neues, künſtleriſch neuartig erregendesEmpfindungsreich zu gelangen. Hendrich beſchwört die
Rieſengeſtalten der nordiſchen Sage, und wir haben durch ihn eine
neue Spezies der Heroiſchen Landſchaft, die nordiſche, erhalten.
Der Reiz, welchen die ſüdliche Landſchaft in dem edlen Fluß
der Linien beſitzt, wird durch die charakteriſtiſche Schroffheit der
nordiſchen Natur erſetzt. Wenn ein Vergleich gemacht werden darf,
könnte man ſagen, daß Wagner'ſche Muſik und Hendrichs Malerei
auf demſelben Boden gewachſen ſind. Hier wie dort das Suchen
nach Motiven in grauer, nordiſcher Vorzeit und, bei dem Dichter
komponiſten ſowohl, als bei dem Farbendichter, der ſinnlichmyſtiſche
Zug in Ausdruck. Die Geſtalten in Hendrich'ſchen Landſchaften ſind faſt
nie Menſchen, ſondern beinahe ſtets Abſtraktionen der Naturkräfte, er ſucht
hinter die Erſcheinungswelt zu kommen und er malt Geiſter, durch
deren Leib man durchſehen kann kurzum Hendrich will durch den
Sinneseindruck hindurchblicken. Von den ausgeſtellten Bildern
unſeres großen Landsmannes vom Kyffhäuſer nennen wir nur
Schlafende Brunhild Das Märchen Nixe und See'pinne:
ung Siegfried Waldteich Jris Elegie Meeresleuchten

xengrotte, ein jedes dieſer Bilder iſt des eingehendſten Studiums
würdig.

Heer und Marine.
Aus Wilhelmshaven wird geſchrieben: Eine Reihe

von Jndienſtſtellungen hat ſich in dieſen Tagen in unſerem Kriegs
hafen vollzogen. Zunächſt iſt der Aviſo „Pfeil“ unter dem Kom
mando des Korvettenkapitäns Gerſtung in Dienſt geſtellt worden,
um als zweiter Fiſchereikreuzer Verwendung zu finden. Der Aviſo
„Ziethen“, der augenblicklich in Schottland ſich aufhält, war für
dieſen Zweck, nach der großen Ausbreitung, welche die Hochſeefiſcherei
in der Nordſee in den letzten Jahren genommen hatte, nicht mehr
ausreichend. Ferner ſind unter Flagge getreten die beiden Panzer-
ſchiffe „Beowulf“ und Hildebrand“, letzteres als Flaggſchiff der eben
falls hier neuformirten Reſervediviſion, welche unter Befehl des
Kontreadmirals Hofmann (Jnſpekteurs der zweiten Marineinſpeltion)
als dritte Diviſion der Herbſtübungsflotte einverleibt werden.
Endlich iſt jetzt hier die D-Torpedobootsdiviſion formirt worden,
beſtehend aus dem Torpedodipiſtonsboot D 8 und den Torpedo-
booten S 67, 68, 70 73.

Der Kaiſer wird bei den Truppenübungen bei Krasnofe

Selo auch Batterien ohne e ünd ArtillerieMannſchaften zu ſehen bekommen. Der „Köln. Ztg.“ wird darüber
aus St. Petersburg geſchrieben „Seit drei Jahren werden in

KrasnojeSelo umfaſſendere Uebungen in dieſer Beziehung gemacht,die von Jahr zu Jahr beſſere Ergebniſſe liefern. Zu P Feld
batterien werden Offiziere und Mannſchaften der Jnfanterie, zu den
reitenden ſolche der Kavallerie kommandirt und ſoweit ausgebildet,
daß ſie bei der Thätigkeit einer Batterie im Gefecht
deren Offiziere und Mannſchaften erſetzen können. Die
Annahme iſt in hieſigen Fachkreiſen verbreitet, daß
in künftigen W infolge der ausſchlaggebenden Verwendung der
Artillerie, dieſe affe weit größere Verluſte haben wird, als früher,

und daß dann oft in entſcheidenden Augenblicken ein Mangel an
Offizieren und Mannſchaften eintreten wird. Außerdem wird die
vorgenannte Maßregel als geeignet für die größere Verſchmelzung
der drei Waffen betrachtet. Die Einführung dieſer Uebungen iſt auf
den eigenen Antrieb des Großfürſten Wladimir, des Odberbefehls-
d der Garde und des St. Petersburger Militärbezirks zurück
zuführen.

Congreſſe und Ausſtellungen.
Vereinstag der preußiſchen Haus und Grundbeſitzer

Vereine. Leipzig, 6. Auguſt. Die Wahl des beantragten Aus
ſchuſſes zur Förderung der Angelegenheiten des preußiſchen
StädteGrundbeſitzes bildete den erſten Punkt der geſtrigen Nach
mittagsSitzung des Vereinstages. Es wurden in den Ausſchuß
ewählt: Rentier Wobbe Königsberg in Preußen, Gärtnerei

Beſitzer Bauer Danzig Redakteur Dr. Graßmann
Steltin, Baurath Peveling-Eberswalde, Kaufmann Mink-Berlin,
Rechtsanwalt Dr. Lembſer-Halle a. S., Architekt Küſter
Hannover, Rentier Kaufmann Neumann-Altong, Kauf
mann HerzbergPoſen, Rentier OertellBreslau, Bankdirektor Noſſe
Magdeburg und Dr. Schulte-Kiel. Privatier Oertell Breslau hat
fölgenden Antrag eingebracht: „Der Ausſchuß wird beauftragt, bei
den geſetzgebenden Faktoren dahin zu wirken, daß die 88 54—56 des
Kommunalabgabengeſetzes folgende Faſſung erhalten: 8 54. Die
Aufwendungen für allgemeine öffentliche Zwecke fallen auch in der
Gemeinde allen Einwohnern in Geſtalt der Einkommenzuſchläge
zur Laſt. Die Eigenthümer von bebauten und unbebauten
Grundſtücken, ſowie die Gewerbetreibenden haben durch Realſteuern
nur diejenigen kommunalen Aufwendungen zu decken, welche ihnen
zum beſonderen Vortheil gereichen oder durch ſie veranlaßt ſind und
noch nicht in anderer Weiſe, wie z. B. durch Gebühren, Beiträge
und Mehrbelaſtung, nach S 20 eine Ausgleichung erfahren haben.

55. Zuſchläge über den vollen Satz der Staatseinkommenſteuer
inaus, ſowie mehr als 100 Proz. der ſtaatlich veranlagten Real-

ſteuern bedürfen der Genehmigung. S 56. Die Genehmigung darf
nur verſagt werden, wenn der Beſchluß über die Steuervertheilung
dem Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung 54) nicht entſpricht.
Die Frage, ob die Steuervertheilung dem Grundſatz von Leiſtung und
Gegenleiſtung entſpricht, unterliegt der richterlichen Entſcheidung in dem
in den F8 69 und 70 geordneten Rechtswege.“ Vom Provinzialver-
bande der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzervereine in Schleſien
lagen folgende Anträge vor: a) Dem Kaiſer und König durch eine
Jmmediatvorſtellung die Lage des ſtädtiſchen Grundbeſitzes, wie ſich
dieſelbe in den letzten Jahren insbeſondere unter dem Einfluſſe des
Kommunalabgabengeſetzes und durch deſſen Ausführung geſtaltet hat,
eingehend darzulegen, b) erneute Schritte zu thun, um die Beſeitigung
der Kommunalſteuerprivilegien der Beamten und Offiziere bald her
beizuführen.“ Es wurde beſchloſſen, dieſe Anträge dem Ausſchuß zur
näheren Berückſichtigung zu überweiſen.

Sport und Jagd.
Der deutſche Radfahrerbund, der z. Zt. in Bremen

tagt wählte Dortmund zum Feſtort für das nächſte Jahr. Zum
erſten Vorſitzenden wurde Böckling-Eſſen, zum zweiten Vogel Königs
berg gewählt.

Klagenfurt, 6. Auguſt. Die zur Generalverſammlung er
ſchienenen Mitglieder des Alpen vereins ſind durch den Bürger
meiſter und Sektionsobmann begrüßt worden. Heute fand eine
Vorbeſprechung ſtatt. Hierbei wurde ein Antrag des Geheimraths
Sydow aus Berlin, die Ergänzungswahlen in den Weg und HüttenVorſchlag einer eigenen Kommiſſion und nicht wiebauausſchuß auf

er Anschaffungen von Gardinen,
Stores, Zuggardinen ſegſicſer

Art, Rouleaux, Portièren, Woll-
stoffvorhängen, ſgeecſcen, Pett

decken, Teppichen ete. zu machen hat,

sei es zu Braut-Ausstattungen, Ein-
richtung von Wohnungen, Hotels oder
Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
Voll an das seit 1871 bestehende Special-

Geschäft von A. Huth Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und
ihrer intimen Beziehungen zu den
leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, ist sie nicht allein im
Stande, jederzeit die billigsten Preise zu
berechnen, sondern auch e Feit-
gehenäste Gewähr für solide Haltbarſent-

zu bieten. (6968In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis zu elegantester Art

steht die Firma unerreſcht da.



bisher vorzunehmen, abgelehnt. Es z.igte ſich allgemein eine große
Abneigung gegen jede Statutenänderung. m Frühſchoppen
nahmen über 1000 Feſtgäſte Theil.

Zu dem nationalen Schwimmfeſt, das der Magde-
burger Schwimmklub am Sonntag, 15. Auguſt, im
fiskaliſchen Hafen c der Zollbrücke) veranſtaltet, find im Ganzen
162 Nennungen erfolgt. Unter den Preiſen, zu deren Beſchaffung
auch die Stadt Magdeburg einen namhaften Beitrag bewilligt hat,
befinden ſich u. A. zwei große und zehn kleine ſilberne Medaillen, die
auf der einen Seite das erhaben geprägte Magdeburger Wappen
innerhalb eines Eichenkranzes, auf der anderen Seite
die Jnſchrift tragen. Für das Hauptſchwimmenbe 500 Meter ſind ausgeſetzt der Ehrenpreis derr

tadt T (ein prächtiger ſilberner Thalerhumpen) und zwei
weitere Ehrenpreiſe, für das Hauptſp h ein zweiter Ehrenpreis der Stadt Magdeburg (Nautilus auf ſilbernem Unterſatd für

das Verein sſchwimmen der Ehrenpreis der Magdeburger
Bade und Waſchanſtalt (große Bowle). Auch für die anderen
Wettkämpfe find werthvolle Ehrenpreiſe theils geſtiftet, theils ange
kauft. Ferner erhalten die Sieger Ehrenurkunden und Eichenkränze.

Vom Hochwaſſer.
Ueber die Sugr alung der Hochwaſſerkataſtrophe im Rieſen

gebirge S die „Schleſ. Ztg.“ folgenden zuſammenfaſſenden Rück
blick: Die Einleitung zu dem großen Schauſpiel begann Mittwoch,
den 28. Juli, mit einem Landregen, welcher ſich, obgleich auch einige
kurze Unterbrechungen eintraten, fort und fort ſteigerte. Ein ganz
weſentlicher Unterſchied gegenüber den früheren Negentagen des Monats
machte ſich inſofern von jenem Tage an bemerkbar, als die Niederſchläge
auch höhere Regionen trafen und die Waſſerführung der Bäche ſich in
Folge deſſen bedeutend ſteigerte. So verging Stunde um Stunde,
bis am 29. Nachts die Bäche ufervoll wurden und ihre Wogen zu
Thale jagten. Die Wellen leckten ungeſtüm an den Stegen und
Brücken, und zu dieſer Zeit begannen bei der Bevölkerung ſich bange
Sorgen geltend zu machen. Verſchiedene Hauswirthe und Jnwohner
räumten die Wohnungen. Jn den Flußbetten wurden, wie bei
jedem Hochwaſſer, ſchwere Steinblöcke vom Strome fortgerollt,
Dumpf tönte ihr Krachen wie ununterbrochener Donner eines fernen
Schlachtgewühls durch die Nacht. Abſolute Finſterniß deckte die
Thäler. Noch war das Entſetzliche nicht eingetreten, aber ohne
Unterlaß floß der Regen herab. Da brach gegen 2 Uhr in der Nacht
zum 30. die Kataſtrophe plötzlich herein. Es iſt ja nur zu natürlich,
daß im Gebirgsgelände die oberen der Flüſſe, welche
kein Hinderniß finden, ſich in überſtürzender Weiſe forlbewegen und
erſt an flacheren Stellen ausbreiten, daher auch die Bewohner
tieferer Regionen oft trotz ergangener Meldungen überraſchen. Jmmer
maſſenhafter rollten die Steine dahin und füllten ſtellenweiſe die
Flußbette aus, ganz beſonders auf gefällärmeren Strecken. Darauf
beruht die Erſcheinung, daß die oberen Ortſchaften weniger gelitten

haben als die tiefer liegenden und daß ſich in letzteren die Fluß-
läufe verlegt haben. So lange die Niederſchläge anhielten, wehte
ein ziemlich ſtarker Nordweſt. Wo dieſem Gebirgslehnen entgegen
ſtanden, da waren die Regenmengen bedeutender als wie ander
wärts. Das weſtliche Gebirge erhielt ſeine Wolkenbrüche am Reifträger
und an dem Gebirgsſtock um die Schneegruben, das mittlere einmal
am Schwarzen Berge vor der Spindlerbaude und andererſeits und
hauptſächlich am Lahnberge und dem bei den Dreiſteinen ab
zweigenden Querriegel, das öſtliche am Schmiedeberger Kamme. Auf
dem Hochgebirge haben manche Touriſten in der Hoffnung auf
gutes Wetter die beiden letzten Tage zugebracht. Sie theilen mit,
das Wetter ſei da oben furchtbar ſtürmiſch und ganz entſetzlich ge
weſen. Ein peitſchender Regen flog faſt horizontal über den
Kamm und es war geradezu unmöglich, irgend etwas auch
nur in nächſter Nähe zu unternehmen. Die Menſchen
wurden einfach umgeweht. In der Schneegrubenbaude mußten
die Wände abgewiſcht werden, weil ſie zu viele Feuchtigkeit abſetzten.
Vom Rande der Grube ſollen auch Felſen hinabgeſtürzt ſein. Die
furchtbare Gewalt des Wetters hat auch in der höheren Waldregion,
wo ſich Rinnſale bilden konnten, durch Erdabſpülungen und Sturm
ſtarke Fichten entwurzelt. Allem Anſchein noch hat das Wetter auf
der böhmiſchen Seite noch ärger gehauſt. Es mag vielleicht weniger
Niederſchläge gegeben haben, wenigſtens auf einer Zone jenſeits des
Hauptkammes. Dort kommen aber die langen Engthäler der Flüſſe
in Betracht. Augenzeugen erzählen, daß im Aupathale ſchon mehrere
Kilometer oberhalb des Petzers Häuſer vernichtet worden ſind, daß
auch das neue Gaſthaus daſelbſt in großer Gefahr ſchwebte und daß
die Chauſſee nach Marſchendorf hin, ſoweit dieſe zu beobachten war,
einfach hinweggefegt iſt. Für die unterhalb liegenden Gegenden, für
Marſchendorf und Freiheit, kommen nicht allein die Waſſermaſſen in
Betracht, ſondern auch die Rollſteine, welche in ſchwerfälligerem
Gange das Flußbett für ſich in Anſpruch nehmen. Die Chauſſee von
Spindelmühle nach Hohenelbe muß ebenfalls nach Lage der Sache
zum größten Theil vernichtet ſein. Stellenweiſe hat ſich die Elbe
ein neues Belt geſchaffen. Es iſt ſehr ſchwer, aus dieſen Gegenden
beſtimmte Nachrichten zu erlangen oder Anſchauungen zu gewinnen,
i zerſtörte und andauernde Regen von einem Ausfluge dahin ab
alten.
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Der Schaden, den das Unwetter im Königreich Sachſen an
gerichtet hat, iſt ebenfalls ein ganz e er wird, wie ſchon
mitgetheilt, auf etwa 70 Millionen geſchätzt. Die Ueberſchwemmungen
der Elbe und Mulde haben auch in den Flußniederungen der Provinz
Sachſen und des Herzogthums Anhalt üble Folgen mit ſich gebracht.
Es liegen uns darüber noch fo'gende Berichte vor

Dresden, 6. Auguſt. Aus dem Plauenſchen Grunde
wird gemeldet: Geſtern und vorgeſtern ſind allerorten Leichen
gefunden worden, ſo in Deuben, Potſchappel, Plauen u. ſ. w.
Die meiſten Ertrunkenen ſind arg zugerichtet, denn bei dem
Anprall an Brücken und Gebäude hat der Körper ganze
Theile verloren. Die Kleidung iſt bei den meiſten Leichen
vom Körper geriſſen worden, und nackt treiben ſie
thalwärts. Herzbrechende Szenen ſpielten ſich in den einzelnen Ort-
ſchaften ab. Auf dem Bahndamme bei Potſchappel, wo Holz
ſtöße in Häuſerhöhe aufgeſchichtet liegen, ragt aus dem einen ein
menſchlicher Körper heraus. Man kann aber die Leiche nicht be
freien, denn nur einzeln können die großen Stämme und die zer-
trümmerten Möbelſtücke entfernt werden. Hinter Döl tſchen iſt
ein Gebäude verſchwunden auf deſſen Balkon kurz vor dem Zu
ſammenbruch des Hauſes die Bewohner ſtanden von ihnen fehlt
jede Srur. Am härteſten von allen Weißeritzortſchaften iſt das
ca. 8000 Einwohner zählende Deuben mitgenommen worden.
Nach einem oberflächlichen Ueberſchlag kann der Ge-
ſammtſchaden auf über eine Million Mark geſchätzt werden; nicht
eingerechnet iſt hier der durch den Stillſtand der Fabriketabliſſements
und größeren Handwerksbetriebe enkſtehende, noch nicht zu üderſehende
Verluſt. Gegen zwanzig Grundſtücke wurden vollſtändig von den
Fluthen weggeriſſen an die hundert find mehr oder minder beſchädigt. Die ünterbrin ung der ca. hundert obdachloſen Familien iſt
um ſo ſchwieriger, als in Deuben bereits vorher Wohnungsnoth beſtand.
Auch die Bahnverbindung iſt unterbrochen vor Allem ſind Kohlen
nöthig, da die Kohlenwerke unter Waſſer geſetzt ſind.

Zwickau, 6. Auguſt. Das Hochwaſſer der Mulde iſt heute
auf 100 em über Null geſunken. Im Bockwaer Ueberſchwemmungs
gebiet tritt das Sinken des Waſſerſtandes nach Maßgabe des Sinkens
des Muldewaſſerſtandes ein; der Rieſſenſee gewährt jedoch im
Allgemeinen noch das frühere Bild. Die Waſſermenge in der zer
tiſſenen Zwickau-Lößnerſtraße iſt noch 4x Meter tief der Perſonen
»erkehr wird hier auf Flößen und Kähnen vermittelt.

Glauchau, 6. Auguſt. Der durch das Hochwaſſer der
Mulde verurſachte Schaden wird auf ca. 30 000 Mk. abgeſchätzt.

Eilenburg, 6. Auguſt. Seit Dienstag Abend waren Pumpen
aufgeſtellt, die bis heute das Waſſer aus den tiefgeleg nen Straßen
entfernt haben. Die Wohnungen, in welchen das Waſſer nun ſeit
5 Tagen geſtanden hat, bieten einen traurigen Anblick. Die Dielen

aben ſich gehoben, die Oefen find umgeſtürzt, die Möbel ruinirt.
or den Häuſern lagen heute früh große aufen Schlamm, der ſich

zbgeſetzt hatte. Die Keller ſtehen noch voll Waſſer, doch werden heute

Abend 5 bis 6 Züge re zum Dienſt antreten, um ſie aus
upumpen. Wenn die Fluth nicht die Höhe der Fluthen von 1854 und
858 erreichte, ſo hahen wir dies nur dem ſeit dieſer Zeit hergeſtellten

Eiſenbahndamm zu danken, hinter dem ſich das Waſſer über 1 Meter
r aufſtaute. Nachzutragen iſt noch, daß in Zſchepplin drei

uſer in Folge der Hochfluth ein geſtürzt ſind. Welche be
deutenden Regenmengen gefallen ſein müſſen, zeigt ſich darin, daß
nur langſam das Waſſer in ſein Bett tritt; an den letzten beiden
Tagen iſt es nur um 20 em gefallen. Hinzufügen wollen wir, daß
bei der hieſigen Regenſtation am 31. Juli 31.8 mm und
Den des Juli an 20 Regentagen 84.9 mm Niederſchläge gemeſſen
wurden.

Schönebeck, 6. Auguſt. Das Hochwaſſer der Erbe e am
Elbthor in die Stadt hinein; die Müllerſtraße überfluthet es
ſchon und noch iſt kein Stillſtand der Hoaſrth eingetreten.
Grünewalde ſteht unter Waſſer. r Verkehr wird
dort mittelſt Kähnen aufrecht erhalten. Jn ä
der bekannten ergnügungslokale kann man jetzt
fahren und Fiſche angeln. Das Pretziner Wehr iſt völlig ge

wenn auch als Folge davon anfänglich ein Stillſtand oder
leiner Fall hier zu bemerken war, ſo trat doch bald wieder Wuchs
ein. Leider hat das Hochwaſſer auch ein Menſchenleben
efordert. Ein 11jähriger Schulknabe badete auf dem überſiatheken Buſchwege, wurde vom Strom erfaßt, fortgeriſſen und

ertrank. Seine Leiche iſt noch nicht gefunden. Zwei kleinere
Kinder ſtürzten beim Spielen vom Ufer in die Fluth, wurden aber
noch mit Mühe gerettet.

Deſſau, 6. Auguſt. Der Schaden, den das Hochwaſſer
der Mulde in Deſſau angerichtet hat, iſt jetzt einigermaßen zu
überſehen. Jn der Waſſerſtadt war das Waſſer nicht allein in die
Kellerräume, ſondern auch in die Zimmer des Erdgeſchoſſes eingedrungen. Es ſind dadurch nicht allein die in den Kellerräumen be-
findlichen Vorräithe zerſtört, ſondern auch die Gebäude ſelbſt ſind
beſchädigt worden. Vieler Arbeit wird es bedürfen und viele Geld-
mittel werden aufgewendet werden müſſen, ehe die Geſchädigten ſich
wieder ihr gemüthliches Heim geſchaffen haben werden. Dem Hoch-
waſſer der Elbe iſt geſtern bei Wallwitzhafen ein
Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der Kupferſchmied
Stä wen aus Roßlau verunglückte bei einer Kahnfahrt und ertrank.

Vermiſchtes.
Eine traurige Epiſode aus dem Rieſengebirge meldet die„Bresl. Ztg.“ in el endem Jm Rieſengrunde fand geſtern ein recht

trauriges Begräbniß ſtatt. Es wurde die Frau des Gebirgsführers,
welche aus dem durch den erfolgten Bergrutſch verſchütteten Hauſe nach
langer Mühe hervorgeholt worden iſt, unter ſteter Gefahr, da weder
Weg noch Steg, noch Brücke vorhanden iſt, nach Groß-Aupa zur
letzten Ruhe geſchafft. Die Eltern und die beiden Kinder des vom
Schickſal ſo hart betroffenen Führers hat man bis jetzt in den
Fels und Schuttmaſſen nicht finden können. Der bedauernswerthe
Mann, welcher jeden Tag mit Lebensmitteln n der Rieſenbaude
geſtiegen iſt, hat am Freitag Vormittag beim Abſtieg vom Gebirge
zunächſt keinen Weg und, als er ſich unter ſteter Lebensgefahr
doch bis ins Thal hinuntergearbeitet hatte, dort weder Haus, noch
Eltern, noch Weib noch Kind er angetroffen, Alles war unter
einem aus Fels und Geröll beſtehenden Hügel begraben, und weiter
nach Süden zog ſich zwiſchen den ſchroffen Felswänden ein von der
Aupa gebildeter wildſchäumender See dahin, welcher ein ohrenbe-
täubendes Toſen und Dröhnen verurſachte.

Die Eskimos als Andrée-Euthuſiaſten. Die „Nowoje
Wremja“ hat von der Samojeden- Halbinſel Ja-Mal zwiſchen der
Ob-Bucht und dem Kariſchen Meer einen vom 12. Juni datirten
Brief eines Ruſſen erhalten, in welchem dieſer mittheilt, daß die Re
gierung weitgehende Vorkehrungen getroffen hat, um die eingeborene
Bevölkerung des äußerſten Nordens im europäiſchen und aſiatiſchen

Rußland mit dem Andrée' ſchen Ballonaufſtieg bekannt
zu machen, damit die Samoje den und Eskimos den event.
landenden Forſchern jede mögliche Hilfe erweiſen. Die Natur-
kinder ſollen von der Ausſicht, event. die Luftreiſenden begrüßen
u können, ſehr entzückt ſein und haben den Ruſſen mit den naivſtenViogen beſtürmt, zum Beiſpiel, ob Andrée bei ihnen Halt machen

werde, damit ſie ihn mit rohem Rennthierfleiſch bewirthen könnten
(eine ſehr verlockende Ausſicht), ob er die Sprache der Samojeden
oder Oſtjaken verſtehe, ob er hoch fliegen werde u. ſ. w. Sobald er
nur bei ihnen landen wolle, würden ſie ihn mit ihren Rennthieren
befördern, wohin er nur wolle, da ſie dafür gewiß eine hohe Be
lohnung erhalten würden. Einige Samojeden haben den Ruſſen ſo
gar gefragt, ob ſie nicht die Küſte abfahren ſollten vielleicht würde
es ihnen gelingen, ſich des „ſeltenen Gaſtes mit Gewalt zu be
mächtigen“, damit nicht Anderen dies Glück zu Theil wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Auguſt.

Wetterbericht vom 7. Auguſt, Morgens 5 Uhr:
Unter dem Einfluß eines Theilminimums, das auf der Oſtſeite
der weſtlichen Hauptdepreſſion ſich entwickelte, fanden ſeit geſtern
in Deutſchland zahlreiche Gewitter mit theilweiſe recht ergiebigen
Regenfällen bei warmer Witterung ſtatt. Die Hauptdepreſſion
ſcheint in nordöſtlicher Richtung fortzuſchreiten dürfte aber
immerhin für die nächſten Tage noch zu m theilweiſe
auch zu Gewittern Veranlaſſung geben. Der im Oſten
herrſchende, relativ hohe Barometerſtand überſchreitet den z. Z.
bei uns notirten nur um 4 bis 6 mm.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, warmes Wetter mit Regen und Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Auguſt. Etwas
kühleres, wechſelnd bewölktes Weiter mit etwas Regen, ſtellen
weiſe Gewitter.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Ein Rückblick auf die Miniſterkriſis.

Berlin, 7. Auguſt. Die „Kreuzztg.“ tritt heute dem
unter der Spitzmarke „Wohin treiben wir von der links-
liberalen Preſſe gebrachten Angriff gegen das „zagrariſch
reaktionäre Junkerthum“ entgegen, deſſen Werk die Verab-
Wieding Boettichers und Marſchalls, ſowie die Ernennung

odbielskis zum Nachfolger Stephans ſein ſollte. Das Blatt
führt dann aus, es erſcheine vorerſt zweifelhaft, ob der Eintritt
der neuen Männer einen Syſtem wechſel bedeute, auch die
Programmreden des Herrn v. Miquel ließen eigentlich keine neuen
Geſichtspunkte erkennen. Bezüglich der Fürſorge für die Land-
wirthſchaft liegees vermuthlich nicht im Plane der Regierung, über die
bekannten „kleinen Mittel“ hinauszugehen. Bezüglich der Ent
laſſung Boettichers meint dann die „Kreuzztg.“, das Ver-
halten Boettichers in der Reichstagsſitzung vom 18. Mai
(Vereinsgeſetz) habe ganz allein den Anſtoß zu ſeiner Demiſſion
e Am 2. Juni Mittags wurde ihm der „nachgeſuchte“

bſchied ertheilt und ſein Rücktritt auf den Schluß der Reichs
tagsſeſſion feſtgeſetzt. Auch auf den Rücktritt Marſchalls
hätten die Konſervativen nicht hingearbeitet; er habe that-
ſächlich in ſchwerleidendem Zuſtande ſeinen ürlaub
Freilich könnten auch noch andere Umſtände ihm den Abſchied
von Berlin erleichtert haben, insbeſondere die e
erfolge ſeiner Handelspolitik. A die Ausſicht, daß ein
künftiger Reichstag nach Ablauf der Handelsverträge
ihre Erneuerung nicht gutheißen würde möchte ihn
in ſeinem Entſchluſſe, zurückzutreten, beſtärkt haben.
Die „Kreuzztg.“ macht Herrn von Marſchall insbeſondere den

Vorwurf, für die traditionelle preußiſchruſſiſche Freykein Wie Verſtändniß gehabt zu haben. hen i

noch die Schwierigkeiten, welche C demnächſt in unſe
Handelsbezieh n mit Nordamerika herausſtellen werdenebenfalls aßge end für die Marſhals v
führt, wiederholt ſie nochmals ausdrücklich, daß der eigertig
Grund in ſeinem angegriffenen Geſundheitszuſtand zu ſihg
ſei. Bezüglich der „neuen Männer“ ſetzt ſie in Herrn x
Podbielski großes Vertrauen. Weniger bekannt iſt
„Kreuzztg.“ Herr v. Bülo w. Aber derſelbe dürfte
offenes Auge für die ſchwierige Lage der Land wirt
ſchaft haben. Sie hält es cher nicht für gerathen, nahe
Betrachtungen darüber anzuſtellen, in welcher Richtung e
v. Bülow ſeinen Kurs nehmen wird. Die Ernennung da
Herrn v. Thielmann ſtehe außer allem Zweifel. n
dürfe mit Spannung der Verwaltung der Reichsfinanzen du
ihn w. Einen direkten Einfluß auf die künſtn
Geſtaltung unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande
er nicht haben, aber es fehle vorläufig an jedem Anhalt
n Gegner der CapriviMarſchall'ſchen Handelspolitik hin
tellen.

Berlin, 7. Aug. Die Kaiſerlichen Prinzen reiſen an
10. Auguſt von Tegernſee ab, die älteren nach Plön, de
jüngeren nach Wilhelmshöhe.

Reval, 7. Auguſt. Heute früh, bald nach Mitternait
aſſirte die „Hohenzollern“ die Jnſel Steenſtjger. da
etter iſt ſchön, die See ruhig. Geſtern Abend traf de

ruſſiſche Kreuzer „Aſia“ bei der Jnſel Hogland ein, wo ne
deutſche Kriegsſchiffe ankerten.
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Petersburg, 7. Auguſt. Die Blätter begrüßen hetſij
das deutſche Kaiſerpaar. Das „Journal de St. Peter
bourg“ ſchreibt Die Bevölkerung der Hauptſtadt, welche di
Kaiſerbeſuch als einen neuen Beweis der Vayh
der Verwandtſchaft und traditionellen Freundſchaft
welche die deutſchen Majeſtäten mit unſeren
Herrſcherpaare und Kaiſerhauſe verbinden und gleichzeitig ah
ein koſtbares Unterpfand der zwiſchen beiden Nachbarreihhn
in der in glücklichſter Weiſe beſtehenden freundlichen
iehungen aufnehme, heißt das deutſche Kaiſerpaar auf de

ärmſte willkommen.
Paris, 7. Aug. Den Morgenblättern cufelse ſollen

Negus Menelik und Gemahlin zur Ausſtellung im Jahr
1900 nach Paris kommen und dort von März bis Juli Aufent
halt nehmen.

Ruſtſchuk, 7. Auguſt. Bei Ankunft des Zuges, mit
welchem Fürſt Ferdinand von Sinaia nach Sofia zurückkehrt,ereignete ſich eine ſchreckliche Kataſtrophe. Das Pulver

magazin flog in Folge einer Exploſion in die Luft, wobei
mehr als 200 Menſchen verunglückt ſind, darunte
viele todt.

London, 7. Auguſt. Dem „Standard“ wird aus
Konſtantinopel gemeldet, daß die Botſchafter der Mächte
beſchloſſen haben, keine weitere Sitzung abzuhalten, bevm
Tewfik- Paſcha nicht in der Lage ſei, die beſtimmte E
klärung ſeitens der Pforte abzugeben, daß dieſelbe dem von
den Botſchaftern abgefaßten Wortlaut des Friedensvertragez
zuſtimmen.

London, 7. Aug. Die „Daily News“ erfahren ar
Taebriz, daß an der perſiſch-türkiſchen Grenze Unruhen
infolge von Einfällen der Schekakkurden ausgebrochen ſind
lebe den Kurden und den aufſtändiſchen Armenierbanden
ollen Kämpfe ſtattgefunden haben.

New-York, 7. Auguſt. Sowohl in der Preſſe, als auch
im Publikum macht ſich eine heftige Bewegung gegen die
jetzige Regierung bemerkbar. Dem Präſidenten Mac Kinley
wird der Vorwurf gemacht, durch ſeine Politik die Vereinigten
Staaten mit den europäiſchen Nationen verfeindet zu haben,
ohne dadurch dem Handel und dem Gewerbe zu nützen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Coursbericht der Bankfrmen zu Halle a. S.

Börſe vom 7. Auguſt 1897. u 3f. Coursnotij
7

SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. 4 Schuldv.
WerſchenWeißenfelſer Brauntohlen 41 Schuldv.
Zeiter Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch

rüchz. mit 103

Ueſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 c o 33 101, 0
Ueſche 31 Theater- Anleihe von 1884 31 100,26 B
lleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 2 3z3 l 10 69
(leſche 3 StadtAnleihe von 1892. 2 2 3 101,Atener 31 StadtAnleihe 7 l AälErfurter StadtAnleihe 7 u 100,f6Aberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890.
umburger 3 StadtAnleihe 3 u 100,06Landſchaftliche 35 CentralPfandbriefe e

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 777Säch iſche zu landſchaftl. Pfandbriefe e e W 3 77
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe F Tächſiſche 40 Provinzial-Anleihe 106,26 hSächſiſche 3 Provinzial Anleihe J
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe 2ünſtrutRegul. 312 h Obligat. (Sreti.-Nebraj i 29980 8
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.Anleihe 4 100,75 6
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 ſo Theilſchuldv. rückhz. mit 103 ſ. o 4102,508Halleſche Aktien Brauerei Hypoth.-Anleide
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothekenAnleihe. 4
Gewerkſchaft Ludwig II, 49 HypothekenAnleihe. 2 e 4
Waldauer Braunkohlen 4 Hypotheken Anleihe S 4 a 101259

10125 6

10 5Ueſche Bankvereinctien. 1896 u 5 162,806ar und VorſchußbankActien. 78, 3 80,00 6Cönnern, MalzfabrikActien. 1895/26 5 12 5
Cröllwitzer PapierfabrikActien 189592 18 4 7DörſtewigRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895/96 s6, e
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1895/96 4 89,50tfchiöhchen Brauerei Actien 1so6 4 /5,

auziger ZuckerfabrikActien 1895/96 4 57o W v Eiſendahn Aktien Lit. A. 1896,97 a 10Ieſche Act.Bierdrauerei Act.. 1896/97 4 4 105,00
Ueſche MaſchinenfabrikActien 189640 532,00 6
ſche Straßenbahn Actien isss oldebrand' ſche MühlenwerkActien 1895/96 10 4 1660

rbisdorfer ZuckerfabrikActien 1895/92 93 4Sandsberger NalsfabrikActien 1so5 e 12 170,Naumburger BrauntohlenActien isos s i
Niemberger MalzfabrikActien 1895/96 6 2 un
PackyofsActien 1855 4Riebeckſche Montanwerke Actien 1895 /26 10 4 184006 6
Sächſ.Thür. BraunkodlenSt.Actien 1s06 |127,00 h
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien 1896 7 J 7 uWaldauer Braunkohlen Actien 1885 132
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1895/96 13 4 225,00 6
Zeitzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. 1895/96 20 75Zeiger Paraffin und SolarölfadritActien is95 S 10760
Zucerrafſinerie Halle Actien 1895/961 108,00
BruckorfRietlebener BergbauVereinsKuxe e feo. 7 6Hall. Couſolid. PfännerſchaftsKuxe ſeo. 226,00

Die Courſe der mit bezeichneten Effeeten verſtehen ſich in Mark für ein Stück

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Johann Chriſtoph Thürnau in Dresden, Nachlaß des e Georg Lorenz in Erfurt.
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Marktberichte. eine anſehnliche Kursbeſſerung in der Annahine, Magdeburg, den 7. Auguſt 1897. (Cig. VDrahtbericht.)
daß die Ausſichten für den Getreideexport Oeſterreichs in gornzucker erel, von h Rohzucker T. Vrodukt Tranſits ſ. 4.

Chicago, 6. Aug. 6 Uhr Abends. Waarenbericht. letzter Zeit i ere geworden ſein. Deutſche Bahnen niedriger 9.60 8(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen): wegen angeblich bevorſtehenden Getreideausfuhrverbots in Rußland. e ſegne 6 h e eele W, L v.
per Aug. 779 per Sept. 77 (751), Mais per DortmundGronauer wurden zu höheren Kurſen von ſpekulativer Seite Brodraffinade I. 23,76. per Oktober 8,62 G, 8,70 B.
Aug. 264 (26 Schmalz per Aug. 4321 (4,35), per gekauft. Börſenſtunde machte ſich wieder regere Kaufluſt 9 et nade e es

455. (435). Speck ſhort clear 5,00 (5,00), Pork auf dem Montanmarkte geltend, welche ein weiteres Anziehen der Se Buer a 233. J 9 ger o.
ver Aug. 7,87 (8,05). Kurſe namentlich in Hüttenaktien zur Folge hatte. Großer Beliebt Stimmung ruhig

h gar e die r3 der nimmt an,Tendenz Weizen feſt. aß die Einnahmen dieſes Unternehmens bei dem Fortbeſtand derenden Mais ſelig ünſtigen Lage der Eiſen und Kohleninduſtrie ſich noch weiter vor AufangsCourſe vom Auguſt 1997,

Tendenz g Kohle gheilhaft entwickeln werden. Privatdiskont 28/, Prozent. mitgetheilt von S. Schönlicht, Sankgeſchäft.
Credit e e e 232 40 Buſchtiehrader IIIIIIIIIIIII 379,80
r h g u Senerj 2 163,40om en 30, we on e petDis nto III LIIIIIIII 205,40 W. IIIIIIIIIIIIIIII 51,Börſe von Verlin vom 7. Augnſt, Zulerberichte. n e nen.3 5 2 z Dresdner e eeeees e e e I 4, tali IIIDie Börſe zeigte heute nur eine geringe Geſchäftsluſt. Der Hamburg, den 7. Auguſt Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht). Daenfieht e Unbe

Konlanmarkt war anfangs vernachläſſigt. Bankenwerthe egen Zutermarkt. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker I. Produtt. Berl. Handels 173,70 Ruſſ. Noten 216725
eſtern etwas beſſer, beſonders Kreditbank und Dresdener Bank en u Sn enen Waren iiriiſche n ſoter, Aaieniſche Renien zogen S S wen e mihis. e

9 an. e errei e ta ber i Bochumer 191,60 Dannenbaum 133,gleichfalls L S atsbahnen gewannen Oktober 8,57 t Mai 9/05. Mainzer h eeeegerseseeeese Conſolidation IIIIIIIIIIIIIIIIII 289,

wen u e e egeeeeseoseeere 755 Truſt e 192,803 2 r ſtprenßen Zoyd e eCoursnotirungen öiſenbahnStamm u. Stamw- Induſtrie Papiere. e u uä elw 2 e IIIIIIIIIIIIIIIIVder Berliner Börſe PrioritätsActien. e i (153465 Tendenz: ſtillvom 7. Auguſt 2 Uhr Nachmittags. e 1333332 oft I rzanlohlen 2r len 7 do. Zuckerj. 2 117 Dividende 1896. Anhalter Kodlen 4 218,75 ächf.Thi 7 126,90Preußiſche und deutſche Fonds. DortmundEnſh. St.-Pr.. Giſſres o Sag Bed. Braid.. nen t e éitr. 5850
r Sir 7 ſſor 50 dec Süchen 62 168,60 do. 20. Bagendofer s 265,026 Schleſ. Zinkhütte St.-Akt.. 11 205,25
Deutſche e de 00 zu 103 90 Mainz Ludwigshafen 5,451l do. Brauerei Schultheiß. 16 296,90 do. St.Pr. 11 rdo. 3 Marienburg Rlawta S 53/60 de „Inion Sratweil 233 G Sqwargkovff 13, 2410do. eGuats- Anl, a do. do. St.Pr. 6 122,50 s l. Elektricttät Werte 13 SiemensGlasinduſtr 12 227,25ſeuz coni S 103 60 Oſtpreusiſche Südbadn. 96,75 ismarckhütte 12 e3 Statfurt Chem. Fabr. II 18225
do z 3 828 do. do. St. Pr. 5 ochumer Gußsſtabl. Stoüberger Zink Akt. 2 68,60do. di leide zu 25 G Buſchtiehrader Bahn La. B. 12 285, 10 Bonifazius Bergwerk S 122,90B do do. St.-Pr. 7 14000Se S a Oeſterreich. Süddahn 56,30 Sröuwiyer Papie 8 KSudenburger Maſchinen 5 15025ken 16502. u N—arſgau Wiener 14 PDannendaum J 32 Thüringer Saline 4 27425o. hre ehe 123/00 Donnersmardkbütte conv. 156 256 Weſteregeln Alkalt (12 197.008awſq. Lenral. Mal Meridionalbadn 6f, 152 EgeſtorffSalzwerte st. zeiter Naſchinen 20 01 60do. do. 3 93,40 do. Nittelmeerbahn. 5 Eilenburger Kattun. 86,0 G7 Sächſiſche I Luxemög. Pr. Hur. 32,111,00 loetder Maſch.Aect. 83134,6)San haiſtd Vp. So 100,60 B. Schweizer Tentralbahn 7 elſentirchein Sergwerk. h lso o s
an Iwaſtd. Ber a. d Nordoſtbahn. 6 111,75 F. re J 31 i h 3t a o. Unionbahn h Sr oße Beri. Sferded. 24 5 ſdo. do. J donogen Halleſche Maſchinen z 531.90 6 Wehhſel Conrſe. Grosse Steinstrasse 74

hamb. Staats Rente 333107,00 G r Harpener Bergdan 6 197,50 Privatdiscont 22 odo, StaatsAnl. 1886 3 95,60 G Hartmann Sächſ. Negf. 3 (191 25 /8 0Banf- Aetie Hibernia Sbamntod 9 199 09 B empfehlt sein grosses LagerAusländiſche Fonds Hildebrandt Müblen 1167,00 bz. G Schweiz 100 Fr. tz. 89,75Dividende 1896, Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 108,09 bz. G Jtal. Platz 100 L. kz. 77,15 vollständi aus estatteter Bettenürgent, Gold Anleihe 21 50 Berliner Handels Gei. 9 [172,50 Saurabütte s 173 25 Petersb. 100 P.S. R. kz. 215.90 8 Gr
do. innere do. 59 70 Börſen Handels Verein 51,112,00 Leipziger Brauerei Riebeck 10 209 59 Amſterdam 100 fl. lang

Griech, konſ Goldrente 4 2700 G Hreslauer Disk. Bank 6 120,40 Seopoldsballer wein. Fadr 41 20,70 Belg. Plätz 100 Fr.. kz. 81,00 edo. Nonopol Anleibe 35,82 G do. Wechſel Bank. 100, Luiſe Tiefbau cono. 88,70 ZSond. 1 Zitrl. kz. 20,34 Diserne Bettstellen
mit lfd. Cps. 4 Darmſtädter Bant. s 15950 de. St.Pr. T e P2ond. aſtrl. g. 2030,5 Dedo, SoldAnl. v. 1890 29,50 G Deutſche Bank 10 o 50 Mälzerei Wrede 6 00 Paris 100 Fr. kz. 81,05
mit Ifd. Cps. 5 do. Genoffenſchaftsbant. 0 11906 Norddeutſcher Alovd 107,50 Wien. e. W. 100 fl. z. I170,50 englischen und deutschen FavriKats.

le e e c Z S I10 207,50 Phönix er. Lit. z 28eril. Anteihe I resdener Bank. 8 116460 o. geſt. 2,/6 z.de do. 1890 6 97100 B 23.1 J Pealneeeee Bettfedern, Daunen und Eider-Daunen.err. GoldRente do. do. junge 4 1113,00 tdo. Leipziger Bant 9 lids.eo Schluß Lourſe. Alpengras- und Rosshaar- Matratzena Staw-a e 6 m Creditanſtalt 11 1213,75 gend n t IleAnl. I 7 agdebg. Privatbank 5 112, endenz: ſtill. D J dRumän. fund. 2 Mitteldeutſche Treditbank. 6 II115,40 So Relchsanleide Nationaldank f. Deutſchland 151,40 aunen 7 6PP 7 un Wo ne
T m e r Denn f. Deutſchland u 2925 Jtal. Kenten 94,70 Gottvarodahn, 153,00eſterreico. Kredn 232,20 Bng. Soldrente Mariendurger 83,50 hl rwil kKuff. konſ. Anl. 1880er 103,00 G Preuß Boden Kredit 7 t 144,00 auf. Noten 236,25 Dkpreut Sadbadr 96,75 So d 60 en,

e n Weg 9 z du t Eonvertirte Türken 22,30 Warjſchau Wien e a Matrat0. Hyp. (Svield.). 133,6 Buſchtierader 278,90 B uner G ßſtaol. 194,95 2 a en.do. Hyp.Pföbr. 1879. 4 1106,60 do. do. (Hübner wolle 128,00 Elbethal Dort Anton St. Pr. 1078 Patent-Stanl sprungſe er m
Serbiſche Gold Pfddr. 5 9400 G do. do. neue volle v. 95 Vrinz HeinrichBadn 11500 Saurabütte 172,00
do. Zente 1884 4 66.25 G Keichsban: u 151 Berliner Handels zeſellſchaft 173 90 Harpener Koblen. 197,60 9do. o Anl. v. 1896 5 37 Schaffbauj. BankVerein 732 153 Deutſche Bant. e 210.90 Hidernia e e 198,75 eUngar. Sold Rente 1000er 4 10425 Schleſiſcher Bank Verein 7 143 30 Dresdner Bant m 16 75 Nordd. Llovd [160710 Sdo. do. 500 er 104,265 Darmſtädter Sant e e a 159,00 Hamb. Packet 123,20 J 55 S e n e er z S Bedo. do. 100 4 104,25 Dizec. Geſellſchaft h e 208,10 e s t d 222

Ueber Nacht
trocknet, ohne nachzukleben, die
FPussbodenfaurbe

per Pfd. 50 Pfg. Allein beiGr. Ulrichſtr. 2Gieinſgieürny P. A. Patz,

6

auf ländliches Grundſtück hinter
Sparkaſſenhyp. von Mk. 50,000
Kaufpreis 140,000 zu mäß. Zinsf.
von pünktl. Zinszahler

geſucht.
Gefl. Offert. sub. P. C. 56060

an Haasenstein Vogler, A. G..,
Halle a. S. erbeten. [9378

1,000,000 Mark
Inſtitutsgelder auf lange Dauer à 3!/,
bis 39 auf Acker unter günſtigſten
Bedingungen bei weiter Beleihungsgrenze
auszuleihen. Anträge einzureichen sub
Z. G. 141 an Haasenstein
Vosler, A.-G., Magdeburg (9208

Grudeöfen,
neue und gebrauchte für Umände-
tie o Reparatur derſelben em

A. Hoffmann.
Kl. Klausſtraße 14. [9378

Bettfedern,
Daunen,

fertige Betten,
wie bekannt ſtreng reelle und

billigſte Bezugsquelle.
Fertige Jnlets,
Bettwäſche,
Handtücher,
Vettdecken,
Steppdecken,
Dannendecken,
Schlafdecken,
Strohſäcke,
Eiſen-Bettſtellen,
Holz-VBettſtellen,
Matratzen

empfiehlt

Eduard Graf,

e Markt II.Z. S.,
öſttesVettfedern Seite Geſchäft

am Platze [9353neben Spindler's Färberei.

e

Bekanntmachung
betr. Zinsherabſetzung od. Kündigung

der 49 Provinzial- Anleihen
von Sachſen.

Durch Allerhöchſten Erlaß vom 10. Mai
1897 hat der Provinzial Verband der
Provinz Sachſen die Genehmigung er-
halten, den Zinsfuß der auf Grund des
Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. Jan. 1875
und der Allerhöchſten Privilegien vom
27. Dezember 1880 und vom 5. Mai 1886
ausgegebenen Provinzial Anleiheſcheine
von 49 auf 3 herabzuſetzen.

Zur Durchführung dieſer Konvertirung
mache ich Folgendes bekannt:
1. Die Verzinſung zu 49 hört am 1.

R 1898 auf.2. Die Jnhaber der 497 Provinzial An
leiheſcheine werden aufgefordert, die
Anleiheſcheine in der Zeit
vom 1. bis 28. Auguſt d. Js.

an die Provinzial-Hanptkaſſe in Merſe
burg zur Abſtempelung auf 3/2 ein
zureichen.

Beizufügen ſind:
a) zur 1875er Anleihe die Talons (ohne

Zinsſcheine),
b) zur 1881er Anleihe die Talons und

die Zinsſcheine Nr. 5-10 (vom
1. Juli 1898 ab),

e) zur 1886er Anleihe die Talons und
die Zinsſcheine Nr. 3-10 (vom
1. April 1898 ab).

Die vorher fälligen Zinsſcheine ſind
abzutrennen und zurückzubehalten.
3. Den einzuliefernden Stücken ſind

doppelt auszufertigende Nummern-
Verzeichniſſe, welche von der Pro
vinzial-Hauptkaſſe koſtenfrei abgegeben
werden und auch bei den Bankhäuſern
8 F. Lehmann zu Halle a. S. und

ingel Comp. in Magdeburg, ſowie
bei der Kur und Neumärkiſchen ritter
ſchaftlichen Darlehnskaſſe in Berlin vor
räthig gehalten werden, beizufügen.

4. Die Reichsſtempelkoſten trägt der Pro
vinzialVerband. Schlußnoten werden
den Jnhabern der Anleiheſcheine mit
Genehmigung des Herrn Finanzminiſters
nicht zugeſtellt.
Die Portokoſten für Ein und Rück
ſendung ſind von den Jnhabern der
Anleiheſcheine zu tragen.
Die Ausreichung der abgeſtempelten
und neu verſteuerten Anleiheſcheine, ße
wie der Talons und Zinsſcheine (für
die 1875er Anleihe neue Zinsſcheinbogen)
erfolgt in der Zeit vom 20. bis 30.
September d. Js., wobei die Inhaber
ein Rummern- Verzeichniß zurückerhalten.
Als Quittung über die mit der Poſt
ein und abgehenden Sendungen gilt
der Poſtſchein.
Die bis zum 28. Anguſt d. Js.
nicht zur Abſtempelung vorgelegten
Anleiheſcheine werden den Ju-
habern hiermit zur Baar Rück
zahlung am 1. Jannar 1898 g
kündigt. [9347Merſeburg, den 19. Juni 1897.

Der Landeshauptmann.
Graf von Wintzingerode,.

5.

Jnniger Dank!
Herrn Apoth. Ed. Tacht, Wernigerode.

Nach dreimaligem Gebrauch Jhrer
Pillen fühlte ich mich ſchon wohler, und
nach einer Schachtel Jhrer Magen-
pillen bin ich ſo weit, daß ich wieder in
Arbeit gehen kann.
Pillen noch weiter nehmen und erſuche
um drei Schachteln.

Jch litt an heftigen Schmerzen
im Magen, Erbrechen und konnte
nichts genießen. Alle geſuchte
Hülfe war vergebens, bis ichJhre Pillen erhielt. Jch ſageFohnen, geehrter Herr Tacht, tauſend

Dank.
Dauba i. Deutſchböhmen, 4. Juli 1897.

Hochachtungsvoll

Joſef Tietz.
Apotheker Ed. Tacht's Magen-

pillen ſind in faſt jeder Avotheke zum
Preiſe von A. I. pro Schachtel zu
haben.

Conchinin und PepſinBeſtandtheile
je 1 g, Goldſchwefel 4 g, Eiſenoxyd 5 g,

(9345.Aloöextrakt 5 g.

Grüner Papagei entfl., Wiederbr. erh
Belohnung. Mangsfelderſtr. 11.

Trockenſchuitzel

offerirt frachtfrei aller Bahnſtationen

Ernst Rammelhberg,
Magdeburg,

Specialgeſchäft für Düngekalke.

Möblirtes Zimmer,
mögl. mit Klavier, in der Nähe des
Marktes von jg. Kaufmann für ſof. geſuch!.

Gefällige Offerten unter T.
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Vermiethungen.

Bernburgerſtr. 1
herrſchaftl. I. Sieg Okt. zu verm.

12 Uhr. [9174Beſichtigung von 1
Näheres Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Brüderſtraße 14
iſt eine Etage, 5 Vorderz., 2 Hinterz.,
Ent ree, Mädchenkam., Corridor, Speiſek.,
Boden, Keller, Badez. nebſt Zub. ſof.
od. ſpäter zu verm. [(9326

Ich will aber die

Näh. im Bureau 2 Tr.

errſchaf2 hochh Wohnungen
Kronprinzenſtr. 99,

8 heizb. Stuben, Balkon, Veranda, Badeſtube, Mädchenkammer, Speiſekammer,
1300 reſp. 1200 Mk. (9383Gartenbenutzung ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
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Martin Blaschke, Breslau.
Auskunfts-Bureau,

Specialist für detaillirte familiäre Beriehte

gegr. 18738.
allerorten und

h evtl. auch anonym. [7939
Sommer- Fahrplam-
(Mittolenropäisehe Giltig vom I. MaiZeit. 1897.Abſabrt der Tisenbahnzüge von

Bahnhof Halle a. S. naeh
Thüringen: 3.04 V. 5.45 V. 7.15 V.

(bis Stadtsulza nur Sonn- und Festtags)
23 *7.53 V. D. 9.59 V.
10.28 V. *10.48 V. (nach Stutt-
gart und München). *11.27 V.
1.10 N. 2.22 N. *4.02 N.
*5.39 N. 7.20 N. (bis Merseburg)
3--4. *7.40 N. (nach Kassel und
München.) 9.46 N. (bis Kösen)
v 11.40 N. (bis Erfkurt).D. 11.28 N.

Berlin: 12.30 V. *3.58 V. D. 4.27 V.
7.00 V. *9.12 V. 11.12 V.

2.00 N. D. 2.44 N. *5.38 N.
5.46 N. *8.24 N. 8.50 N. (bis

Bitterfeld). D. 9.47 N.

m 2.57 V. 4.33 V. 5.43 V.
.32 V. *7.47 V. 9.18 V. 10.22

V. *10.44 V. 11.49 V.
1.43 N. 4.00 N. *5.17 N.
*5.35 N. 6.30 N. 7.19 N.
8.42 N. 9.21 N. 13. -11.5
N. 12.6 N.

Magdebarg: 12.22 V. (bis Cöthben).455 V. T. v. 1-8. 104 V.
1118 V. 132 N. 1-3.

526 N. 563N. 7.14 N.8.45 N. 1--3. *10.46 N.
Nordhausen-Kassel: 5.30 V. 6.50 V

(bis Sangerhausen nur Werktags).
7.12 V. (bis Nordhausen nur Sonn- und
Festtags) 9.14 V. *11.00 V.
12.00 V. (bis Eisleben). 1.30 N. (bis
Pisleben nur Sonn- und Festtags).
2.20 N. D. 3.57 N. 6.2 N.
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen).

Aschersleben-Halberstadt-Grauhotf 4.53
V. 7.57 V. 11.42 V. *1.33 N.
3.27 N. 6.18 N. 10.30 N. (bis
Halberstadt, von da ab Schnollzug nach
Aachen).

Ankunft der Risenbahnzüge anf
BRahnuhof Halle a. S. von

Thüringen: *3.54 V. (von München).,
D. 4.22 V. 5.38 V. (von Merse-

burg) 3--4. 6.42 V. (von Erfurt.)
*9.2 V. 9.56 V. 1.15 N.2.11 N. *2.32 N. 5—5.11 N.
*5.26 N. *8. 19 N. (von Stuttgart
u. München). 8.36 N. D. 9.43' N.
10.48 N. (von Apolda nur Sonn- und
Festtags) 2--3. 12.12 N.

Berlin: 2.59 V. 4.45 V. 7.38 V.
(von Bitterfeld). D. 9.55 V.
10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
2.7 N. D. 3.53 N. 5.26 N.
*7.32 N. 9.4 N. 11.14 N.
D. 11.24 N.

Leipzig: 12.11 V. 4.47 V. 6.39 V.
7.2 V. 1-3. 7.46 V. 9.46 V.
10.35 V. 11.15 V. 1.17 N.
1--3. *1.27 N. 3.18 N. 4.28
N. 5.30 N. *7.9 N. 7.48 N.
8.35 N. 1--3. 9.31 N. 10.20 N.
*10.42 N

Magdeburg 2.45 V. 6.40 V. (von
Cöthen). *7.45 V. 10.5 V.
*10.39 V. 1.29 N. 1-3. 3.43
N. *5.15 N. 7.00 N.Ji2 N. 13. *10.59 B.

Nordhausen-Kassel: 6.45 V. (von Nord-
hausen). *7.20 V. 9.54 V.
1.22 N. 4.16 N. (von Eisleben).

D. 2.39 N. 5.23 N. 7.32
N. (von Eisleben). *8.4 N.
9.4 N. (von Eisleben nur Sonn- und
Festtags). 10.20 N. 11.00 N-
(von Nordhausen nur Sonn- u. Festtags).

Aschersleben-Halberstadt-Grauhbof: 5.38
V. (von Cönnern, nur Werktags).
7.19 V. 10.12 V. 12.41 N.
5. 11 N. *5.32 N. 9.8 N.
11.58 N.

Sorau-Guben *7.30 V. 7.40 V. Sorau-Guben: 6.36 V. (von Torgau).
11.34 V. *2.55 N. 6.23 N. 10.20 V. FI1.2 N. 3.32 N.
11.20 N. (bis Torgau). 7.33 N. 10.6 N. *10.20 N.

Zeichen: D. bedeutet Durchgangsschnellzng I. u. II. Kl., nur gegen Lösung
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. K). 1 MKk., über 150 km I. II. Kl.
2 AMk.). Sehnellzug wit I. III. K.



Langjühbrige Specialität.

Abthellung T.
Feld- und industrie-Eis

für Locomotiv-, Zugvieh- und Hand-Betrieb.

Wagen jeder Art. Stahlsehienen u.
Radsätze, Räder. Schwellen.

Lager. Befestigungs-Drohscheihen. materialien
Weiehen. e e alsFestliegende und Lasehen,

leiohthewegliehe Bester und hilligster
Gleise, Kippwagen der Wemmyi ation,

vorzügl. Construction. Welt. Haſcenschrauben etc.

Otto eitsein, alle (Saale).
Fabrik für Feld-, Industrie- und Drahtseil-Eisenbahnen.

W PTransporteinrichtangen nach bester Auswahl für jedes Quantum, alle
Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Prima Referenzen aus allen Welttheilen.

enbahnen

22 D. R. Patento und gesetzlich geschützte Muster.

Sechienengleis laufend, Curven ausfühbrbar
ohne Zwischenstationen. Veber- und unter-
irdisch. Bequeme Zubringung.

b) Luft Seileisenhahnen für schwierige
Terrain- Verhältnisse und als Hängehahnen
für Handbetrieb in neuester vorzüglicher
Construction.

Aufzugshahnen.

selbstthütig für gleichzeitige Horizontal-,
Vertikal- und Curven-PFörderung.

Abtheilung TT.
Drahtseil-Eisenbahnen aller Art,
a) Gleis Seileisenhahnen. Wagen auf

c) Bremshberge ohne Maschinenkraft und

d) Universal Luftseil Transporteure,

[8082

in

C. Klepeig, görbig,
Armaturen- und Maſchinenfabrik,

Viehfutter Schnelldämpfer

mit un en a n
Dreſchmaſchinen,
Häckſelmaſchinen,
Jauchepumpen 2e.

Reparaturenan Maſchinen aller Art
werden prompt und zu ſoliden Braeß

g 7

empfiehlt

Germanig-

verſchiedenen Größen,

ſowie auch

in allen
Dimenſionen.

ausgeführt.

Säcke, 2 Pfd. schwer, mit Namen

Säcke für Kartoſffeln, à St. 22 Pf.

Zur Brnte?Diemen-PlIanen, 100/120 (Imtr., wasserdicht, Hanfsegel, 140 160 Mark.
I Wagen-Päanen, für Erntewagen ete., 15 Mark.
j Vorlege-Planen und zum Dreschen, ca. 40 (Imtr. gross, à 11 Mark.
Cocos-Seile, starke haltbare Waare, zum Einbinden, Schock 60 Pfg.

Sackhband, derb und haltbar, à Pfd. 30 Pf.
Stroh- u. Heu-Planen für grosso Waggons, 8)14 m, 38--48 Mark.
Fleischerwagen-Planen, wasserdicht, 3--6 Mark.

offeriren in vorzüglichsten, reellsten Qualitäten zu Fabrikpreisen

laut Solin. Halle a.

u. Ort gezeichnet, St. 75 Pf.
Säcke, gebrauchte, 2 Pfd. schwer, m. Namen u. Ort gez., 35 Pf.

bis 30 Pf.
9106

h

Bau und
friſch gebr., großſtückige, beſte Qualität, ca. 95 Aetzkalk, offeriren zu vier

9

Düngekalk,
Tagespreiſen bei prompteſter Lieferung die

Stedtener Kalkwerke
von R. Schrader, Halle a, S.

Vieh- Verkauf.
Die Vieh-Verkaufs Vereinigung zu Carritz und umliegende Ort-

ſchaften beabſichtigt eine Auktion von ſeit längeren Jahren hier gezüchtetem,
oſtfrieſiſchem Rindvieh abzuhalten. Es kommen

ca. 400 tragende Kühe, Färſen, Bullen und Ochſen

um Verkauf. Die Auktion findet
am Z. September 1897, Morgens 9 Uhr

ſtatt. Das Vieh, welches nicht hochtragend, kann auf Wunſch noch bis 15. Okt. d. J.
unentgeltlich auf die Weide gehen.

Garantie für Geſundheit des Viehes wird geleiſtet.
am Bahnhof Bismark bereit.

Auf Wunſch ſtehen Wagen

Der Vorſtand der Vieh Verkaufs Vereinigung zu
Carritz bei Bismark (Altmark). [9369

2 Paar
Ackerpferde,

importirte Belgier und Nachzucht von
Kleydesdale und Belgiern, ſtehen, um
junger Aufzucht Platz zu machen, zum
Verkanf.

Unter drei Paaren zu 1400, 1800,
2200 Mark die Auswahl.

von der Schnlenburg'ſches
Rittergut II

BVeetzen dorf (Altmark). (9312

zDkbr. Stute,
v. Vollbluth. Monarch, aus

m ged. Chargenpf., 1,80 gr.,
t für jed. Gewicht und jede

igur, ſcheufrei, truppenfromm, vor dem
uge, als Adjutantenpf. und hinter den

Hunden gegangen, für 1600 Mk. verkfl.

Meyer [8921Pr. Lt. Art. 4, komm. z. Mil.ReitInſt,
Haunover, Derfflingerſtr. 20.

Pferdeverkauf.
Zwei gebrauchte

S kräftigeS X Z Knutſchpferde
e (Braune) ſtehen zumſoſortigen Verrauf.

Albert Busse,
Mühle Holleben.

(0271

Nenmilchende

Kuh mit Kalb
verkauft Dölbanu Nr. 2.

Von Montag ab
ſtehen große u. kleine

weineS Futterſch

Der Verkauf vou Böcken meiner auf
allen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen
prämiitten

Shropshire-Down-Voll-
blut-Herde

hat begonnen. Gegen Krankheit ſehr ab-
gehäriet. Zeugniß verſchied. Schäferei-

Direktoren 8872M. Knauer, Gröbers, Prov., Sachſ.

Bekanntmachung.
Am Mountag, den

23. Auguſt er.,
findet hierſelbſt

Pferde und Viehmarkt
ſtatt.

Zerbſt, den 4. Auguſt 1897.
Die PolizeiVerwaltung.

Hahn.
Zuchtſchweine,

Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn

ſtation 9885Domäne Schlotheim i. Thür.

Gasthofs- Verpachtung.
Der der Gemeinde Niederſchmon

gehörige Gaſthof ſoll, vom I. April 1898
ab, am

Mittwoch, den 18. Anguſt d. J.,
Nachmittags 1 Uhr

im hieſigen Gaſthof verpachtet werden.
Bedingungen ſind im Ortsrichteramt

einzuſehen.

Niederſchmon, den 2. Auguſt 1897.

Der Ortsvorſtand.
Beabſichtige o

[9314

4 ec ereneeee Grundstücke
großherrſchaftl.
mit Garten, ſehr gut verzinslich, zum
Alleinbewohnen od. auch für 2 Familien
paſſend, ſof. zu verkaufen od. gegen altes
Grundſtück od. Bauterrain zu vertauſchen.
Off. von Selbſtreflektanten u. G. m.
9439 bef. Rud. FIoSsSse, alle a. S.

Ein hübſches, frenndſchaftliches

Maas
Parterre und 2 Etagen mit nettem
Vorgarten, in angenehmer Lage der
Stadt (Louiſenſtr.), das ſich auch beſonders
zum Abvermiethen eignet, iſt I. Okt. er.
für 1200 Mk. per anno zu vermiethen,
eventl. auch preiswürdig zu verkaufen.
Näheres Händelſtr. 7. [9374

e

Wirthſchaſts Verkauf
Eine in einer mittleren Provinzialſtadt

belegene Ackerwirthſchaft, zu welcher
30 Morgen Acker und Wieſen und gute
Gebäude gehören, iſt mit allem Jnventar
und der vollſtändigen Ernte unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Z. 9311 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Erdbeerpflanzen!
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle ich

Erdbeer- Pflanzen der Sorte Laxtons
Xoble in ſehr ſtarken, gut bewurzelten
Exemplaren. Noble iſt die früheſte und
reichtragendſte aller Erdbeerſorten und ge
deiht überall. Preiſe: 100 Stck. 1,80 Mk.,
1000 Stck. 15 Mk., 10000 Stck. 120 Mk.
p. Nachnahme. Garantie für Sorten
echtheit und friſche Ankunft. Verſandt
vom 1. Auguſt ab.

Ang. Kraft, BeerenobſtKulturen,
9352] Kronheide bei Greifenhagen.

Offene und geſuchte
Stellen.

Offerten von StellenSuchenden

iſt ſtets das für den Weiter- Verſand
benöthigte Porto beizufügen.

Expedition d. „Hall. Ztg.“

elhereis
Wecht leL eJ h6 d amen t

Ausbildung zum Molkerei Ver
walter, Buchhalter, Rechnungsführer
Amtsſekretär und Oekonomie-Ver-
walter. Unentgeltliche Stellenver-
mittelung. Leitfaden in geſchl. Couvert
verſende ich für 50 Pfg. in Briefmarken.

Suche einen tüchtigen akad. gebildeten

Chemiker
mit mehrjähriger Praxis vom 1. Sept. d. J.
bis 1. Januar 1898. Gehalt per Monat
200 Mk. bei freier Wohnung, Licht und

Beheizung. [9274Zuckerfabrik Kurtwitz.

Größerex Kapitaliſt als

Theilhaber
eſucht für ein induſtrielles Unternehmen.
ividende durchſchnittlich 8-—1 fürfferten6 wird Garantie geleiſtet 3

unter Z. 8923 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. (8923

Vertreter,
energiſch, gewandt und bei Jnſtallations-
firmen beſtens eingeführt, für Hannover,
Sachſen und Thüringen geſucht.
BleiwerkNeumühlMorianécie,

Akkumulatorentabrik,NeumühlHamborn. (9393

Verwalter, Gehalt 3--800 Mk.,
Volontär bei freier Station, Land-
wirthſöhne als Wirthſchaftsleiter, Feld
und HofAufſeher, Hofmeiſter, Gärtner,
Kutſcher, Diener, Brenner, Schäfer, Ober
ſchweizer, Ochſen u. Kuhfütterer, Knechte

finden Stellung durrh (6372
riedrich Grofßze, Leipzigerſtr. 29.

Ebenfalls finden Reſerviſten koſtenloſe

Stellung d. Ob.
Auf Rittergut Großwerther bei

Nordhauſen findet ein tüchtiger

Hofmeiſter,
wegen dauernder Erkrankung des Jn-
habers, bei den Geſpannen Stellung,
ſpäteſtens zum 1. Oktober.

Ferner kann daſelbſt ein Bleve oder
thätiger Volontär- Verwalter ein-

treten. [9196BI. Veramlke.
Junger Laundwirth aus guter Familie,

22 Jahre alt, gegenwärtig als Einjähriger
bei den 15. Jägern, 2 Jahre bei Weißen
fels, 1 Jahr bei Halle a. S. in einer
größeren Wirthſchaft thätig, mit guten
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung als

Vertvalter
zum 1. Okt. Gefl. Offert. bitte zu richt. an
R. Schirmer, Wurzen i. S., Albertſtr. 11, J.

Yolontär-Yerwalter,
Stellung Mitte September auf
Rittergut Roederhof bei Halberſtadt.

9317] Fritz Hahn
Jüngere Verwalter bei 300--400 Mk.

Gehalt, 4 Volontärverwalter für Rilter
güter der Halleſchen, Leipziger, Erfurter
und Sangerhäuſer Gegend geſucht durch
9391) Binneweiss, Sternſtr. 8.

Hofverwalter-Gesuch.
Für eine große Domäue wird ſofort

ein federgewandter Hofverwalter ge
ſucht. Die Stellung iſt bei Fleiß und
Gewiſſenhaftigkeit eine angenehme. Vor
ſtellung, da die Stelle ſofort zu beſetzen
iſt, ſofort erwünſcht. [9371
Central-Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6.

Zu ſofortigem Antritt ſuchtI. Hamburger Firma, auch in kl. der
reſp. Herren z. Verkauf v. Cigarren a
Wirthe, Händler, Priv. Vergig. c 135
pr. Mt. od. hohe Prov. Off. ü. K. V.
an Haasenstein Vogler, A. G

Hamburg. (9Ein junger, ſtrebſamer Mann, auz
uter Familie, findet bei mir ſofort oderhaäter Gelegenheit,

die Landwirthſchaft mit Samen-n,

Rübenban gründlich zu erlernen,

Rottleberode. (9197
Freyberg, Oberamtmaun,

KutſcherStelle
Geſuch.

Suche für verheiratheten Kutſcher,
40 Jahre alt, welcher, ſeit 25 Jahren
in h. Marſtall bedienſtet, wegen
Auflöſung des Letzteren frei wird,
dauernde Stellung.

p. Remmler, Ober-Jnſpektor,
9272] Droyßig bei Zeitz.

Geſucht: 1 Kochmamſell. f. Privaſ,
1 Köchin, 1 Jungfer f. eine Gräfin,
1 f. Stubenmädchen nach Hamburg.
Frau Marie Wantzlöben, Spiegelſtr. l.

Wirthſchafterin Geſuch

Suche zum 1. Oktober eine in allen
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene, in
der feinen Küche perfekte, tüchtige Wirth
ſchafterin. Gehalt 360 Nur gut
empfohlene wollen ihre Zeugnißabſchriften
einſchicken an

Frau Oberamtmann Lücke,
9321] Domäne Packiſch bei Coßdorf.

Wirthſchafterin.
Eine in allen Zweigen der Landwirth

ſchaft erfahrene zuverläſſige Mamſei,
welche ſelbſtſtändig wirthſchaften kann,
findet ſofort Stellung auf

Rittergut Marienroda b. Saubach
(Bez. Halle a. S.).

Zeugnißabſchriften erbeten. (9313
Eine erfahrene

Wirthſchafterin

wird zum 1. Oktober oder früher ge
ſucht für

Rittergut Niedertopfſtedt
bei Greußen in Thüringen

Suche zum 1. Oktober oder früher
eine in der Molkerei und Küche erfahrene,

der einige Jahre in der Praxis, findet tüchtigeWirthsohaſtsmarmell,

Vr. HeckKer, Sangerhauſen, Marſtall.

Suche ſofort eine

Man lh,
die perfekt kochen kann.

Frau Liddy Kitzing,
Brehna.

Junges gebildetes Mädchen, welches
ſchon 1 Jahr auf einem Gute gelernt hat,
ſucht ſich auf größerem Gute zu ver
vollkommnen. Gehalt n. beanſpr., Familien
anſchl. Bedingung. Off. erb. u. E. B. 825
an Louis F. Lange, Annonc.-Exp., Gotha.

Da mein

Förster
am 1. Oktober er. ſeine Stellung auf
giebt, wird dieſe frei. Bewerber fordere
ich auf, ſich bis I. September er. bei
mir zu melden.

St. Ulrich, den 1. Auguſt 1897.

9316) von MHelldor.

Geprüftes Kinderfränlein, in
Schneidern und Handarbeiten erfahren,
z. Z. i. St. ſucht 1. Oktober Stellung.

Werthe Offerten zu richten an

E. Schochardt,
9367] Steinberzen, Bückebung.

Eine vorzüglich empfohlene Kinder
ſranu ſucht Stellung. (43585
Frau Marie Wantzlöben, Spiegelſtr. l.

er

auf unſere
Hamburg, im Juli 1897.

„Füllhornmarke“
iſt der beſte Erſatzdünger für Stallmiſt. Flllhornmarie

Durch Anwendung von Peru-Guano erzielt man reiche Erträge
und vorzügliche Qualität der Ernteprodukte.

Krin anderer Dünger hat ſich ſeit mehr als
30 Jahren ſo gut bewährt wie Peru-Guano.

Um ſicher zu gehen, echte Waare zu erhalten, achte man bei Ankauf genau
chutzmarke, das „Füllhorn“, die jeder Sack unſerer Lieferung trägt
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Anglo Continentale (vormals Ohlendorff'sche) Guano Werke
Erſte Fabrikanten des anufgeſchloſſenen Peru-Guano.

Alleinige Jmporteure des Chinchas Permn Guano.

Bau und
Bennſtedt,

Poſt und Bahnſtation.Direktor J. Müldebrand,
Braugfchweig, Madamenweg 160. 923)

Düngekalk,
Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter Weiss Kalic, 95 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äufferſt billigen Preiſen

Beunſtedter Kalkwerke.

M. Maennicke Sehmidb
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t und Bäder Anze
Lundehzeitung für die Provinz Sahſen und die angrenzenden Staaten.
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S Er

von Anfang April bis Ende September jeden x (Zeile 20 Pt.) für dieses Beiblatt der „Halleschen Zeitung, Landes-Erscheint S Sonnabend Abend. Inserate zeitung f. d. Provinz Sachsen“ werden stets bis Freie erbeten.
2

nebst einem

ſepzefchniss empfehlenswerther flötels, Restaupants, Paféös,
Bäcder und Sommerpfrischen,

in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.Nr. I9.
(Nachdruck verboten.)

Anſer Harz!
Reiſeſkizzen in zwangloſer Folge den Freunden heimiſcher Berge

gewidmet von Tb

VIII.
Jlſenburg! Schon früh weckt uns der gleichmäßige Ton der

Hammer und Walzwerke aus dem ſüßen Schlummer, der ziemlich
ſef geweſen ſein muß, denn in luſtiger Tafelrunde hatten wir am
Abend dem Gambrinus zu Ehren manches ſchäumende Glas geleert
und die Geiſterſtunde war ſchon vorüber, als wir unſer Bett aufſuchten.
Wie thöricht, denn der folgende Tag brauchte unſere ganze Kraft!
Fin luſtiger Geſell, ein Jünger des heiligen Aeskulap, hatte ſich zu
uns geſellt und bald hatte ſein fröhliches Geplauder, in das die Finken
und Stieglitze meiſterlich einſtimmten, auch den letzten Reſt des
Jammers“ vertrieben. Nun ging's fröhlich hinaus aus der Stadt,
bie ſo freundlich uns aufgenommen, hinüber nach Harzburg.
Die meiſten Harzwanderer wählen den geraden Weg dahin, hier iſt
der krumme der beſte. Man wandert ein kurzes Stück durch das
Fckerthal und ſteigt dann das ſteile Stotterthal empor.
Das iſt nun ein Stück ſchwierigen Terrains, was hier genommen
werden muß. Die hellen Schweißtropfen ſtrömen von der Stirn, denn

rau Sonne meint es gut, und obgleich von Oſt her eine friſche Briſe
weht, ſo iſt die Schwüle faſt unerträglich. Der Doktor puſtet gewaltig,
firſchroth iſt ſein Geſicht und obgleich er ſich ſämmtlicher Kleider bis
auf die „Unausſprechlichen“ entledigt hat, gings doch ſehr langſam
vorwärts. Endlich iſt der Berggipfel erreicht und bald befinden
wir uns wieder inmitten echter Harzer Klippenwelt. Plötzlich ſtehen
wir vor einem ſelten ſchönen Bilde, den Rabenklippen. Hohe
Granitmauern, da unten das ſchöne Eckerthal, in der Ferne der Brocken
mit ſeinen Trabanten, herrlich c und bald haben wir die
Mühſal vergeſſen. Ein kühler Trunk in der trefflichen Wirthſchaft,
die hier oben zwiſchen Klippen ſich eingeniſtet hat, erſtarkt die erſchöpften
Glieder und trotz des Widerſpruchs des bierſeligen Doktors, der gern
noch „einige geſchmettert“ hätte, ging's weiter durch den ſchönen Hochwald.
Auch unſer neuer Freund kam ſchleunigſt noch nach, natürlich hatte
er erſt noch einen „Ganzen“ auf das Wohl der lieblichen blondhaarigen
Wirthstochter getrunken, deren Schönheit er ſo herrlich zu ſchildern
wußte. So manches Lied von Lenz und Liebe müſſen die uralten
Eichen hören, bis der dere erreicht iſt. Der Geſang verſtummt.
Es ſollen die Geiſter der Geſchichte nicht geweckt werden. Da erhebt
ſch auf umwehrter Baſtion ein hohes Denkmal, eine 16 m
hohe Granitſäule, geſchmückt mit dem Medaillonbilde des mächtigen
Altreichskanzlers und jenem gewaltigen Worte, geſprochen 1872 am
14. Mai: „Nach Canoſſa gehen wir nicht!“ Die einſt ſo
prächtige Kaiſerpfalz t ein Trümmerhaufen, nur
Mauerreſte erinnern noch daran, daß hier ein Wohnſitz für Menſchen
geweſen. 1065-1070 wurde die „Harteburg“ erbaut, ſie war jedenfalls
die größte und feſteſte, die im Harz angelegt wurde. 1073 brach die
große und wilde Empörung der Sachſen gegen den gehaßten Kaiſer,
der ſie bedrückte, aus. Sie zerſtörten die wie in einen Gürtel um
das Sachſenland erbauten Burgen. Auf der „Harteburg“ fand derKaiſer Zuflucht und Schutz vor den rachedürſtenden Sachſen. Ein
großes Heer belagerte die kaiſerliche Zufluchtsſtätte; an Vertheidigung
konnte der Fürſt nicht denken, denn die d ſeiner Getreuen war
klein. Da entſchloß ſich der unglückliche Kaiſer, deſſen ganzes Leben
eine Kette düſterer Schickſalsſchläge darſtellt, zur Flucht. Er rafftedie Reichskleinodien zuſammen und in der ſinſteren ſtürmiſchen Nacht
vom 8. zum 9. Auguſt 1873 unternahm er mit dem Biſchof Bruno von
Osnabrück und noch einigen Begleitern das kühne Wagniß, und es
Prg Am 13. Auguſt erreichte der kaiſerliche Flüchtling Hersfel d.
die kaiſerliche Macht war gebrochen. Auf dem Fürſtentag zu Gerſtungenmußte der Kaiſer Heintig ſich den Forderungen der Sachſen beugen.

Er eilte nach Goslar, um die letzte ſeiner Burgen, die „Harteburg“, zu
retten. Selbſt eine kaiſerliche Bitte wurde abgeſchlagen. Die Sachſen
eroberten die Burg, zerſtörten ſie, vernichteten Alles, was die Kirche
beſaß an Reliquien, Altäre und Kunſtſchätzen, riſſen die Ruheſtätten
der kaiſerlichen Familie auf, zerſtreuten die Gebeine in alle Winde
und ſteckten ſchließlich die Kirche in Brand. Dieſe Schandthat der
Sachſen brachte dem Kaiſer plötzlich neue Freunde, er ſammelte ein
Heer, ſchlug die Sachſen bei Nägelſtedt und Homdurg und zog nun
brandſchatzend durch das Sachſenland. Nun ging er daran, die Burgen
wieder aufzubauen, voran die „Harzburg“. Schon war der Bau der
ſelben faſt vollendet, Heinrich ſiand auf der Höhe ſeiner Macht, da
zuckte der Bannſtrahl Gregors VII. auf ſein Haupt nieder, über welches
nun kein Glücksſtern mehr aufgehen ſollte. Jm Winter flehte der
deutſche Kaiſer im Büßerhemde im Schloßhofe zu Canoſſa um die
Gnade des „Mönches Hildebrand“. Frei von Roms Bann kehrte er
ins deutſche Land zurück ein gebrochener Mann. Seine Lieb
lingsburg zu vollenden, fand er nicht Zeit mehr, und nach ſeinem
Tode zerfiel die Burg, bis ſie durch Schenkung in die Hände des
ſtolzen Welfen Heinrich der Löwe kam, der ſie vollenden ließ. Zum
dritten Male erſtand die Feſte in herrlicher Geſtaltung, als Barbaroſſa
ſie dem ungetreuen Löwen wieder abnahm und ſie zu einer kaiſerlichen
n erhob. Mit dem Tode des edlen Staufen war auch der Glanz
der Harzburg dahin. Wechſelvoll iſt ihr Schickſal, die Kaiſerburgſank in der Folge der Jahrhunderte zur Räuberfeſte herab und die

es benagende Zeit bröckelte immer mehr vom feſten Gemäuer, bis
e ganz in Trümmer ſank. Heute freut ſich der Geſchichts- und

Naturfreund dieſer herrlichen Stätte. Wenn aber die Herbſtwinde
n brauſen anfangen und der Sommer, der lachende, ſeines Weges
zieht, dann wird's hier oben ſchaurig, dann bricht vom Hackelberg er
wilde Jäger mit ſeinem tollen Zuge auf. An der Spitze flattert
Turtuſel, eine zur Eule verfluchte Nonne, und nun geht's auf funken
naubendem Roſſe unter Gekläff der Weute und Peitſchenknall und
rchterlichem Getöſe hin über das Gebirge.

Ergriffen ſtehen wir auf dem geſchichtlichen Boden, der von
Roſſeshufen getreten iſt. Möge nie die Zeit kommen. in der deutſche

I897.
Brüder ſich gegen den Kaiſer erheben. Ein Blick, herzinnig warm,
fliegt über das weite deutſche Land. Alle deutſchen Stämme ſind
Gott ſei's gedankt ein einig Volk von Brüdern!

w

In Weimar.
Wer kennt das ſchöne JlmAthen, ohne nicht von ihm zu

ſchwärmen An allen Ecken und Enden lebt dort das, was man
Tradition nennt, fort, überall erſcheint das, was Ueberlieferung
iſt, als nützliches Leben, giebt es zwiſchen Vergangenheit und
Gegenwart einen vermittelnden Uebergang. Jm heutigen Weimar
u und fühlt man auf Schritt und Tritt das Weimar von
ehedem.

Weimar iſt eine kleine, vornehme Reſidenzſtadt geblieben,
aber doch moderne Stadt geworden mit wohlgepflegten Trottoirs,
mit Gasbeleuchtung und Waſſerleitung, allein das Neue konnte
das Alte nicht verdrängen, das Moderne nicht das Todte modern
laſſen. Die Todten leben hier in tauſend äußeren Zeichen, die
ſie vor uns auferſtehen laſſen in ihrer ganzen unvergänglichen
Größe. ger W Goethe“, „hier wohnte Schiller“, „hier
wohnte Herder“, „hier wohnte Wieland“, überall iſt irgend eine
Tafel ſichtbar, deren nüchternen, aber inhaltsſchweren Worte
die Vergangenheit aufleben laſſen, die Stätten, an denen ſie,
die Unſterblichen, gewirkt haben.

Man mag dieſe Stätten noch ſo oft durchwandert, ſich an
ihnen noch ſo vertieft haben, man weilt hier ſtets mit dem

leichen Schauer, mit dem gleichen Gefühl, das zurückführt zur
rgangenheit. Hier der Tiſch, an dem Goethe gearbeitet hat,

nebenan das Bett, in dem ſein unſterblicher Geiſt aus dem
morſchen Körper geflohen iſt; Alles, wie es damals war, ſelbſt
die Medizinflaſche noch auf dem unſcheinbaren Nachttiſch. Muß
an einem ſo geweihten Orte nicht das Empfinden gepackt werden, in
und um uns wehmütig aufleben die hehre Geſtalt des Größten
unter den Größten? Und da nicht weit vom Marktplatz jenes
unſcheinbare Haus. Durch dieſen dunklen Hausflur pe en ſie
um die mitternächtige Stunde des 12. Mai im Jahre 1805
einen ſchmuckloſen Sarg hinausgetragen, in dem lag geborgen,
was an Schiller ſterblich war. Oben im zweiten Stock da
waltete und ſchuf Schiller, da ſind die Kleinigkeiten aufbewahrt,
an denen er mit Liebe hing, da an in dem großen, behaglichen
Salon der mit Vertiefungen verſehene Spieltiſch, an dem er
mit dem Sepoß und mit Goethe ſein Spielchen machte, und
da ſteht auch in einer Ecke das Bett, in dem er ſein Leben
aushauchte. Man weiß aus unzähligen Beſchreibungen, wie es
hier ausſieht, man hat an jener Stätte ſchon oft voll Beklommen-
heit, voll ſtiller Ehrfurcht geweilt, und doch, wenn man ſie
wieder betritt, ergreift Einen abermals jenes Gefühl, das bedrückt und befreit und vor unſerem Leiſigen Auge aufſteigen

läßt das Bild jenes edlen Dichters, der am tiefſten wurzelt im
Herzen des deutſchen Volles.

Wie ganz anders ſieht es an jener Stätte aus, an der
einſt ein moderner Künſtler gelebt und geſchaffen hat. All' das
Tiefe, all' das Große, was in Schiller und Goethe lebte und
webte, prägt ſich auch aus in der edlen, einfachen Vornehmheit
der Räume, an denen ſie gelebt, gedacht und geſchaffen haben.
Wie die Stätte ausſieht, an der ein von den Erfolgen und
Freuden des Lebens und ſeiner hinreißenden Künſtlerſchaft ge
tragener Künſtler lebte, der äußerliche Ehren, Gold, Glanz und
Ruhm auf all' ſeinen Wegen geerntet hat, das zeigt das Franz
Liszt-Muſeum. So viele materiell werthvolle Zeichen der Huld
von Kaiſern, Königen und Fürſten, ſo viele Gaben der Be
wunderung und Verehrung aller Nationen wie dieſer geniale
Künſtler, wie der durch ſeine Perſönlichkeit und ſeine Kunſt
faszinirende Franz Liszt haben all die Weimarer Dichterheroen
zuſammengenommen, ein Goethe und ein Schiller eingeſchloſſen,
Zeit ihres Lebens nicht erhalten. Der herrlichen Auslage eines
reichen Kunſtjuweliers gleicht der große Glaskaſten, in dem all'
die Wunder der Juwelierkunſt untergebracht ſind. Und ebenſo
intereſſant wie die Gaben ſind die Geber. Da liegt eine
kunſtvoll gearbeitete Uhr, hier ſtrahlt aus einem goldenen Reif
ein Rieſenbrillant, dort wiederum ein Ring mit einem mächtigen
Saphir. Geſchenke Kaiſer Wilhelms J., Papſt Pius' IX. und
der Königin von England. Bewundernswürdig ſind die mit
Edelſteinen gezierten Taktſtöcke, das Bemerkenswertheſte aber
die zahlreichen Tabatieren, die, da Liszt nie ſchnupfte, fämmtlich
ihren Beruf verfehlt hatten. Jm Vorderzimmer ſteht der große

lügel, ein Meiſterſtück Bechſteins, auf dem Deckel liegt noch
as letzte Manuſfkript Liszts. Welch ein Unterſchied zwiſchen

dieſem wunderbaren RieſenJnſtrument und den beſcheidenen
Jnſtrumenten, die Liszt in früheren Zeiten zum Studium und
auch zum öffentlichen Spielen benutzt hatte! Einen ganz be
ſonders ſympathiſchen Eindruck macht das Reiſeklavier, deſſen
Klaviatur geradezu ideal erſcheint; ſie iſt nämlich ſtumm und
wurde von Liszt, während er im Wagen fuhr, be Welch
ein naives, kindliches Gemüth ſich dieſer echte, urſprüngliche,

unverwüſtliche und verwöhnte Künſtler trotz alledem bewahrt
hat, das verräth uns das Bild ſeines über dem Bett hängendenSchutzpatrons, des heiligen Franziskus, an den er felſenfeſt

glaubte, den er nie verließ, damit ſein Schutzpatron ihn nicht
verlaſſen ſolle. Siebzehn Jahre lang hat Liszt in dieſer in der

ofgärtnerei gelegenen Wohnung gelebt, und Großherzog Karllexander, der von dem Geiſte ſeiner Vorfahren beſeelt iſt und

das Große und Schöne zu ehren verſteht, hat die Räume, in
denen Franz Liszt geweilt hat, zu einem Liszt-Muſeum ein-
richten laſſen.

Was der Meiſter im Weimar der 40er und 50 Jahre
angebahnt hat, das verſuchten ſeine Schüler in Weimar von
heute fortzuführen. Liszt war von 1847—-1861 Kapellmeiſter
des Weimarer Hoftheaters, ſeine bedeutendſte That während dieſer
Zeit war die von ihm am 28. Auguſt 1850 in's Werk geſetzte
und geleitete erſte Aufführung des „Lohengrin.“ Was damals
eine große That war, iſt heute eine einfache Nothwendigkeit, da
mals koſtete es Kämpfe, den „Lohengrin“ aufzuführen, heute
kann keine Opernbühne ohne Wagners Schöpfungen beſtehen.

Es iſt ein eigenartiger Umſtand, daß große Wandervirtuoſen,
die bei allen Nationen mit Jubel aufgenommen werden, mit
Vorliebe das ſtille Weimar aufſuchen: ſo war es einſt, ſo iſt
es Als Liszt ſich 1847 in Weimar niederließ, war er
Anfangs der 30er Jahre, und als ſeine Schüler Eugen d' Albert
und Bernhard Stavenhagen, die in der ganzen Welt bekannten
und gefeierten Klaviervirtuoſen, um eine Kapellmeiſterſtelle im
modernen Weimar förmlich kämpften, befanden ſie ſich ungefähr
in dem gleichen Alter. Bernhard Stavenhagen hat den Sieg
davongetragen, und er, der als Virtuoſe an einem Abend mehr
verdient, denn als Weimarſcher Hofkapellmeiſter in einem Monat,
iſt ſtolz und glücklich, dieſen Poſten errungen zu haben. Mit
den Bühneneinrichtungen des Hoftheaters iſt es nicht gar ſo
weit her, ſie erinnern nicht an das moderne Weimar. Es iſt
noch der in ſeiner inneren Architektur überaus vornehm ſtolze
Muſentempel im beſten Sinne des Wortes aus jener klaſſiſchen
Periode, in dem trotz des Goetheſchen Fauſt Prologs der
Maſchinenmeiſter noch eine untergeordnete Rolle ſpielte. Aber
wie nüchtern wirkt der prunkvollſte Theaterbau gegen dieſe

alle Zeiten geweihte Kunſtſtätte! Manchmal wird in
ieſem ehrwürdigen Hoftheater die Vergangenheit wirklich leben

dig, die alte Zeit und ihr Brauch heraufbeſchworen. Wenn
Schillers jugendfeuriges Sturm- und Drang-Drama „Die
Räuber“ im Weimarſchen Hoftheater gegeben wird, dann ziehen
die Studenten von Jena hin gen Jlm-Athen und beſetzen dasParquet. „Ein freies Leben führen wir“ wird nicht auf der

Bühne gefungen der Chorus da oben ſchweigt, aber von da
unten, vom Parquet aus, wo ſie ſtehen, die jugendfrohen Geſtal-
ten, tönt es hinauf in jubelndem Chorus „Gaudeamus igitar.“
Das Lied der Jugend im alten Hauſe iſt zu Ende die Vor-
ſtellung geht weiter. So war es damals, ſo iſt es heute. Wie
lange wird es noch ſein

Vor dem Muſſentempel halten ſie Beide Wacht, die Hände
feſt ineinander geſchlungen. Und zu ihnen pilgert heute noch
Jung und Alt und blickt empor zu jenen beiden hehren Geſtal-
ten, deren geiſtiges Freundſchaftsband der Künſtler aus feſtem
Erz herausgeſtaltet hat. Rietſchels Goethe- und Schiller
Denkmal iſt ein Kunſtwerk, das immer zur Bewunderung heraus-
fordert, wie die Schöpfungen derer, denen es geweiht iſt.

Wie im alten, ſo dreht ſich auch im modernen Weimar
das Hauptintereſſe um das Theater, und darum iſt es natür
lich, daß hier eine Wohlfahrts Einrichtung erſtand, welche aus
chließlich den Angehörigen der Bühne zu Gute kommt. Das

arie SeebachStift, eine hochherzige Gründung von Frau
NiemannSeebach zu Ehren des Andenkens ihres verſtorbenen
Sohnes, des Sängers und Malers Oskar Niemann, iſt das
erſte Theater- Veteranen gewidmte Heim. Wer dieſen inmitten
wohlthuender Naturſchönheiten gelegenen, freundlichen Bau in
ſeinem Jnnern geſehen, wer ſeine ſchmucken und praktiſchen
Räume, ſeinen Speiſeſaal, ſeinen Bibliotheksraum kennen ge
lernt und wer da beobachtet hat, wie für das leibliche Wohl
der Penſionäre geſorgt wird, der hat das Gefühl, daß hier der
Wohlthat ihr peinliches Relief genommen und ein Haus ge-
ſchaffen iſt, das den Charakter eines behaglichen, ungezwungenen
Familienheims trägt.

An altem Ort pulſirt allüberall neues, junges Leben,
aber es herrſcht auch allüberall eine fromme Pietät zu der
großen Vergangenheit, deren Schatten über jedem Hauſe und
jedem Platze, über der ganzen reizenden Reſidenzſtadt ſchweben.

„Glücklich Weimar, von den Städten allen
Biſt Du, kleine, wunderbar bedacht
Man wird ſtets zu Deinen Thoren wallen,
Angezogen von der heil'gen Macht
Und man wird nach großen Männern fragen
Die in ſchönen Zeiten hier geſtrebt,
Und mit edlem Neid wird man beklagen,
Daß man mit den Edlen nicht gelebt.“
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(Nachdrug verboten.)

Terrainkuren.
Von Dr. med. Georg Korn (Eeipzig).

Profeſſor Joſeph Oertel, der im Alter von 62 Jahren ſo-eben in München Wlorben iſt, hatle zwar die Hals und Kehl-

kopfkrankheiten ſich als Spezialfach erwählt und ihm war 1876
die erſte Profeſſur für Halskrankheiten in Deutſchland übertragen
worden, aber ſo bedeutend ſeine Leiſtungen auf dieſem Gebiete
waren, in weiteren Kreiſen iſt er durch ſeine Kurmethoden für
Leiden der Kreislaufsorgane und des Stoffwechſels bekannt ge
worden. Viele Tauſende gedenken heute dankbar des Urhebers
der „Oertel-Kur“, jener mechaniſchdiätetiſchen Kur, die viele
Herzleiden und Fettſucht er hauptſächlich durch „Ent-waerun Einſchränkung der Flüſſigkeitsaufnahme, Vermehrung

der San z des
mäßige Ernährung, Bäder, und vor
ſogenannte Terrainkuren.

Seine neue Methode gab Oertel zuerſt 1884 bekannt in
einem Bande des großen Ziemßen'ſchen Sammelwerkes, „Hand-
buch der allgemeinen Therapie.“ Aber er hatte ſie damals ſchon
neun Jahre lang praktiſch erprobt. Ein ſchwerer Fall von
Kreislaufsſtörung bildete den Ausgangspunkt der ganzen Kur.
Ein Arzt mit Rückgratsverkrümmung (wie es heißt, Oertel ſelbſt),
der nach flott genoſſener Studentenzeit eine mehrjährige angreifende
Praxis zu verſehen hatte, zeigte die ſchwerſten Krankheitser-
ſcheinungen. „Die erſte vorliegende Behandlung“, ſo erzählt
Oertel, „war ſelbſt ein gewagtes Experiment, bei welchem der
Experimentirende ſein Leben einſetzte. Jn jenem Krankheits-
ß war nicht mehr Zeit vorhanden, durch vorbereitende Unter
uchungen die Mittel zu finden, mit welchen die das Leben hart

bedrohenden Störungen gehoben werden konnten, ſondern nach
beſtimmten Jdeen mußte raſch und kühn gehandelt werden, wenn
man das Leben des Kranken erhalten wollte, das Wie und
Warum zu beantworten, konnte dann einer ſpäteren Zeit vor
behalten werden.“

Es war ſomit umgekehrt, wie üblich, zuerſt die Thatſache
gegeben, und erſt in den folgenden Jahren wurde die Art ihres
Zuſtandekommens auf experimentellem Wege feſtgeſtellt. Nach
dem die auf theoretiſche Schlüſſe gegründete Methode praktiſch
ausgeführt war und die vorausgeſetzten Reſultate ſich ergaben,
konnten erſt die in ihnen wirkenden Faktoren einer genaueren
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterzogen werden, und daher ſind
die experimentellen Unterſuchungen, auf denen jetzt die Methode
beruht, jüngeren Unſprungs, als die Methode ſelbſt.

Oertel fußte bei ſeinem Vorgehen auf den grundlegenden
Unterſuchungen Pettenkofers und Voits über Ernährung und
Stoffwechſel. Seine Methode bewährte ſich im erſten Falle
glänzend und bald brachten weitere Erfolge die Beſtätigung

Herzmuskels durch zweckAllem durch Bergſtigen,

der erſten Erfahrungen, bis ſie durch ihre Veröffentlichung
Gemeingut der geſammten Kulturwelt wurde.

Das ſcharfſinnig erſonnene und ſorgfältig geprüfte
S das Oertels Namen trägt und von ſeinem
Urheber für die Behandlung von Kraftabnahme des Herzens,
von ungenügender Ausgleichung bei Herzfehlern, von Fettherz,
ſowie von allgemeiner Fettſucht empfohlen wurde, zerfällt in
einen diätetiſchen und in einen mechaniſchen Theil. Der erſtere
berückſichtigt einerſeits den Ernährungszuſtand und Fettbeſtand,
des Körpers und ſpeziell des Herzens, anderſeits die innerhalb
der Blutgefäße und unter Umſtänden in übergroßer Menge auch
außerhalb derſelben in den Geweben befindlichen Flüſſigkeits-
mengen. Er ſucht durch eine ſorgfältig geregelte Koſtordnung
den Eiweißbeſtand des Körpers zu erhöhen, etwaigen zu reich
lichen Fettbeſtand zum Schwinden zu bringen und in geeigneten
Fällen durch Verminderung der Flüſſigkeitszufuhr nicht nur

die n zu erleichtern, ſondern auch, wie Oerkel nachge
wieſen hat, unter Umſtänden die Ausſcheidung durch die Nieren
u ſteigern. Unter der Flagge der „SchweningerKur“ iſt
ieſer Theil der OertelKur beſonders populär geworden.

Die mechaniſche Behandlungsmethode ſtellt ſich die Auf-
gabe, die geſchwächte Herzkraft zu erhöhen, erforderlichen Falles
eine ausgleichende Vergrößerung herzuſtellen und die Stauungs
erweiterung innerhalb des Herzens zu beſeitigen durch Verbeſſe-
rung der Ernährung des Herzmuskels. Letztere wird von
Oertel in derſelben Weiſe hervorzurufen geſucht, wie erfahrungs
gemäß die Vergrößerung und Verſtärkung der Skelettmuskeln
zu Stande gebracht wird, nämlich (abgeſehen von der genügenden

ufuhr von Nährſtoffen) durch eine Gymnaſtik, die hier in der
ins zweckmäßig vermehrter und verſtärkter Herzſchläge
eſteht.

Dieſe Herzgymnaſtik ſuchte Oertel nun durch das metho-
diſche Erſteigen von Höhen und Bergen ins Werk zu enSeine ünlerſechungen gipfelten nämlich in dem Ergebniſſe, daß

unter der Einwirkung einer länger fortgeſetzten Steigebewegung
eine lang andauernde Erweiterung der Schlagadern, alſo auch
der Kranzgefäße des Herzens, zum Theil unter Erhöhung des
Blutdruckes kommt. Hiermit muß eine echöhte Zufuhr von
Nährſtoffen einhergehen. Zugleich werden aber auch kräftige
Keahlng ausgelöſt, die zur Neubildung von Muskelfaſern
ühren ſollen.

Oertel zeigte, daß die beim Bergſteigen vorzunehmenden
komplizirten Bewegungen im Verein mit der Erhöhung der
Athmungs- Leiſtungen ſolche ſind, die neben der größeren Arbeits
leiſtung, die dem Herzen zugemuthet wird, es doch auch in
einer eigenthümlichen Weiſe unterſtützen. Es wird die Blut
bewegung in den Venen begünſtigt, es wird die im kleinen
Kreislauf erleichtert und es findet, wie bereits hervorgehoben,eine Erweiterung der Gefäße des großen Kreislaufes alt

alſo erleichtert in gewiſſer Hinſicht, ſo paradox es klingen mag,
das Bergſteigen die Arbeit des Herzens. Es iſt auch r
ſonſt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß ein ſchnelles,
energiſches Gehen den Kreislauf erleichtert, während ein lang
ſames Gehen das Sinken des venöſen Blutes begünſtigt,
daß bekanntlich letzteres eher eine Ermüdung der Beine erzeugt,
als erſteres.

Damit das kurmäßige Bergſteigen planmäßig und in einer
den verſchiedenen kranken Jndividualitäten angepaßten Weiſe
ins Werk geſetzt werden könne, empfahl Oertel bei der Auswahl
der „Terrainkurorte“, ſein Augenwerk auf mäßig breite Gebirgs
thäler zu richten. Sie ſollen inmitten von Anhöhen und Bergen
liegen, welche ſich bis zu 1000 Metern oder ſelbſt noch höher
über die Thalſohle erheben. Dieſe Höhen ſollen zugänglich ſein
durch eine Anzahl von Wegen, die theils eben, theils mont
anſteigend ſind, zum Theils aber auch ſtärker anſteigend und ſelbſtganz ſteil verliuſen ſollen. Dieſe nach einem einheitlichen Maß-

ſtab, als welche die für die Zurücklegung der einzelnen Strecken
erforderliche Zeit gewählt iſt, abgetheilten Wege werden ſodann
auf ſogenannte „Diſtanzekarten“ eingezeichnet, letztere dienen als
Grundlagen für die exakte Ausführung der ärztlicherſeits ver-
ordneten methodiſchen Bergbeſteigungen.

Oertel ſelbſt organiſirte zuerſt die Südtyroler Winterſtationen
Meran, Mais, Bozen, Gries und Arco nach den erwähnten
Grundſätzen als Terrainkurorte. Seinem Vorgange folgten mit
großer Schnelligkeit zahlreiche Kurverwaltungen, die auch ihre
Kurorte oder Sommerfriſchen durch Anpaſſung an die von
Oertel vorgeſchlagenen Einrichtungen zu Sammelpunkten derahlreichen für dieſe Kur geeigneten Leidenden S machen ſuchten.

nnerhalb weniger Jahre entſtanden ſo zahlreiche Terrainkurorte,
daß gegenwärtig wohl jede Gebirgsgegend Deutſchlands und der
benachbarten Gebiete mit ihnen verſehen iſt.

gern zuneigt, blieb nicht unbeſtritten. Se

Der große Erfolg, den die „Oertel-Kur“ undauch die Terrainkuren bei den Aerzten und noch mehr im n

hatten, das ohnehin mechaniſchen und t Methoden

Be x lebhafte nentſpannen ſich in der Aerztewelt, ſpeziell auch über den We
des Bergſteigens bei Herzleiden. Sie haben das Gute Ihn
daß man heutzutage beſonders ſorgfältig in der Auswahl
für dieſe Terrainkuren beſtimmten Kranken iſt, da ſie mit rof
Vorſicht und unter ſteter Berückſichtigung der individuellen
hältniſſe angewendet werden müſſen. Jn dieſer nothwendige
Beſchränkung aber werden ſie ſich auch hinfort ünzählge
Leidenden hilfreich erweiſen und Oertels Namen die hin
Unſterblichkeit ſichern.

2 x
Einweihung der Halleſchen Hütte,

Die von der Sektion Halle a. S. des Deutſch und Oeſterreich
A.V. erbaute, bewirthſchaftete Hütte auf dem Eisſeepaß (3133 Mir)
wird am 21. Auguſt um 10 Uhr vormittags feierlich eingeweih
Die Nacht vor der Einweihung iſt die Schaubach-Hütte der Seklion
Hamburg ausſchließlich den Feſtgäſten vorbehalten. Von der Schaubahh
Hütte zum Eisſeepaß führt der neue Alpenvereinsſteig.

Vermiſchtes.
Sommermoden in BadenBaden. In Baden Baden feſt

man ſchon früh zur Brunnen- Promenade Valencienne-Kleider auf
farbigen FoulardRöcken, große Seidenmäntel en plissé mit gelben
GuipureCapes, iveiße, mit bunten Arabesken oder à-jour-Muſterungen
beſtickte Piquékleider, große Kate-GreenawayHüte aus den werthvollen
AlenconSpitzen; die da weilenden Engländerinnen gefallen ſich in
Kleidern aus ſchottiſch karrirtem Foulard, eventuell Battiſt, dazu weiße
PiquéJacken mit breitem, ſchwarzem Sammetkragen, Phanigſiehüte
von grünem Seidenſtroh, weiße GlacéStiefeletten, weiße Spitzenhand-
ſchuhe, weiße Spitzenſchirme mit bunt ſchillerndem ChangeantFutter,

Gar viel macht eine in Baden Baden weilende junge
Amerikanerin von ſich reden. Um zu gefallen, faſt täglich er
ſcheinen andere Freier kleidet ſich unſere Millionenbraut in auf
fallend bunte Gewänder; heute eine purpurblaue, mit weißen Margueritez
durchſtickte Crèpe-de-COhine-Robe, geſtern eine goldgelbe Spitzentoilette
auf blaßblauem Fond, dazu Perlen und Brillanten, kokett ſitzende
Turbans von Tüll mit farbigen Reiherfedern, Gürtel mit
handhohen Brillant Schnallen, Schirme von weißer Seide,
mit Blumen bemalt, die Griffe von Brillanten ſtrotzend, und doch
der Putz verfängt nicht die ſtolze Schöne macht wenig Eindruck; die
Mehrzahl der Heirathscandidaten zieht denn doch ihre goldene Frei
heit den goldenen Feſſeln vor, die ihnen die Ehe mit einer hochfah,
renden, putzſüchtigen Frau anlegen dürfte.

Für 15 000 Mark Schmuckgegenſtände geſtohlen wurden
einer Dame, welche mit dem Hamburger Schnelldampfer „Pennſyl
vanien“ von NewYork kommend, im Hamburger Hafen ein
getroſſen iſt. Die Werthſachen, welche ihr entweder beim An-
tritt der Reiſe im New-Yorker Hafen oder während der Fahrt
abhanden gekommen ſein müſſen, ſind folgende: eine mit Diaman-
ten beſetzte Sicherheitsnadel, eine große goldene Kette mit
einem Herzen daran hängend und mit „G“ gezeichnet, eine goldene
Broſche, ein von 60 Diamanten gebildetes Herz, eine Broſche mit
Engelsköpfen und eine einfache Broſche, ſowie zwei Ringe mit je
einem und zwei Diamanten und eine goldene Broſche in Form
eines Kleeblattes.

Bäder-Beſuch.
Oſtſeebad Zingſt bis 4. Auguſt 1100, Bad Elſter bis

4. Auguſt 6208, Bad Snuderode bis 31. Juli 2954, Bad Freien-
walde a. O. bis 4. Auguſt 2674, Bad Elmen bis 3. Auguſt 26 279
und Bad Nenudorf bis 3. Auguſt 1551.

v Verzeichniss empfehlensw erther Hötels, Restaurants und Cafes n
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.

Aa hen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.
Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).

Alexisbad (Havz) „Hotel Förſterling“.
Alfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange).
Alstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
St. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

S Hotel „Rathhaus“.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.

Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.

S „Krone“.Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

F „Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
„Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.

Berka a. Im (Thür.) Hotel „zur Tanne“.
Berlin W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.

W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren
ſtraße 27/28.

Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71

S M. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten-
Hotel (Hotel du Parc).

2 W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
S W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.

W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,
Krauſenſtraße 67,68.

W. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

M. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
M. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
N. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)

M. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

S W. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
S W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1-5.
2 W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).

N. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
M. Grand Café Caſino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.
„Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,

Reſtaurant I. Ranges.
W. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.

T W. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64
a. V. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136

Berlin W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und
Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.

Münchener Bürgerbräu, EquitablePalaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſiſcheſtr. 55.

Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.

„Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.

„Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
Siechen, Behrenſtraße 24.

Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.

Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,
Franzöſiſcheſtr. 52.

M. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
W. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

MM. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
MM. Beyers Hotel.
W. „Central-Hotel“ (Eiſenbahn-Hotel- Geſell

ſchaft).

NW. Hotel „Continental“
S NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
S NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.

NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
M. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.

S NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
2 NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

W. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

W. Reecke's PrivatHotel, In den Zelten 18.
W. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16
N. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
W. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46.
NW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
NW. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich- und Mittelſtraße.

NW. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,
Unter den Linden 65.

NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
s S. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
7 S Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48

(am Dönhoffsplatz).

89MW. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König
grätzerſtr. 25.

Berlin SW. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

2 SW. u Jahreszeiten“, Prinz Albrecht
raße 9.

SW. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr:
SMW. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“ König-grätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. Bahnhoß

S SW. Patzenhofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 18.
S. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen-

ſtraße 38.
690. H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.

S S. Hotel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.
C. Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am Luther-Denk-
mal und Neuer Markt 8--12.

O. Grand Hotel, Alexanderplatz.
V. Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

a C. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße 57.

C. Hotel „zum König von Preußen“ (Inh. C
9afvold, Brüderſtr. 39a, am Schloß
platz.

C. Hotel „Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2.
V. „Café Wilhelmshof“, Kaiſer l 18.
C. Reſt „Zum Prälaten“, am Alexander-

platz.
C. Rathskeller-Reſtaurant. (H. Falkenberg).

Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.
Leiſtner's Hotel.

Bittorfeld S „Rheiniſcher Hof“.Blankenburg a. H. otel „Stadt Braunſchweig“.
S S „Weißer Adler“.S otel „Fürſtenhof“.S „GebirgHotel“.s Gaſthaus „zum weißen Roß“.

Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

s „Hotel Greifenſtein“.Hotel „Zum Löwen“.
„Hotel Schellhorn“
„Hotel LöſchesHall“.
Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.
Hotel „Weißes Roß'“.
Holel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Zur Erholung“.

Böllberg bei Halle a. S. „C. Kurzhals“ Reſtaurant und Cafeé.
S „Rabeninſel“ C. Kurzhals Sommer-Reſtaurant, Dampferſtation, Jdylliſche

Parkanlagen.
Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staals

bahnhof.
Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium

und Penſion.

Bleicherode

Braunschweig

Braunlage (Harz)

Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert).
Burg b. M. Heſſe's Hotel.

Hotel „Zum Schulterblatt“.
Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
Buttstädt Hotel Stadt Weimar“.
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(Iausthal i. H.

Hotel „Zum goldenen Stern“.
Hotel „Brauner Hirſch“.

Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant,,Weſtphäliſcher Hof“,

auerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4 (Nähe

der Maſch.Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Cafö.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Bahnhofs-Reſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathgskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Rathsleller“.
Hotel „Goldener Beutel“.

Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel Briſtol.
Hotel du Nord.
Central-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel „Curländer Haus“, Dippoldis-

waldaer Platz.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Angermann's Hotel garni.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Royal“.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.
Elend b. Schierke j. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Elgersburg

Ellrich
Erfurt

Erfurt
Freyhurg a. Unstr.
Freihurg in Baden
Foerderstedt
Soolbad Frankenhausen

(Kyſh.)
Frankfurt a. N.

Friedrichroda i. Th,
Falda

Gardelegen

Gera (Reuss j. IL.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Gotha

Cöttingen
Grüfenthal (Thüringen)
Orossenhain j. S.

Greiz J. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halderstadt

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.

Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant
wnd Garten).

Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.

Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.

Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“
Hotel Hannover.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.

Hotel „Deutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Schwan“.
Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.

Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.

Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.
„Central Hotel

Halle a. S.

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Hettstedt

Hildburghausen

Hohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

Imenau j. Thüringen

Isenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyffh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Leipzig-Eutritosch

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hämburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„ContinentalHotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.
„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mangsfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade s.

„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.

„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.

„Altenburger Hof“, Garten und Conzert
etabliſſement, Alter Markt.

Reſt. „Zum Bräuſtübl“ Mansfelderſtr. 9.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.

„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt KHeene.
„Brand-Hotel“.
Hotel Petzold.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathskeller“.
Hotel „Rautenkranz“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.

Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.

Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſigtzer.

Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Preuß. Hof“, 20 Min. von Vhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Riterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.
Hotel „Zum Dresdner Bahnhoſf“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
HotelReſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“, Eutritzſcherſtrö.
„Café Felſche“, Auguſtusplatz.

„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.

„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Ed. Baarmanns Nehf. (Otto Eckardt, Hofl.).
„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.

„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn-

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

NMansfeld

Meiningen (S.-M.)
NMeiningen (S.-NM.)
Nerseburg

„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“.
Hotel „Rother Löwe“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
„ContinentalHotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Magdeburger Hof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“
Bahnhofs Reſtaurant.

Merseburg

Mühlberg a. Elbe
NMühlhausen in Thür.
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf
Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

„Palmbaum“.
dotel „Zum halben Mond“.

e „Rudolph“.
otel „Zur Sonne“.

Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.

i Wieg.
Reſtaurant „Rieſenhaus“.

Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-ſächſ.
Schweiz. Bade-, Terrain- und klimat. Kurort, altberühmte geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm-Adreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“.

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. H.

Osterwieck a. I.

Pegau
Probstzella
Quedlinburg

Querfurt
Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathsfkeller“.

Gaſthof „Zum goldenen Enzer“.
Hotel „Meininger Hof“.

Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel „Stern“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmid!).
Logirhaus Gaenſehals.

Bad Ronneburg (S.-A.) Alfred Winkler, Traiteur.
Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Goldene Sonne“.
Rudolstadt j. Thüringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Ruhla i. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Harz)

Salzwedel

Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe
Schwarzhburg (Schw.-R.)

Seesen a. I.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza
Stassſurt
Stendal

Stolberg (Harz)

Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Hotel „Zum Ritter“.
Hotel „Thüringer Hof“-
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel Preußiſcher Hof“-
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.
Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof
„Schwarzburger Hof“.

„Bahnhofs-Hotel“.
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad Schmiedeberg, Sez. HalleBierſach's Hotel.

Bad Suderode a. I.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. errna
Weida i. Thüringen
Weimar

Weissenfels a. S

Wernigerode n

Wiesbaden

Bad Wüldungen

Wippra (Harz)
Wittenberg a. E.

Hotel Kronprinz, Beſitzer E. Ste nert,
Hotel 1. Ranges.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michaelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurha s
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl ch der
Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. L öll itz
„Sächſiſcher Hof“.
Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Hotel „Weintraube“.
Hotel „Zum gold. Adler“.
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Wittenberge (Ber. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zella St. Bl.

Zellerfeld
Zerbst

Zoschackan bei Torgau.

Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Bahnhofsreſtaurant.
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Hötel unck

gegend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, ERlectrotherapie, Massage, Heilgymnastik, individuelle
Behandlung durch den eigenen IIaus- und Badearzt. Iftkurort.
gezeichnete Verpflegung boi civilen Preisen. Omnibus am Bahnhof.

Vorzügliches Wasser.
Gratis-Prospecte.

Familienaufenthalt. Aus-

Dirig. Arzt: Dr. Schäàäfer. Besitzer: Max MerekKer.

Berlin W.

Krausenstr. 56/58.
enutzung.

ötel zum „grünen Baum“
empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum bei
rompter Bedienung und billigen Preisen zur gefl.ß Zimmer von Mark 1,560 an.

WVelhetue Gier

Be/lin C.
Zimmer von 1,75 Mark an.

Höte/ Spftt elmarhet Seycſelstr. 2
W ofſrect am Spfttelmarkt und Leipaigerstrasse.

Centrat- Anotenpun t der Prferdeba n.

C. Herrmann Besitzer. und

Ab nach

Kasse Höte! Stadt Presden“
rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.

Robert Krause,
Im Seit J. an 7996.

Frühjahrs u

Sommerfriſche
e

ernigerode am MHap

Unmittelbar am Walde in rubiger, geschützter Lage. Meilenweite Walds
Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Familienhötel allseiti,

Büder und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer H. Wester

Pension „Bellevue
pazieret

Herzberg

Kurgästen u. Harzbesuchenden

sehr zu empfehlen

Note
M mit Garten. W

Logis M. 1,50. Pension von M. 3,- 8
Frvmann,

Stolberg a. H.

Iuftkurort.
Der geſchützten Lage inmitten großer Laub

adelholz Wälder halber auch für
Herbſtaufenthalt gut geeignet.

Penſton mit Wohnung 3,50--4 M. pro Tag.

Proſpekte durch R. Bösoel,
Leinemühle Pansfelde (Hary).

Kurhaus Hötol
Herxrlichster Aufenthalt für
Erholungsbedürftige mitten
im Park und Inhalierhallen

direkt am Wasser.
Prospecte auf Verlangen gratis.

Pension nach Uebereinkunft.

Speeialität: Forellen.
Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hanse,

O. Nessmann, Besitzer.

urzhals, Back Kösen

Für Corporationen u. Gesellschaften stets eingerichtet.

Johannes Grin

We

onditorei Café
CIausthal

i. Harez
No. 44 Goslarscho Strasso No. 44

7 dir. Gororenes, Se une, i. Ob eren u Törto hen
a le e Couitr in er Qual.

Verjüngu ng unck Ver-

längerung des Lebens
werden erreicht durch Tragen
des berühmten Elektro-Volta-

Kreuzes.
Bei Perſonen, die ſtets das Volta-

Kreuz tragen, arbeitet das Blut und das
Nervenſyſtem normal, und die Sinne
werden geſchärft, was ein angenehmes
Wohlbeſinden bewirkt, die körperliche und
geiſtige Kraft wird erhöht und ein geſunder
und glücklicher Zuſtand und dadurch die
Verlängerung des für die meiſten
Menſchen allzu kurzen Leben-
erreicht.

Allen ſchwachen Menſchen kann
ma nicht genug zurathen, immer
das VoltaKrenz zu tragen es ſiärkt
die Nerven, ernenert das Blut und
iſt in der ganzen Welt anerkannt, ein
unvergleichliches Mittel zu ſein gegen
folgende Krankheiten Gicht u. Rheuma-
tismus, Neuralgie, Nerveuſchwäche,
Schlaflofigkeit, kalte Hände und
Füße, Hypochondrie, Bleichſucht,
Aſthma, Lähmung, Krämpfe, VBett-
näſſen, Hautkrankheit, Hämorrhoiden,
Magenleiden, Jnflnenza, Huſten,
Taunbheit und Ohrenſanuſen, Kopf-

und Zahnuſchmerzen u. ſ. w.

W 09 JFrauen, Mädchen,
ſollen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta-
Kreuz tragen, denn es lindert faſt immer
Schmerzen, bewahrt durch ſeinen elektr.
Strom vor üblen Folgen, die ſchon ſo
manches junge Leben in dieſer kritiſchen
Periode dahingerafft.

Das Volta-Krenz iſt eine elektriſche
Sänle in Jedermanns BVereich.

Zahlreiche Belobungs und Anerkennungs-
ſchreiben.

Volta Kreuz richtig erhalten;
bitte mir noch 2 Volta- Kreuze zu-
zuſenden.

Raab (Ungarn). 19359Karl Ritt. v. Fabrizi,
k. u. k. Generalmajor

Die ElektroVolta- Kreuze erhalten;
erſuche noch 2 Stück zu überſenden.

Linz a. d. D. Eduard Scheube,
k. k. Regierungsrath.

Preis per Stück Bl. 3.
Bei Einſendung von M. 3720 (auch
Briefmarken) franko. Bei Nachnahme

20 Pf. mehr. Verſand durch

icharc Giseke
empfiehlt sich allen
Touristen und

r

Sommer Gästen.

Wi

Reisenden,

ingrosshandlung
land Weingutsbestte e

Halle a. S.
nkel i. Rheingau

gegründet 1852.

Grün's Weinrestaurant

HALILE a. S. e
Rathhaus Strasse 7.

re r

angenehmen Aufenthalt.

ehmens höflichſt bittend, zeichnen

Stolberg a. Harz über Nacht bleiben wiſa
auf unſer neu Logirhaus a

mwerkſam. Dasſel
mit neuen Betten zu mäßigen Preiſen. Es bietet auch Herrſchaften auf längere de

age an der Hauptſtraße nach der Joſephshöhe zu, in
Marktplatz aus. Logis u. Kaffee 1,50 Mk. Um gütige Unterſtützung unſeres Unle

Hochachtungsvoll L. Rüdiger u,

Jch mache die Herren Touriſten, welhei

e enthält geſunde Zim

Fran

(Herzogthum

Verſ. Oſtern u.

halbjähr. Kurſus.

Herechtigte Candw. Schule Marienberg zu Helme

Jahresfrequenz ca. 300 Sch., trotzdem kleine Klaſſen, da die oberen
Mich. A. Landwirthſchafteſchule (Kl. VII

Sprache Reifezeugniß: Berechtigung z. einj. Militärdienſt ſowie alle de
rechtigungen der Realſchule. B. Landwirthſchaftliche Fachſchule (Kl. 3-l)mij

Näh. Ausk. d. d. Direktor Dr. Kremp.

Braunſchweig.)
getheilt ſin

eine fr

Jhre
gute Dienſte geleiſtet.

Hochachtungsvoll
Frau Mielke.

pillen

haben.
Beſtandtheile

Aloöextrakt 5 g.
d J

ehe

Der Wahrheit die Ehre!

Herrn Apoth. Ed. Tacht, Wernigerode.
agenpillen haben bei mir ſehr

Schneidemühle Grzybno, 16. Mai 1897.

Apotheker Ed. Tacht's Magen-
nd in faſt jeder Apotheke zum

Preiſe von I. pro Schachtel zu
Conchinin und Pepſin

je 1 g, Goldſchwefel 4 g, Eitenorvd F; z Hrauerri Wilh. Remm

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Fom,
Wirkt nicht berauſchend. Diätelſche
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwih
liche Frauen und Kinder. Wirkt nigt
magenſäuernd, daher für Magenkrauh
und Reconvalescenten zu empfehle
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebral
Beſonders geeignet, mit anderen Bi
Milch oder Selterswaſſer getrunken
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgeträn
bei der berühmten Schaffermahlzeit in
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein e
zu beziehen in Originalkiſten und
so reſp. Ltr. Flaſchen aus der

er,

Bremen. (8490

Internationale

Kunstausstellung Dresden 1897
1. Mai 30. September.

öſte
vorzüglichſter Onalität

von [8414

Fr. Hensel Haenert, IIalle a. S.
Großröſterei vielfach prämiirt)

9354)

König

Fren el. Herrmann

iſt in Original-Packeten à Kilo in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben.

e

FPFein Zesucher

Leipzig

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Tokeh
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. Industrie- und Goe-
Werhbe-Ausstellung“ in Augen-
schein zu nehmen.

r98]

1000000 Mark
uſtituts- und Privatceapitalien von

32 an auf Acker dauernd per ſofort
oder ſpäter ausznleihen. Anträge er
beten an

II. Silberberg, Bankgeſchäft,
9338) Halberſtadt.

lich Preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

onnerstag, den 12. Auguſt er., Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
Lehmann. Riehl.

Repertoire- Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom S. 14. Auguſt.

M. Feith, Berlin, NO. 18.

Auguſt Tag Neues Theater. Altes Theater.
Der Ring des Nibelungen Zum 1. Male:

8. Sonntag Gött erdium eruug. Frau Lieutenaunt.
Aſang 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ein Königsidhyll.

9. Montag m J
Anfang 7 Uhr
Das Heimchen am Herd. Frau Lientenant.

10. Dienstag zAnfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
n Schönheit.

ie Burgruine.11. Mittwoch Die Mansverbrant. Der Hochſtapler.
Sine Reiſebekanntſchaft. Anfang X8 Uhr.

Anfang 7 Uhr.

12 Donnerstag Undine. Madame Sans-Géne.
Anfang 7 Uhr. Anfang X8 Uhr.

Neu einſtudirt:
13. Freitag Der Widerſpänſtigen Frau Lientenant.

Zähmung. Anfang x8 Uhr.
Anfang 7 Uhr.

14. Sonnabend Hamlet.
Verantwortlicher Redalteur: Alfred Lebelin g. Rotationsdruc und Verlag von Otto Thiele, (Halle Saale). Leipzigerſtraße 87.

Anfang 7 Uhr.

Specialität:
A. Beſte Waldwege.

Rabemimnsel!
C. Kurzhals Etablissement

hält ſich beſtens empfohlen, täglich große Auswahl warmer u. kalter Speiſen
Krebsſuppe, Krebſe, Aal, Schlei 2e.

[5375

Heil

O

Anatomiſch und Phyfiologiſche
und Kunst-Anstalt.

Anfertigung von hygieniſchen Fußbekleidungen,
ſicherſter Schutz gegen Plattfüße, ſowie alle ü
Uebel und Knochenwucherungen.

Halle a. S.,
Grünſtraße 27. M. J. Iajszyceh.

zu mäss. Preisen durch das

P

Patenthureau S CI, LEIPZIG
Sröhl 2.

Teleph.Läàänder gut u. schnell

3 D.
13. 8. Abends s Uhr. F. E. V.

Kirsohsaft,
Himbeersatft,

friſch von der Preſſe,
9380] empfiehlt

Otto Thieme,
Geiſtſtr. 11. Fernſprecher 885.

Auskünfte
über Geschäfts- u. Privatverhbült-
nisse ertheilen prompt und diseret
alle Plätze der Welt (921

Beyrich Greve,internationales Auskunftshbureau,
Halle aS. Leipz. Str. 101. Ferospr. 625.

1200 000 M.
e (unkündbar) ron 3/ o an
auf Acker, zur Zahlung innerh. eines

an Rudolf Mosse, Magdeburs-
(a. ſof.) Geſ. unt. F. J. 1168

ſalutirte.
herüber bei

tuſſiſchen

Ufern des
hymnen a

Salut der
neuen Pa

wlowsku. ein
r ebenfa

Zahlreiche
dicht beſetz
den Dam

werſich und

Richtung

gewendet
zu. Scho
waltiger r
durcheilten

Kriegs, J
vergoldet
aus dem
waldeten

direlt auf
wurde die
Ausgang

Das
Kühlte g
ſchwinder
wolken d

rüßten

orts d
Bucht ei

e der
ogenim Sieg
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deutſcher

fahren.

llern“,
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üßten
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